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er bis zum General der Kavallerie vorrückte. Aber erjgeflojjen. Der Ausfuhrzoll auf Kohlen ergiebt 


Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Nenfahrwafler, Nenftadt, Neuteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmünde Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


a ä ilialen in: St. Albrecht, Berent, Wonufad, Bröſen, 
Bana Iiet 71 Heiligen b runs), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, 


von denen viele Fachleute garnicht 


Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten. preußischen und der Reichskrone berührt beſonders 
ka PA aur K 


wohlthuend der präziſe und ſchöne Gedanke, daß im 
Düſſeldorfer Reden. deutſchen Volke der gewerbliche Fortſchritt nicht die 


at weder im Frieden für die innere Heeresorganiſation, 70 Millionen, g. 
1 im Krieg ao ein bedeutendes Kommando irgend» glauben wollen, daß das Ausland fo freundlich ift, fie 
welche Rolle geipielt, welche in der Oeffentlichkeit be⸗ in die britiſche Staatskaſſe zu zahlen. Am ſchärfſten 
merkt werden konnte. Darin ſoll und kann kein Vor⸗ hat aber der Mann mit kleinem Einkommen hergehalten, 


h Die Düſſeldorfer Induſtrie⸗ und Kunſt⸗Ausſtellung 
ift in ihrem erſten Theile keine das ganze deutſche Reich 
umfaſſende. Sie will nur Zeugniß ablegen von dem 
Fortſchritt der Technit und der Induſtrie in dem vor- 
geſchrittenen und reichen Weſtgebiet. Es ift zwar ein 
zeiches, aber doch immer nur ein Stück der deutſchen 
Technik und Induſtrie, was in der alten bergiſchen 
paupiltadt den Beſchauern vor Augen geführt wird. 
Es iſt um fo bemerkenswerther, daß die feierliche In⸗ 
auguration nach mehr als einer Richtung den Charakter 
einer Staatsaktion herauskehrte. Der Kronprinz des 
deutſchen Reichs und von Preußen hat ſein Protektoramt 
ernſt genommen und war jelber erſchienen; er hat nicht 
blos in alten verbrauchten Redewendungen die üblichen 
Anerkennungsworte geſprochen, ſondern ſelbſtändige 


äſthetiſche Kultur ausſchließt, ſondern mit den realen 
Anforderungen die idealen Beſtrebungen Hand in Hand 
gehen. Graf Bülow fühlte dafür um ſo mehr 
als praktiſcher Politiker und ſich als ſolcher verpflichtet, die 
Gelegenheit beim Schopfe zu faſſen und ſich über die 
große Zeitfrage, welche weit mehr als die im Schwinden 
begriffene Wirihſchaftskriſe die politiſchen und die un⸗ 
politiſchen Kreiſe der geſammten Bevölkerung in Athem 
und Sorge hält, über unſere künftige Zoll⸗ und Haudels⸗ 
politit zu äußern. Er hat das in Ausführungen gethan, 
welche nichts poſitiv Neues bringen, aber trotzdem eine 
hohe Bedeutung beanſpruchen, weil ſie darthun, daß die 
verbündeten Regierungen unentwegt und von dem auf 
ſie verſuchten Drängen ſonſt bei uns ſo einflußreicher 
Elemente unbeirrt auf ihrem vor längerer Zeit ſchon 


wurf liegen. Denn der Soldatenberuf entſprach eben 
einfach ſeinen Neigungen nicht. Hätte er zu den 
Söhnen Friedrich Wilhelms III. gehört, ſo würde er ſich 
freilich trotzdem haben fügen und in einem Berufe, der 
ihm nicht zuſagte, ausharren und etwas zu leiſten ver⸗ 
ſuchen müſſen. Als entfernter Agnat genoß er größere 
Freiheit und machte hiervon in ſpüteren Jahren immer 
mehr Gebrauch. 

Die offiziöſe Lesart, daß er ſich von ſeinen militäriſchen 
und anderen öffentlichen Nu wegen Kränklichkeit 
zurückgezogen habe, hat nicht das Richtige getroffen. 
Denn er renunzirte nicht formell, aber thatſächlich im 
kräftigſten Mannesalter und hat nachher noch Jahrzehnte 
gelebt. In Wahrheit wollte er nichts, als ſich ſelber 
leben, — wir würden, wenn dieſes Wort nicht durch 
die Modernen ſo falſch gebraucht wäre, ſagen: „ſich 
ausleben“ — und er durfte es thun, da er nur einer 
entfernten Seitenlinie des regierenden aufes angehörte. 
Neigung und Talent zogen ſeinen Geiß 


wobei allerdings zu bemerken iſt, daß der kleine Mann 


mit weniger als 3200 Mk. in England gar keine 
Einkommenſteuer zu errichten braucht und erſt bei 
14000 Mk. keine Vergünſtigung der Abzüge genießt. 
Die allmählige Steigerung der Einkommenſteuer von 
3½ auf 6¼ Prozent hat deshalb meiſt die Leute ge- 
troffen, die ſich's leiſten können und denen man es ſchon 
gönnt, daß ſie in dieſen drei Jahren 800 Millionen mehr 
zahlen müſſen. Der neue Getreidezoll endlich ſoll 
50 Millionen einbringen. 

Aber trotz dieſer auch dem reichen Eugland ſehr 
fühlbaren Neubeſteuerung hat man Schulden machen 
müſſen, bis zur Höhe von 3200 Millionen Mark. 
Nachdem England ſich ein Vierteljahrhundert lang mit 
100 Millionen jährlich beſteuert hatte, um ſeine enorme 
Staatsſchuld abzutragen, ſieht es ſich jetzt um 30 Jahre 
zurückgeworfen und ſteht vor einer Schuldenlaſt von 
mehr als 16 Milliarden Mt. Reine Schulden, nicht 
etwa ſolche wie Eiſenbahnanleihen, die ſich ſelbſt ver⸗ 


4 3 h und wiederholt verkündigten Standpunkte ver der iter E i it fi 
Anficht sgedrückt. Wir möchten ? 8 p der Kunſt und Literatur. Am poeſiereichen Vater Rhein inſen und noch ein gutes Stück Geld darüber ab⸗ 
ſichten und Gedanken ausg harren. Sie wollen den landwirthſchaft⸗ verbrachte er ſeine Jugendjahre und bildete ſich ſolter ori. Außer dem cken Denkzettel, den die 


beinahe jagen, er hat die Düſſeldorfer Gelegen: 
heit ben ugt, um vor der Oeffentlichkeit zu zeigen, 
daß er über ein freies und geſundes Urtheil 
verfügt und daß er die toga virilis bereits angelegt hat. 
Nicht in ſeinem Gefolge, aber zugleich mit ihm, iſt die 


lichen Nothſtand beſeitigen und damit den 
inländiſchen Konſum ſſteigern, andererſeits 
der deutſchen Induſtriearbeit vertrags⸗ 
mäßige Bürgſchaften für die ungeſtörte 


unabläſſig weiter durch Studien und viele Reiſen, die 
ihn namentlich nach England, Frankreich und Italien 
führten. Er iſt auch ſelbſt als dramatiſcher Dichter 
thätig und ziemlich produktiv geweſen. Wir beſitzen 
von ihm mehr als zwanzig Luſtſpiele und Dramen, von 


britiſchen Maulhelden in Südafrika erhalten haben, 
wird deshalb eine ganze Generation noch jährlich einen 
kleinen bekommen, und die Kriegsſteuern haben noch 
lange nicht ihr Ende erreicht. Die Verzinſung allein 
der neuen Schulden verlangt vorläufig faſt 100 Mill. 


WG Ausfuhrihrer Erzeugniſſe wahren. Diejeg|denen viele zur Ausführung gelangten, und manche das Jahr und weitere hundert zur Tilgung 
e der preußischen Paa ano je ihr Doppelgiel glaubt die Reichspolitir durch ihre € abi einen guten Bühnenerfolg erzielten. Jedenfalls hat er würden die Schuld Englands erft in 25 Jahren 
Staatsſekretäre erſchienen. An ihrer Spitze der Kanzler dem Pſeudonym „G. Conrad”, unter dem er ſchrieb, dahinbringen, wo ſie vor dieſem leichtſinnigen 


Graf Bülow felber, der ſeinerſeits nur eine Amts⸗ 
pflicht zu erfüllen glaubte, als er ſich zu einer vor⸗ 
züglich disponirten, glänzenden Rede entſchloß, die 
vielleicht höher zu ſtellen iſt als manche von ihm in den 
parlamentariſchen Körperſchaften gehaltene. 

Das ſolcher Weiſe in hervorſtehender Weiſe bekundete 


Regierungsintereſſe iſt von allgemeiner Bedeutung und Bülow ſchon vor zwei Monaten geſagt hat und was er 
der Inhalt der Reden des Kronprinzen und des Kanzlers ſeitdem durch den Staatsſekretär Poſadowsky und Andere 
ift es auch im Beſonderen und in der Tendenz. Beide wohl ein Dutzend Mal hat fagen laſſen. Wenn irgend 


ſtimmen darüber überein, daß fie aus der Anſchauung 


Pa 


der gewaltigen Werke nationaler Arbeit und Kraft mit 
der Bewunderung zugleich die Hoffnung eutnehmen auf 
eine muthige und erfolgreiche Ueberwindung der 
periodiſchen Wirthſchaftskriſen. Sie ſind weiter darin 
eines Sinnes, daß der Dank des Vaterlandes nich: 
ausſchließlich den Erfindern und den 
kapitaliſtiſchen Unternehmern, ſondern 
gleichzeitig auch den Arbeitern, die immer mit zu 
den Schöpfern zu zählen ſind, gebühre. Das iſt ſo 
recht eigentlich der Standpunkt des über den kämpfenden 
Parteien und Klaſſen ſtehenden Kaiſers Wilhelm II., wie 
wir ihn ſtets aufgefaßt und verſchiedentlich geſchildert 
haben trotz der abweichenden Deutungen, welche den 
Worten des Monarchen häufig von anderer Seite gegeben 
worden find, Dieſe unbefangene „Schützung der lebendigen 
Kräfte“ der Nation iſt auch heute noch beim Kaiſer 
unverändert geblieben. Sonſt hätten Kanzler und 
Kronprinz nicht ſo ſprechen dürfen und wollen, wie ſie 
es gethan. Wir glauben dies feſtſtellen zu ſollen. 
Ein ſchöner Zufall will es, daß Namens der Krone und 
der Regierung die freundlichen Kundgebungen für die 
Arbeiter gerade an dem Weltfeiertage der 
Arbeit fallen durften, deffen Tendenz ſie nur inſo⸗ 
weit entgegenſtehen, als ſie nicht international, ſondern 
national find. * 


Allerlei und Anderes. 


Berlin, 2. Mal. 


Merei Einweihungen. — Die Villen⸗Kolonie Nikolas⸗ 
fee. — s TAMA PHL „Roland bon Berlin.” — Baum⸗ 
blüthe in Werder. 


vorlage verwirklichen zu können. Sie iſt darin mit 
erheblichen Zollerhöhungen für Agrarprodukte bis an 
die Grenze des mit dem Abſchluſſe langfriſtiger Handels⸗ 
verträge noch Vereinbarlichen gegangen. „Aber weiter 


einen wohlverdienten geachteten Namen verſchafft. Er 
war vielleicht ein mehr nachempfindender, als ſchöpferiſch 
geſtaltender Geiſt, aber er zeigt ſich in all ſeinen Arbeiten 
als ein Dichter von großer Feinſinnigkeit und Form- 


gewandtheit. Es iſt daher auch nicht ſowohl der preußiſche 
Prinz, der nur verhältnißmäßig wenig bekannt war, 
ſondern der in den gebildeten Kreiſen hochangeſehene 
Dichter, wie Literatur⸗ und Kunſtkenner, den die Nation 
betrauert. : 


geht fie nicht.“ 
Das ift die neuerliche Wiederholung dejjen, was Graf 


* g” * 


J. Berlin, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) 
Geſtern Abend 11 Uhr erſchien der Kaiſer im Sterbe⸗ 
hauſe des Prinzen Georg und verweilte längere Zeit 
am Lager des verewigten Prinzen. 


der Glaube beſtanden hat, daß dieſes „bis hierher und 
nicht weiter“ und „unannehmbar“ durch die Zeit oder 
die Draufgängerei der Ueberagrarier inzwiſchen antiquirt 
ſei, ſo wird man von der Düſſeldorfer Kanzlerrede — 
und darin liegt ihr politiſcher Nutzen — eines Beſſeren 
belehrt. : 


Eugliſche Kriegskoſteu. 
Von unſerm Londoner Mitarbeiter. 


i org von reußen 7. Die Regierung hat ein Blaubuch über die geſammten 
Prinz Ge 8 P Be 7 Kriegskoſten veröffentlicht. Da die ne von 
Berlin, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Prinz Alien 0 e e PAN und Irrthümer“ 
UR 8 ‚jaufgejtellt ift, wird jie ja gewiß nicht ſtimmen. Aber fie 
1 0 a ift geſtern Abend kurz nach 8 Uhr genügt auch in dieſen Zahlen. Denn unter der An⸗ 
geſtorben. i nahme, daß die ſchwebenden Verhandlungen wirklich zu 
Wieder ift ein durch hohes Alter welkgewordeneseinem baldigen Frieden führen und die Abrüſtungen 
latt von jenem Hohenzollernſtamm, deſſen nähererſbis zum nächſten März beendet ſein werden, rechnet 
Ahnherr der Neffe des Großen Friedrich, König Friedrich man die Koſten auf faſt genau 4½ Milliarden Mart 
Wilhelm II. war, gefallen, , heraus. Wie fiğ der Kriegsminiſter in der Dauer des 
Prinz Georg von Preußen, der nun] Verblichene, Krieges um zwei Jahre getäuicht, fo hat der Schatz⸗ 
war bereits am 12. Februar 1826 geboren. Sein Bater|fangler zu- feinem einſtigen Voranſchlag der Kriegs⸗ 
war ein Vetter Kaiſer Wilhelm's I. Er ſelber war alſoſ rechnung die Kleinigkeit von vier Milliarden hinzufügen 
mit unſerem regierenden Knifer erft im fiebenten|miifjen. 5 
Grade verwandt und ſomit rechtlich der nachgeborene Etwa ein Drittel der Ausgaben hat England aus 
Prinz eines Herrſcherhauſes, aller Ehren eines neuen Steuern aufgebracht oder wird ſie im 
ſolchen theilhaftig, aber nicht den ſtrengerenſ laufenden Finanzjahr noch aufbringen müſſen. Es iſt 
Pflichten unterworfen, welche denjenigen Prinzen ob- wohl Niemand ohne feine Bufteuer zu der Heldenthat 
liegen, die dem Thron am nächſten ſtehen. Sein Groß⸗ der Jingos davongekommen. Die Erhöhung des Thee⸗ 
onkel, König Friedrich Wilhelm III., ernannte zwar den zolls um ein Drittel hat 120 Millionen Mk, beigetragen 
erft zehnjährigen Knaben zum Leutnant und beftimmtelund faſt das doppelte die neue Zuckerſteuer. Tabat hat 
ihn für die militäriſche Laufbahn, die er dann auchſum weitere 80 Millionen bluten müſſen; 
dreißig Jahre hindurch formell verfolgte, und in welcher und Spirituoſen find abermals 


es natürli 


hatte man nicht erſt auf Eis zu legen brauchen, um ihm 
eine an 


Reſtaurant, zahlreiche Komptoirräume nach amerikaniſchem 
Aber das ſtattliche Haus iſt ein Beweis Tb ag 


„Cognac oder recht heißen Punſch das Defizit des 
ermomerers einigermaßen a een Die Neigung 

eren, da zu Hauſe doch 
ehelzt wird, machen fih namentlich die 
und Baugeſellſchaften jetzt mit 
l amit der Berliner Ge- 
mehr, 


sie Heimſtätten⸗Aktien⸗Geſell⸗ gebäude in ſeiner durch ſezeſſtoniſtiſche 
| cht Kr gen Eindrud 


mug 


| üblichen 
| der Preſſe eingeladen und beförderte fie in 


entgegengenommen. — „Heimitätten für Menſchen“ ſagt Baumeiſter Solneß — |U 


WA Gtile des en 
und mit vornehmſtem künſtleriſchem ck z 
gdyni ſch Geſchmack aus 
er auch einem mittelalterlichen Rathhauſe irgend einer 
Hanſaſtadt baba 4 
die Schuſterſtube in Lübeck oder an ben Artushof in 
Danzig, i i 
jeinen Schiffsmodellen und 


Naga auf jene blühenden Ha und zu den Reſtaurams, 


Verbrechen des großen Patrioten Chamberlain ſtand. 
Dazu kommt die Vermehrung der Invaliden⸗ und 
Penſionsfonds, die man auf 40 Millionen jährlich berechnet 
hat, die Mehrkosten für die ſtarke Beſatzungsarmee in 
den „pazifizirten“ Republiken und die Reorganiſation 
des geſammten Heeres, die nur unter bedeutenden Geld⸗ 
opfern möglich ſein wird, wenn ſie überhaupt zu 
Stande kommt. Dieſe Mehrausgaben € 
man auf 400 Millionen jährlich, und da fie 
vor der Hand dauernde ſind, ſo wird England, falls 
es nicht weiter Schulden machen will, auch 
den größten Theil ſeiner ſogenannten Kriegsſteuer in 
den Frieden mit hinübernehmen müſſen, und mit am 
erſten die Getreidezölle. Weun man aber die 
finanziellen Nachwehen des Feldzuges mit in Anſatz 
bringt, wie hoch wird fih die Kriegs rechnung Englands 
dann wohl in zehn Jahren ſtellen? Es wäre jedenfalls 
viel billiger geweſen, die „unterdrückten Heloten“ von 
Johannesburg ſammt und ſonders heimzubringen und 
als wohlbeſtallte Staatspenſionäre zu erhalten. 


Die Diäten für die Zollkommiſſion. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter, 


Sie haben ſie — die Kommiſſionsdiäten. In drei 
namentlichen Abſtimmungen haben ſie am Freitag ſich 
bei anſehnlicher Präſenz und nicht unerheblichen Mehr⸗ 
heiten die Sommerdiäten bewilligt. Die Kommiſſion 
hatte an der Regierungsvorlage ein paar Abſtriche ge⸗ 
macht. Das war ehrenvoll; denn ſolches zeugte von 
nobler, garnicht auf die Pfennige verſeſſener Geſinnung. 
Nur 2000 Mk. ſollen pro Kopf und Naſe gezahlt werden 
und ſelbſt davon wollte man die Landtagsdiäten in Ab⸗ 
rechnung bringen. Dagegen war vom weiblichen Freiſinn 
und von der Sozialdemokratie Einwand erhoben worden; 
vom weiblichen Freiſinn ſogar einer, der den ganzen 
Plan zu nichte machen mußte. Nicht früher — ſo hatte 
Herr Dr. Barth es in einem Antrag verlangt —, nicht 
früher ſollte die Beſchlußfaſſung über die kleine Diäten⸗ 
vorlage erfolgen, als bis der Bundesrath zu dem am 
10. Mai v. J. vom Reichstage gefaßten Beſchluß auf 


aus Bier Einführung allgemeiner Diäten Stellung genommen. 
170 Millionen[ Das war natürlich blutiger Hohn; aber es gab ein 


nicht die geringſte Neigung für dieſen ſchägenswerthen 


Aus den Kongertfälen, 


Konzert der „Danziger Melodia“. 
š # ; geftexn der Männer⸗ 
wieder mit einem 


ch auch weiteren Kreiſen zugänglich gemacht worden 
war und in ſeinem günſtigen Verlaufe 


treten e y t 
Stimmmaterial und einen kleineren Kreis der Mit. 


wirkenden zunächſt an einfachere Aufgaben herantritt. 


Herrn 
j+ unweſentlich 
Paga i Zeugniß nicht 
verſagen, mit ſeinem geſtrigen Auftreten eine bemerkens⸗ 


berechnet 


der 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Mai. cr. 205, 
Sportliche Rundſchau. 


Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 
Nachdem bereits Köln und Hamburg ihre großen 


rans enki Pferde ngland in See Flachrenn⸗Meetings hinter ſich haben, kommt Montag 
e oe Bob i ta verfrachter endlich die deutſche Trainingzentrale Hoppegarten 
an die Reihe. Die Frühjahrsrenntage werden ſich leider 
diesmal nicht in dem gewohnten breiten Rahmen ab- 


j permenden ließen. Und das geſchah denn auch recht aus» 
K giebig. Herr Barth ſprach lange und heftig und nach ihm 
fam Herr Bebel, der ſprach noch länger und noch 
155 heftiger. Wie die Sozialdemokratie die rechte und 
(fa einzige Hüterin der Verfaſſung fei und wie die ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten, die die Sommerdläten be⸗ z 
0 kanntlich an die Parteikaſſe abliefern folen, auch ohne 
7 Extralöhnung ihre Pflicht thun würden. „Sonſt ſolle ſie 
x der Deuwel Holen”, i 
| Das hohe Haus lachte: aber im Grunde war dem 
Ik hohen Haus gar nicht ſehr fröhlich zu Mute. 
la Man kann, um das Einigungswerk nicht durch 
ki übermäßige Skrupel und Bedenken zu ſtören, die Diäten 
b 


m amerikaniſchen Repräſentantenhaus 
hat Burke, einer der Vertreter aus dem Staate Pennſyl⸗ 


erſuchen, daß er Pferde und Maulthiere, die verſchifft 


nehmen; aber es bleiben doch allerlei Zweifel beſtehen, werden, für Kriegskontrebande erkläre und ferner 
die bisher nicht aus der Welt geſchafft wurden und dieſproklamire, daß weder die kriegführenden Parteien in 
auch die ſchärſſte Dialektit nicht ganz aus der Welt] Südafrika, noch ihre Agenten die Häfen der Vereinigten 
ſchaffen wird. Man kann fih eben nur, wie das auch Staaten zur Berjhijjung von Thieren oder Kriegs- 
geſchickt und würdig der Abg. Baſſermann that, auff material benutzen dürfen. : 
den Nützlichteitsſtandpunkt ſtellen. Aber des Erfolges, 
den man errang, mag ſich Keiner rühmen. Das war Die amerikaniſchen Offiziere vom Kreuzer 
„Chicago“, welche fih in Venedig fo ſkandalös 


denn auch wohl das letzte und tiefſte Moment für den 
benommen hatten, daß fie zu mehrmonatigen Gefängniß⸗ 


häßlichen Streit, der ſich zu Ausgang der Sitzung 

entjpann. Man ſuchte nach dem Bater der generöſenſſtrafen verurtheilt wurden, ſind vom König von Italien 
Idee und Herr Gamy, den man allgemein und mit begnadigt. 
Recht ihren Erzeuger heißt, ſchien ein dringliches 
Bedürfniß zu empfinden, den bekannten Herrn, der 
über ihm wohnt, aufzuſpüren. Bei der Gelegenheit 
ward dann mit vielem Behagen allerlei Klatſch und 


zg. Deutſcher Oſtmarkenverein. Durch Doktor 


ünftig wird ein Drahtzaun die Herrſchaften des erſten 
Bovenſchen find in den letzten Tagen auf einer Werbe⸗ 


= Ro meg. Mal. (Privat vel) Platzes von denen des Sattelplatzes ſcheiden. Beim 


Nachdem der amerikaniſche Konſul die begnadigten 
Offiziere an Bord der „Chicago“ gebracht hatte, verließ 


einander. 


Tratſch ausgekramt und vorgetragen. Es fol Leute das Schiff ſofort den Hafen von Venedig. Die amexie| Auf den übrigen deutſchen Rennplätzen, in Mann Oka: Falkenburg, Altdamm, Wolga lit 
5 eben, die ſich darüber wunderten. Die Harmloſen! i i i beim und München, in Dortmund und Oldes⸗ Grimmen und Demmin. Dadurch find dem Oſt⸗ 
(mi a ; : i A * kabisa onie erledigte alle Geldanſprüche der (oe ꝛc. werden am morgenden Sonntag pferdeſport⸗ markenverein wiederum etwa 200 neue Mitglieder ge⸗ 
ib geſchädigten Bürger. liche ee von Ari wim 7 80 porge, wonnen worden. 
i i ſchrittene Maimonat wird jedoch rechten Zug in Die) „ Gin wichti Schiffsbau U ür die 
j h j ichtiger iffsbau⸗Auftrag f 
| Politiſche Tagesüberſicht. ia wę ind a baj ea gegen 8 „ak ſportliche Kolonne bringen. plowitew je" Werft Urach Obey- ARA 
KH binn wird das „B. T.“ darauf] Miniſter piagin hat, entgegen anderslautenden i „Kummer, der bekanntlich vor etwa ahren 
Hl BR e ben da lanG bie AA Meldungen, noch nicht jtattgefunden, Zum Präſidenten Heer und Elotte. als Hafenbauinſpektor in Neufahrwaſſer thätig war und 
I das Urtheil durch den Militärvorſitzenden Oberſtleutnant des Kriegsgerichts, welches über den Mörder Balmaſchow f ; i vor etwa Jahresfriſt aus dem Staatsdienſte austrat, 
aburtheilen wird, iſt General v. Oſten⸗Sacken ernannt. Kiel, 3. Mal. (Privat⸗Tel.) Der Marine⸗Oberbaurathſum die Arbeiten für den Ausbau des Hafens von 


Herhuth v. Rohden verkündigt lei, fih bewahrheiten 
ſollte, hierin ein eklatanter Verſtoß gegen das 
Geſetz liegen würde. Denn die Militärſtrafprozeß⸗ 
ordnung hat den Grundſatz, daß, wo immer ein Ver⸗ 
handlungsführer mitwirkt, dieſer das Urtheil zu ver⸗ 
künden hat. Das iſt ausdrücklich vorgeſchrieben für das 
Verfahren vor den Kriegsgerichten (8 327), es iſt aus⸗ 
drücklich vorgeſchrieben für das Verfahren vor dem 
Reichsmilitärgericht (8 413) und es iſt nicht anders für 
die us ſtehenden Oberkriegsgerichte; denn 
s 394 Abſatz 2 ſchreibt vor, daß die Vorſchriften über 
die Verkündung des Urtheils in erſter Inſtanz, § 327, 
auf das Verfahren vor dem Berufungsgericht (Ober: 
kriegsgericht) Anwendung finden. Nur in der unterſten 
Inſtanz, bei den Standgerichten, wo überhaupt kein 
Kriegsgerichtsrath mitwirkt, erfolgt die Urtheilsver⸗ 
kündung durch den Vorſitzenden. 

Es wäre zu bedauern, wenn das Verfahren infolge 
eines formalen Fehlers nun noch ſollte wieder 
weiter geſponnen werden. 


* 

: Ein intereſſantes Dementi. Das „Reuterſche 
kit Bureau“ erfährt dag die Meldung der, Birmingham Poft”, 
ka die japaniſche Regierung habe alle Staats: 
144 arſenale dem britiſchen Geſchwader im 
MA fernen Often thatſächlich zur Verfügung geſtellt, 
. unbegründet iſt. Es habe ſtets ein auf internationaler 

Courtoiſte beruhendes Arrangement beſtanden, nach 
welchem es den engliſchen Kriegsſchiffen geſtattet war, 
Hi für Reparaturen die japaniſchen Docks zu benutzen. 
"a Darüber hinausgehende Abmachungen feien nicht 
beabſichtigt. 


No 

Eine etwas ſonderbar anmuthende Nachricht 
kommt aus Lübeck. Dort iſt von Seiten der frei⸗ 
finnigen Volkspartei in Erwägung gezogen, zur Ver⸗ 
drängung der Sozialdemokraten bei der nüchſten Reichs⸗ 
tagswahl den Ordnungsparteien die Kandidatur 

a des Prinzen Heinrich von Preußen zu 
ip empfehlen. Eugen Richter, der Parteigewaltige der 
NG freiſinnigen Volkspartei, ſcheint über dieſen Vorſchlag 
wenig erbaut zu ſein, denn höchſt unwirſch bezeichnet er 
die Sache in ſeiner „Freiſinnigen Zeitung“ als einen 


und Betriebsdbirektor Fritz wird auf Befehl des Kaiſers[ Montevideo zu leiten, ift mit der hieſigen Schiffs⸗ 
nach Amerika gehen und fih über die Werkſtatt⸗Anlagen der werft von J. W. Klawitter in Verbindung ge⸗ 
amerikaniſchen Werften und Maſchinen⸗Anlagen in New⸗Horkftreten, und hat dieſelbe der Republikaniſchen Regierung 
und Philadelphia informiren. von Uruguay für den Bau eines Inſpektion Ba 
dampfers in empfehlenden Vorſchlag gebracht. Die 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Gazelle“ ift am Verhandlungen, welche feit dem Herbſte v. Js. infolge 
1. Mai in Port of Spain (Inſel Trinidad) eingetroffen und der Umſtändlichkeit des Briefverkehrs ſchweben, find 


— 


e 


ee 


AW vom 15 ai RR „a 12, 7 . 
anzig, am 18. Mai Vormittags genwaldermünde, vom o” \ A 
13. Mai Nachmittags bis 14. Mai Vormittags Stettin, vom wird aus deutſchem Stahl für „Veritas“⸗Klaſſe gebaut, 
14. Mai Nachmittags ab Kiel. Poſtſtation fir S. M. S. 
„Niobe“ und die erſte Torpedobootsflotille „S 101% „S 26”, 
„S 98%, nI I9”, „S 1004, „8 107% „8 102% „S 153%, „S 104“ 
und „S 105%, tft vom 2. bis einſchließlich 4. Mat Travemünde, 
vom 5. bis einſchließlich 8. Mal Apenrade, dann Kiel. 
S. M. S. „Nymphe“ iſt am 1. Mai nach Kiel zurückgekehrt. 
S. M. „Jaguar“ iſt am 2. Mai von Shiakwan nad Hankau 
in See gegangen. S. M. S. „Thetis“ mit dem Chef des 
Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler an Bord, geht am 
3. Mai von Shiakwan nach Gantan in See, 

Das 1. Geſchwader, beſtehend aus den Schiffen 
safer Friedrich III.“, „Kaiſer Wilhelm II.“, „Kaiſer Bar: 
baroſſn“, „Kaiſer Karl der Große“, „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißenburg“, „Amazone“ und 
„Hela“ iſt am 1. Mai in Buncrana (Rord⸗Irland) eingetroffen 
und hat am 2. Mai dte Reiſe nach der Galway⸗Bai feſtgeſetzt. 
— , ˙nD ̃ ̃·˙ TTT... 7¼˙ei ̃ . 7... 


Neunes vom Tage. 


Eine Automobilfahrt Paris⸗ Petersburg. 
0 Paris, 3. Mai, (Privat⸗Tel.) Der durch feine Welt- 


Preußischer Landtag. 


Herrenhaus. 
7. Sitzung vom 2. Mai. 


— 


a aa ZĘ EZ 
— a 


ragenden Mannes, der als ein Pionier deutſcher 
Ingenieur⸗Wiſſenſchaft dieſe im fernen Südamerika zu 
hohen Ehren bringt. i 
* Nordbeutſche Holzberufsgenoſſeuſchaft Danzig. | 
Im Bureau der Sektion I dieſer Genoſſenſchaft fand I 
reiſe bekannt gewordene Journaliſt Stiegler und der Redakteur geſtern Vormittag eine außerordent liche 
Cuperville, welcher kürzlich von Kaiſer Wilhelm empfangen Vorſtandsſitzung ſtatt, zu welcher auf Einladun 
Debatte aus bem Hauſe von dem Grafen Eu lan o tere wurde, verlleßen im Automobil Paris mit der Abſicht, vor des SRR 1 kuba e 1 
Loubet in Petersburg einzutreffen. * Gerlach⸗Memel, Emil Bährendt, Konſul Albrecht 
Begnadigt und Hermann Po ſe erſchienen waren. Herr Stadtrath 
wurde in Stuttgart ein wegen Beleidigung zu 14 Tagen Ge⸗ GI 0 5 Ben eröffnete die Sitzung mit einigen Begrüßungs⸗ 
6 3 worten. Er theilte dann mit, daß, nachdem feine Mit⸗ 
fängniß verurtheiltes Frl. Roſa L. Dieſelbe war angeklagt, gliedſchaft bei der Berufsgenoſſenſchaft erloschen fei, er 
dem Finanzaſſeſſor W. auf feinen Geſchäftsgängen, Spazier- den Vorſitz der Sektion I niederlege. Gleichzeitig dankte 
wegen, Ausflügen und Straßenbahnfahrten regelmäßig gefolgtſer den Herren für die opferfreudige Unterſtützung und 
zu fein (ohne ihn jedoch anzusprechen), und ihn außerdem für das ihm während der 17 jährigen ehrenamtlichen 


ŻE RZEZ ZE 


Pap 


beſchlüſſe zu Annahme. 

Nach Erledigung von Petitionen wurde die nächſte Sitzung 
auf morgen (Sonnabend) 1 Uhr anberaumt. Tagesordnung: 
Bericht der Anſtedlungs⸗Kommiſſion, Dotationsgeſetz, Kleine 


Vorlagen. 
Schluß nach 6 Uhr. 
* 


ul | JĄ unpaſſenden Scherz. 3 a = er dadurch betetótgt zu haben, dah fie ihn bet Bekannten der Thätigkeit entgegengebrachte Vertrauen. Dann wurde 
UA Vorausgeſetzt, daß die nächſte Verſammlung des Abgeordnetenhaus. Wahrheit gemüß als den Vater ihres Kindes bezeichnete. die Sektionskaſſe und das Dimen übergeben, Herr 
i Lübecker Vereins, die ſich mit der Frage eingehend be⸗ 72. Sitzung vom 2. Mat Dem älteſten deutſchen Juſtizbeamten, Konſul Albrecht übernahm die Verwalkung fowte die 
pi ſchäftigen ſoll, pa Kandidatur pag e ir ſſen, daß Oberstaatsanwalt Irgahn in Hamm, wurde zu feinem ſechzig⸗ 1 8 Echt T paei $> im Betrage von 959,34 Mk. 
pig zuſtimmen würde, halten wir es für ausgeſchloſſen, da Sekundärbahn vorlage. s ; na 5 [Zum u pra herr Geh. Kommerzienrat 
' 8 jen, NI WAY jährigen Dienstjubiläum der Charakter als „Wirklicher[Perlach⸗Memel dem Vorſitzenden für ſeine ed 


l 4 Prinz Heinrich die Kandidatur übernimmt. An und für 
I ſich beſtehen zwar rechtliche Bedenken nicht dagegen, daß 
| ein aktiver Offizier gewählt werden kann. Bekanntllch 
pa gehörte auch Graf Moltke dem Reichstage an. In 

a dieſer Hinſicht beſtehen auch für Mitglieder des königlichen 


Das Hang beginnt mit der dritten Berathung der Geheimer Ober Juſttzrath“ mit dem Range eines Rathes verdienſtvolle Thätigkeit und die überaus umſichtige 


erſter Klaſſe verliehen. r g Leitung der Geſchäfte feinen Dant aus und die An⸗ 
pm 1 05 im Fort maha „e wadom, AR aag Her us dun Gio an 
etz, 3. Mai. el.) Heute Nacht e Anlage ders von ihren en. Herr Sta en erwiderte 
Drahtſeilbahn auf dem Fort Graf Häſeler abgebrannt. Alles mit herzlichen Worten. 
wurde zerſtört; die Drahtſeile riſſen und die Wagen ftürgten] Danziger Jugend ⸗Fürſorge⸗Verband. Geſteru 
in die Tiefe. Es wird Brandſtiftung vermuthet. Nachmittag fand im weißen Saale des Rathhauſes die 
Scharlacherkrankung. erſte $ 8 up 8 ver AR m 8 lun Sa Paasa führ — 1 
Don in welcher Frau Lina Frank den Vorſitz führte un 
VTV unter Hinweis auf den gedruckt vorliegenden Jahres⸗ 
deutſchen Geſchwaders tft amtlich ein Fall von Gre bericht einen kur ŚM e e hi > 
zen Ueberblick über die bisherigen 
krankung am Scharlach feſtgeſtellt. Der Erkrankte, Leutnant Arbeiten gab. Naturgemäß fonnte die Thätigkeit des 
Löwe, hat im We ua ar Aufnahme gefunden. 1110 fanden f nur W kai: nach pu en sang 
a eichsge ein, ſondern ſie diente im Großen un anzen der 
verwarf die Reviſion der Redakteure Schmidt und John inneren Organiſation, der Orientirung und ſchaffte jene 
vom „Vorwärts“, die am 2. December wegen Veröffentlichung] werthvolle Kleinarbeit, auf welcher ſich die Entwicklung 
von Hunnenbrieſen zu 6 bezw. 7 Monaten Gefüngniß ver- und die Erfolge ſpäterer Jahre aufbauen ſollen. In 
urtheilt worden find der Hauptfache hat der Verband die bisher im Einzelnen 
, - |mirtenben Kräfte der Jugendfürſorge geſammelt, bet der 
ur a Ai ak Anifig. Ausgeftättung ber ſtädtiſchen Waiſenpflege nach Kräften 
e e eee 
: ten; und durch Sammlu e 
2 der vermißten Arbeiter wurden dort todt aufgefunden. hieſiger und auswärtiger Vereine, Bine Migge ent 
Gin neuer deutſcher Rieſenſegler . fund fonftiger Wohlfahrtseinrichtungen die Möglichteit 
wird demnüchſt in Geeſtemünde, für Rechnung der Firmaf geſchaffen, über dieſelben raſch und bequem Auskunft 
Laelsz⸗Hamburg, vom Stapel laufen. Die Firma beſitzt ſchon 


und Rath einholen zu können. Der Verband, der ſeine 
den bisher größten Segler der Welt „Potoſi“ mit 6150 To. 


täglichen Dienſtſtunden im Bureau der Abeggſtiftung, 
Tragfähigkeit bei 8500 To. Deplacement. Der Neubau hat 


Dauergang, en um ele ent mußte, 

t i eit verſucht, geeignete Pflegeſtellen in 

eln Deplacement von 12000 To. bet 8000 To. Tragfähigkeit. hat na 8 ſucht, gefi 
Muliplich der Maifeier 


Stadt und Land ausfindig zu machen, doch mangeln 
bisher noch die Pflegestellen beſonders für größere 
ift es zwiſchen der Verwaltung des Bremer Vulkan, Schiffs⸗ 
bau und Maſchinenfabrik, und den Arbeitern des Vulkan zu 


Knaben. Von den ſchulentlaſſenen Knaben find drei in 
An auf dem Lande untergebracht worden. 

Differenzen gekommen. Die Verwaltung war den Arbeitern S 

in der Weiſe entgegengekommen, daß fie am 1. Mat um 6 Uhr 


| gaufeś keine beſonderen Beſtimmungen. 


N x 

N Oſtpreußiſche Pferde für Südafrika. Auch in 
NG der Provinz find, die: englijchen Pferdeaufkäufer gleich⸗ 
zZ 


| 
| 
| | à capella Chören angenehm bemerkbar, und damit ſind die 
| gaupterforbernijje erfüllt, melde ein anf höhere Be) helge it. 
| 3 i 
| 


prade. =g 
Ohne beſondere Spezialdebatte wird die Vorlage in ihren 
einzelnen Theilen und ſchließlich im Ganzen an⸗ 
e nommen. 

Es folgen Petitionen, welche ſämmtlich Eiſenbahn⸗ 
bauten betreffen. Die Petitionen werden ſämmtlich der Re⸗ 
gierung als Material überwieſen. 

8 ay Sitzung Sonnabend: Rechnungsſachen und kleinere 
orlagen. 


„)) ] à ͥ .u ET TE aa Ad ˙ ˙ EEE TEE 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer wollte geſtern auf dem Bornſtädter 
Felde bei Potsdam militäriſchen Uebungen beiwohnen. 
da ließ jedoch wegen ſchlechten Wetters die Beſichtigung 
abſagen. | 

— Der Kaiſer hat für das Huldigungstelegramm 

5 Düſſeldorfer Ausſtellungsleitung verbindlich danken 
aſſen. 
— Das „Reuterſche Bureau“ iſt ermächtigt, die 
Nachricht, Lord Roberts beabſichtige, ſich zum Kur- 
gebrauch nach Wiesbaden zu begeben, für unbegründet 
zu erklären. — Sehr angenehm! 

— Reichskanzler Graf Bülow iſt aus Düſſeldorf 
wieder in Berlin eingetroffen. 

— „Ein unbeugſames Nein“ erwartet die 
„Deutſche Tagesztg.“ von den agrariſchen Abgeordneten 
bei jedem Verſuch, durch Erhöhung der Induſtriezölle 
die landwirthſchaftlichen Produktionsmittel zu nertheuern. 

— An Invalidenrenten find feit dem 31. Januar 
1891 bis zum 1. April 1902 im Ganzen 769 177 bewilligt 
worden. Davon liefen am 1. April 1902 509 100 
Altersrenten ſind in demſelben Zeitraum 393626 bewilligt 
worden. Davon liefen am 1. April d. Js. 176941, 

— Zum Provinzialſteuerdirektor für Poſen 
an Stelle des in den Ruheſtand tretenden Herrn Geh. 
Finanzrath Löhning folder Geh. Finanzrath G öden 
aus dem Finanzminiſterium in Ausſicht genommen ſein. 

— Der Prinzregent von Braunſchweig Prinz 


werthung zielender Geſangskörper zu erfüllen hat. Dem 
bDuynamiſchen Ausgleich der Stimmen zu: einander tritt 
nd heute noch die gegen die Oberſtimmen überwiegende 
! Belegung ber Bäſſe entgegen, wobei aber lobend gu jg 
erwähnen ift, daß das Beſtreben, dieſen äußerlichen, dem 
Zufall überlaſſenen Mangel durch diskrete Zurückhaltung 
auszugleichen, unverkennbar hervortritt. 
; Die beiden Chöre „Empor mein Lied“ von Stange und 
$ „Schwediſcher Hochzeſtsmarſch“ von Södermann wurden 
|U mit lebhaften, Deveditigten Beifall aufgenommen, weniger 
IA SA war dies bei der mit gleihemApplaus quittirten 
| Wiedergabe des bekannten Uniſono⸗Liedes „Der Pilot” 
| von M. Oeſten, wo die Sänger, on im Gefühle 
% der durch das Zuſammengehen eingeflößten 
| N Sicherheit, die Einheitlichkeit des Tones und 
A. die genaue Textbehandlung wiederholt nicht ſtraff 
. genug feſthielten. Das Hauptwerk des Abends, 
| eine dramatiſche Kantate „Arion“ von R. Tſchirch 
— dem Bruder des berühmten Liederkomponiſten — 
I) erweiſt ſich als eine in gefälliger Melodik durchgeführte 
NA Tondichtung, die fih zeitweilig auf eine gewiſſe dramatiſche 
JS Höhe erhebt, ohne aber hervorragende Eigenheiten gu 
USB zeigen. Eine relativ gute und gewiſſenhafte Widergabe, 
| wie die geſtrige, macht gleichwohl das Studium der 
RIA Kompoſition zu einer lohnenden Aufgabe und wird einen 
„A dankenswerthen Erfolg kaum irgendwo ausſchließen. 
WAB Der Verein erwies ſich mit ſicheren Ginjigen und 
WA richtiger Auffaſſung wohl vorbereitet; bei einer weiteren 
Verſtärkung feiner Mitgliederzahl wird naturgemäß 
ko auch die Bewältigung derartiger Chorſtücke eine noch 
ji vollkommenere werden. ? 
I Als Soliſten lernten wir den Kgl. Domfänger Herrn 
He Georg Funk (Tenor) und Herrn Helix Lederer⸗ 
Ni Brina (Bariton), beide aus Berlin, kennen. Der 
Erſtere ift im Beſitze einer ſehr wohlklingenden, jugend 
| lich⸗friſchen Stimme, mit welcher er nicht nur in ſeinen 
| Lieder⸗Vorträgen, tondern vor Allem in der Titelpartie 
der Cantate außerordentlich lebhaften Beifall fand. 
KN Wenn der junge, talentvolle Künſtler feinem Vortrage 


ulentlaſſene Mädchen in einen fejten Dienſt zu 
brin en, ſcheitert häufig Nai Pia Thorheit bet Mira 
die e $i * ade enen halten 
Nachuittag den Betrieb ſchlleßen wolle. Die überwiegende und für fe den Beruf einer freien Arbeiterin vorziehen, 
Mehrzahl der Arbeiter, etwa 2000, exjehien bereits Mittags, ohne zu bedenken, daß ſie ihre Kinder dadurch in Ge⸗ 
als die Mittagspauſe nblief, nicht wieder und feierte den fahren bringen, die ihnen bei geregelter Thätigkeit und 
ganzen Nachmittag. In Folge deſſen hat die Verwaltung be⸗ unter dem ſchützenden Einfluß einer „ dus“ U 
ſchloſſen, den Geſammtbetvieb zu ſchließen und die lichkeit fern ge en wären. Der Bericht ſpricht die 
Arbeit erſt am Montag wieder beginnen zu laſſen. Hoffnun aut Ni | dem Verbande, welchem bis jeg: 
105 Einzelmitglieder und 31 Vereine beigetreten find, 
Lokales nicht nur das dauernde Intereſſe und die Hilfe derer an 
* Perf alberänderungen bei de ki verwalt W 1 15 5 NEM GA ET er 
erſon ngen bei der Juſtizverwaltung. Erfahru eichen Ziele zuſtreben, ſon er 
Der Rechtsanwalt Hugo Hlrſch in Pr. Stargard tft 111 bar, bauch hoffen, ER: Ber ande und 
Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts Marſenwerder, tarbeiter zu erwerben, deren er noch dringend 
mit Anmeifung feines Amtsſitzes in Pr.⸗Stargard, ernannt zu erfolgreicher Wirk teit bedarf. — Der Kaſſen⸗ 
worden. Der Rechtsanwalt Leo Markfeldt zu Tiegenhof 5 richt, welcher nikki VENAE Herren Gehei 
ift in die Liſte der bei dem Amtsgericht in Tiegenhof zuge . von den Reviſoren eheim⸗ 


"NG noch durch ein zutreſſendes Mienenſpiel die entſprechende[ Albrecht trifft aus Baden-Baden am 6. d. in Braun: laſſenen Rechtsanwälte eingetragen „den. eridi. | ratb Gibſone und Mittelſchullehrer Jaſſe geprüft 
| Folie geben und nicht z. B. den Götterliebling Arionſſchweig ein und reiſt am 12. d. über Paris nach Madrid, aleo AU Billy Erd m RERA mn IR an Bolge worden iſt, ergiebt eine Ane non 695,50 Mark, 
GA mit düſteren Geſichtszügen fingen wollte, jo würdeſ um in Vertretung des Kaiſers der Thronbeſteigung des einer, Wahl zum beſoldeten Stadtrath in Waldenburg anſeine, Ausgabe von 647,04 Mark, mithin am 
Nad der Eindruck feines Vortrages noch unbedingt gewinnen.] Königs von Spanien beizuwohnen. Schleſten die nachgeſuchte Entlaſſung aue dem Qufttäbtenftelt, April 1902 einen Kaſſenbeſtand von 48,40 Mark. 
| Herr Lederer verfügt über nicht unbedeutende Mittel, — Die Unterzeichnung des neuen Drei: 0 worden. "R a Aka Tho m rate Da kein Widerſpruch erfolgt, werden ſowohl die Reviſoren 
a aber die Tongebung läßt zur Zeit noch zu wünſchenſbund vertrage 8 iſt, wie offiziöſe Wiener Sahin ide worden ae Schütte als auch der Vorſtand für das folgende Jahr durch 
RA übrig. Muſikaliſch mar feine Leiſtung bis auf Kleinig⸗ Korreſpondenzen übereinſtimmend melden, am 1. Mailzu Bonn ift gum Strafanſtalisinſpeltor ernannt und WON Zuruf gewählt, worauf Herr Münſterberg der Frau 
I keiten recht reſpektabel und rechtfertigte den geſpendetenſſeitens der Mächte erfolgt. 1. Mai ds. GB. ab an die Strafauſtalt zu Meme verſetzt[ Frank und Frl. Reinick den Dank des Verbandes für 


die mühevolle und ausdauernde Arbeit im Intereſſe der 
Fugendfürſorge abſtattet. Eine kurze Diskuſſion ent 
ſpann ſich darauf über die Einrichtung von Vortrügen 
im Anſchluß an die Mitglieder⸗Verſammlungen, doch 
wurde von einer Beſchlußfaſſung Abſtand genommen. 
Nach Schluß der Hauptverjammlung trat der Vorſtand 
noch zu einer engeren Berathung zuſammen. 


A Beifall. | — Die Zolltarifkommiſſion begann geftern| worden, Der Strafanſtaltsſekretär Diattb eſtus zu Mewe 
| Das Orcheſter hatte die Theil'ſche Kapelle geitellt beim Schiefer und brach ihre Berathungen in einer 

l Unter Herrn Direktor Kiſielnickis Leitung wurde der|lingeren Petroleum: Debatte ab, nachdem ſie ſich die 
h Abend mit der Jupiter⸗Symphonie eröffnet. Man darfſKöpfe darüber zerbrochen hatte, ob Stoffe wie Kreide 
"AR der „Danziger Melodia” und ihrem bewährten Leiter „geithlemmt“ oder „geſchlämmt“ werden und für Steine, 
N zu dem geſtrigen ſchönen Erfolge von Herzen Glück Edelſteine, Erze und foſſile Brennſtoſſe der Vorlage 


gł wünſchen. n. 


; e, geringe Saugkälber 50-55; d. ältere gering: Demonſtrationsverſuchen fofort einſchritten. Es kam 


ä war zu einigen blutigen Zuſammenſtößen, doch zogen ſich 
Pa. i 5 + a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 3! : H 
i e e W 39. Gay b. Miieze Maſthammel 53—57; ©. mäßig gendbrie| die Arbeiter ſehr bald zurück. Von Einzelnen wurde 
zu mijjen, für 5 Mk. ee Hoge würde zu Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 48-52; d. Holſteinerſdie Arbeit wieder aufgenommen. Die Mehrheit verhält 
9 Monaten Gefüngniß verur f 

i 


Ein großer Brand Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. oſſich abwartend. A 


Gelegenheit au8 einer offenſtehenden Wohnung einen 66 —70 


aden Oberen eee ee 1 RaG Jacketanzug zu ſtehlen. Er brachte ihn zu einer bekannten genährte (Freier) 48—55. 


Theilnahme an den Sitzungen des Herrenhauſes nach 
Berlin begeben. i o, 

* Herr Militär Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting hat ſich zur Einführung des neuen Diviſions⸗ 
pfarrers nach Dt. Eylau begeben. 

* Herr Oberſtleutnant Maſchke, Kommandeur des 
Sußartillerie- Regiments Nr. 2, hat fidh bis zum 12. d. Mts. 
in dienſtlichen Angelegenheiten nach Pillau begeben. 

* Danziger Oelmühle. In der heutigen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung waren von den 


i i b von den ioritä Auguſt archim und 
Stammaktien 470 200 Mk. un Prioritäten ga 1 er 


Entftehung des Feuers Holz aus dem Ofen, worin es ſvertauſt. 
e PET war, in die Mühle geſchafft. Von Fa weine: Der Markt verlief ruhig und wird voraus⸗ 
ſichtlich geräumt. 


Standesamt vom 3. Mai. 


Geburten: Klempnermeiſter Otto Roſen baum, T. 


M gi Schweine: a. eng feinen O ng 
i 8 8. December in der Mühlelderen Kreuzungen im Alter zu 1½¼ Jahren 3 
ere NAA TAG A Rheda und legte in kurzer] b. Käfer 00—00; e. fleiſchige 59—60; d. gering entwickelte 
Zeit die Waſſernfühle ſelbſt und einen danebenitehenden|56 58; e. Sauen 65-56. 
drógeren Speicher in Aihe. Fahrläſſiger Weiſe dieſes Verlauf und Tendenz des Marktes: i : a N R 
Feuer verurſacht zu haben find der Müllergeſelle Rinder: Das Geſchäft wickelte ſich glatt und feſt ab, es Italien wird in der zweiten Hälfte des Juni die Höfe 
were en wir r 155 Ha Handel geſtaltete ſich glatt. von Wien und Berlin beſuchen. Die Ankunft in 
> Schafe: Der Geſchüftsgang war flott, es wurde aus.] Wien ift für den 25, Juni feftgejegt. Ob die Königin 
Helena ihren Gemahl begleiten wird, ſteht noch nicht 
feſt. In politiſchen Kreiſen wird die Reiſe als eine 
Manifeſtation dafür bezeichnet, daß auch der neue 
Dreibund⸗Vertrag den Fortbeſtand der herz⸗ | 
lichen Beziehungen zwiſchen den Höfen von Wien, Rom J 
— Ar . = rgeſell 7 F a 
August get 171 FE ng und Berlin zur Borausjegung habe. Zweifellos fet, 
T. — Schloſſermeiſter Franz Klekacz, T. — Kaufmann daß Kaiſer Wilhelm, Kaiſer Franz | 


Emil Rau, S. — Maſchinenſchloſſer Johannes Gi Lion,| z 
S. — Tiiglermeifter Cart Schär, eher Rober SO lep und deſſen Throner be auch in 


Eine Beſuchsreiſe des Königs von Italien. 
H: Wien, 3. Mai, (Privat Tel.) Der König von 


885 000 Mk. vertreten. Die Anträge der Verwaltungs⸗ 
organe, welche 1 00 e k ein rukti a beg ee 
Kommanditgeſellſchaft auf einer neuen Ba ezwecken, ge j t 
wurden UGO angenommen. Wir heben aus denjelben dieſem Holz wan ei pa bag a OO Be 
hervor, daß eine Erhöhung des Grundkapitals um weſen, haite ene her angenommen in d 
höchſtens 750000 Mt. durch Ausgabe neuer Vorzugs⸗ worden. a: E n Hol ee e limmt 6 55 
Aktien erfolgen fol, welche zunächſt den alten Stamm- daß auch von Puani bar SW, Beben ac 
Attionären und dem perſönlich haftenden Gejelle[Dod ließ fih Beionder3 rg adi A 
ſchafter anzubieten find mit der Berechtigung, das Feuer ausgekommen 110 deſſen eſtimmtes feſiſtellen. 
auf jede neue Vorzugs⸗Aktie nur 500 Mk. baar| Das Gericht kam in Folg n zur Freiſprechung 
einzuzahlen und weitere 500 Mk. durch Ueberlaſſung der beiden Angeklagten. 


von 2000 Mk. alter Stammaktien oder durch Bervedjnung igsgeri 3 i. Is lng, T. Maurergeſelle Carl Feit, S. —-[Romals Gäſte erſcheinen werden 
vo „der Bermögenseinla önlich! Marine⸗Oberkrigsger cht vom 3. Mai. charping, T. — Maurerg ar it, ©. . 
1 GAAN dafter8 hit ga 585 sh An 1 850 4h 4 Diebſtahl. Malergehilfe Heinrich Joniſchkeit, T. — Haändlungsgehilfe 


andern Seite fol auch eine Herabsetzung des Grund] Unter dem Vorſitze des Herrn Fregattenkapitän Eine Rede des Präſidenten Rooſevelt. 
kapitals erfolgen und a: erſtens um den Betrag[BatjH, von . M. S. „Hagen“ fand heute eine Annapolis, 3. Mai. (W. TB) Präſident 
e en eee IIND TIN e den Kültenpünger Simmili Rooſevelt wohnte heute einer Preisvertheilung in der 
Stammaktien und der Vermögenseinlage des per|pan loff vom ſchko weak. Sämmtlich bier. : i 5 : 3 fad > 3 
ſönlich haftenden Geſellſchaſters und zweitens durch Der Angeklagte Albert Ries ke und Martha Amanda Hein, hieſigen Marineakademie bei und hielt dabei eine 
Zuſammenlegung aller im Beſitz der Stammaktionäreſſeinigen befindlichen Hängematte eines Kameraden Heirathen: Kastellan Julius Jahr und Meta Her» Anſprache, in der er die Schüler darauf hinwies, daß | 
verbleibenden Stammaktien. Die Zufammenlegung ein eee Bing einer größeren Summelyann. — Arbeiter Franz Brückmann und Marthales eines schrecklichen Tages von ihrem Muthe und ihrer 
erfolgt in der Weife, daß für je 15 000 Mk. Stammaktien Geldes geſtohlen haben. Er machte fig nachher Stolz. — Arbeiter Joſeph Thokarsk: und Agnes Tüchtigkeit abhängen könnte, ob die Nation ihren Namen 

teip. Vermögenseinlage eine Aktie a 1000 Mk. gewährtſdurch fein ſcheues, auffäuiges Weſen im höchſten Grade [Konißer. — Sämmtlich hier. — Ingenieur Philipp Trick rel der Weltgeſchi int pa 

wird und dieſer die Rechte der Vorzugsaktien verdächtigt. Bei einer Durchſuchung des Schiffes zu Stettin und Martha Kroecker hier. — Poſtbote Franz in die Ehrentafel der We geſchichte eintragen könne 
beigelegt werden, drittens ſoll das Grundkapital got fand man in einem dem Angeklagten gehörigen Käſichen, Boeck und Johanna Fregin, beide hier. oder die Schande einer Niederlage kennen lernen müſſe. 


r i N 2 . 3 tl 1% ri 5 x 
durch den Rücktauf nur] welches er in der Kammer eines Oberleutnants auf-| _ en nira nn u 1 Rg Der erfte Faktor für die Sicherung des Sieges über 


im Höchſtbetrage von 14000 Mk. ſolcher Akti bewahrte, ein Zwanzigmarkſtück, welches, wie F ; a a 3 5 
. : . — le Eduard Wilhelm Steffanowsey irgend einen auswärtigen Gegner müſſe nothwendiger⸗ 

geſetzt w 8 Beſtohlene angab, fiğ vorher in feinen zöpfergeiel 5 A 8 i a 
erden. Schließlich wurde die Umman befünden hatte 208 die Aa g 78 J. 10 M. Wittwe Henriette Wilhelmine Dobron8BEi weiſe die Flotte fein. Wenn die Flotte verſage, jet 


geo. e 76 J. — Arbeiter Friedrich Schimanski, 


M. — S. d. Arbeiters Hugo Bernecker, 6 W. — das Laud dazu verurtheilt, beſiegt zu werden. Deshalb 


beſchloſſen und die zu dieſem Zwecke aufwies. Durch dieſe Indieien 


Aender wurde der Angeklagte des Diebſtahls für überführt] T. des Geſangenen⸗Aufſehers Otto Fiſcher, 2 J 1 M. “(mie j ć imi andi 
rath wurde ertheilt, die angeſehen und am 18. April zu bre Wochen ger Frau Emilie Otteline Werner geb. Riemcke, 270 6 M. — ]müſſe jeder amerikaniſche Patriot mitwirken, daß ſtändig | 
pendet Beſchlüſſe pagg Arreſtes verurtheilt. Gegen dieſes Urtheil hatten KA ibn YA) ind ker DUNIA SniRepte. De: n an der Flotte weitergebaut und ſie auf den höchſten 

ii kr ohann Koziole A .— de rbeiter ar peg KP E ) 
des Statuts 0 f chluß in ſowohl der Gerichtsherr wie der Angeklagte Berufung öggert. 1 8.5 W. . Chauſerauffeber Karl Melmaner, Grad der Tüchtigkeit gebracht werde 


eingelegt. Das Oberkriegsgericht verwarf indeſſen 
heute beide Berufungen. Ra, “ i 


Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
á Danzig, 2. Mai. 


Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Bais 88 mM} . (W. T.: bi ichs⸗ 
Rendement: Mk. 6,20 bez. inkl. Satt tranfito franko Neufahr⸗ Geile Mat. (W. T.⸗B.) Bei ber geſtrigen Reis: 


waſſer. tagsſtichwahl erhielten Wehl (Nationalliberal) 11 144, 

Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 6,30 v. d. Decken (Welfe) 10326 Stim j i 5 
Juni 635, Juli 6,421, uani WIE 6,52 y Oktober-Dezember| mit gewählt Geli Stimmen. Erſterer > fo 
Pik. 6,90, Januar⸗März Mk. 7,12%. Gemahlener Melis 1 get z 
Mk. 27,30. Bei dem erſten Wahlgang erhielten der National⸗ 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Mai Mk. 6,30,| liberale 7366, Bund der Landwirthe 4661, der Welfe 
Juni Mk. 6,371, Juli ME, 6,45, Auguft Mk. 6,55, Oktober 6039 und der ſozialdemokratiſche Kandidat 5437 Stimmen. 


Mk. 6,87½, November 6,92½, December 7. 
Danziger Produkten⸗Börſe. + 
Bericht von H. v. Wort ein. 3. Mai. In den Armen liegen ſich Beide. 
5 pe PA ak NG no] 1 8 W. J. Berlin, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Auf dem Feſtmahl 

il i riedrich Wi i i ändert. Gehandelt iſt inländiſcher weiß[ der Zentrumsfraktion, das am letzten Donners- 
Theil ' ſchen Kapelle im Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 71 "UNE ie en AN 7 i y l 1 

* Militär⸗Invaliden feien auf eine Bekanntmachung R DS e 40 Gr. Mk. 186, Sommer weiß tag ſtattfand, wurde die in letzter Zeit etwas getrüßte 
des Bezirks⸗Kommandos, betr. das In validen⸗ Roggen ohne Zufuhr. Freundſchaft zwiſchen Zentrum und Polen 
neu beſiegelt. Der bayriſche Abgeordnete Dr. Pichler 


Gerjie obite METY iſt inländ u Mk. 156, weiß 
dar Bór: t audi UA 
Hafer höher. Bezahlt it tutkubifcjer be e gedachte der polnischen Güfte, die ſtets mit dem Zentrum 
die Grund ſätze für Wahrheit, Freiheit Berlin, 3. Mai. (W. TB) Heute Vormittag 


45 J. 4 M. — Schneidergeſelle Anton Paul Rutowski, 


34 J. 7 M. — unehelich: 1 S. Aus Südafrika. 


Pretoria, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Oberſt Parker 
meldet, daß am 30. April Manie Botha mit 2 Adjutanten 
und 11 anderen Boeren, 15 Meilen füdöſtlich von 
Frankfort, gefangen genommen wurde. Manie Botha 
iſt ein Neffe des Generals Botha und de Wets tüchtigſter 
Offizier. 

H. Haag, 3. Mat. (Privat⸗Tel.) Gegenüber einer 
Abordnung belgiſcher Boeren bezeichnete Präſident 
Krüger alle Angaben über den günſtigen Verlauf 
der Friedensverhandlungen als engliſche Manöver. 
Krüger betont nachdrücklich, daß ohne ſeine Zuſtimmung 
kein Frieden geſchloſſen werden könne. 


, Den Berfe it Kraftfahrz 
Aeli der ia. Wee pre i 
ichen „ anz. Intelligenz, Bla 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


tiger Buchform im Intelligenz“ Die Reichstagsſtichwahl in Celle. 


toir, Jopenga aben. 

„ Wieder NG GA nb noch kein rechter 
Frühling! Etwas milder iſt es ja geworden, als vor 
acht Tagen, auch fo ſtürmiſch wird es hoffentlich nicht 
fein. Aber das Wetter ſieht doch vorläufig nicht fo über 
mäßig freundlich aus. Nun, Petrus wird doch ein Cin- 
ſehen haben und morgen noch warmen, milden Sonnen. 


Die Revolution in Venezuela. 
London, 3. Mai. (W. T.⸗B.) Reuterbureau erfährt 
über Curacao, daß die venezolaniſche Re⸗ 
gierung Cumana den Auſſtändiſchen überlaſſen hat; 
letztere zählen 2750 Mann und dürften bereits am 
27. April in die Stadt eingezogen ſein. Die Lage werde 
ſelbſt von der Regierung als kritiſch angeſehen. > 


* Verkauf von Spiri x sets DIE. 158, fein weiß Mk. 160, Bleihafer Mk. 162 mit ſtarkem 
f bon Spirituoſen betr. Der Herr Polizei Gerftenbeng mu. 140 pex Tonne, * A FAZ 
eizenkleie feine . 4,55 un ver o gehand. n , 
DRognenfleie DRE. 4,85, beſegt ME 4,75 ver 50 Kilo bez und Rehtwersretenhätten. FürtRadgiwill] wohnte der Maijer auf dem Tempelhoferfelde den 

fomie den Kleinhändlern mit Branntwein oder Berliner Börſen⸗Depeſchen. dankte für nis ‚bexalidje Begrüßung und erklärte, daß ſchon vorgeſehenen Bataillonsübungen bei. 
Spiritus verboten tft, Liqueure 257685 2. kein Ereigniß ihn in feiner langen parlamentarijdhenl  Werfin, 3. April. (W. TB.) Die ,Nat-Btg.” ver 

ene iral 18855 19 85 Orter ng Salt Á aya 159.25 Thätigkeit mehr betrübt habe, als die Wahrnehmung zffentlicht ein von zahlreichen Mitgliedern der Regierung 
ſtunde bis 8 Uhr Morgens offen „ „ Sept. 16350168. — | Mais per Mai 115 28 .der Entfremdung zwischen Zentrums⸗ und Polen⸗] der Geiſtlichkeit u. a. unterzeichneten Aufruf zur Er- 
in verſiegelten Flaſchen zu verkaufen oder auszu-] Roggen per Mat j147.75147.751 7.7 50 Fraktion. Er hoffe aber, daß das verderbliche Be⸗ ri a nt 
ſchänken. Ausgenommen von dieſem Verbote findf w „ Juli |145.50/145.25 Ritböl per Mat .| 58. innen, einen Keil zwiſchen beide Parteien zu treiben ee eee 
die Bahnhofs wirthe gegenüber ihren Logirgäſten „ m Sept. 140,75[140.25 Fe R mi 5 ra z ' @vjol Babu nan daß b f 8 5 „Striegau (Schleſ.), 3. Mai. (W. T.⸗B.) Geftern 
R n 8 aß die treue Freundſchaft Abend erſchoß ſich der Land rath des hieſigen Kreiſes 


Vormittags⸗ lehung wurden folgende Gewinne gezogen: ch 3 2. 3. |zwmijdjen Zentrum und Polen gemahrt bleibe, [ibi ~ 
25 000 Dit. au Ne, Oi Sj otiga O ee | Ka , Basia, A mal (Pumiza) Aus Mom wiet. | 
30 000 RE. auf Nr. 49085, WA 9250.92 50] Anak. moane „|10140|101.40| Das Befinden der Königin von Holland. "hal een eee KU BAN eng 


gemeldet: Die Wittwe König Humbert's, Königin 


10 000 Mk. auf Nr. 174834 196209. 
Margherita, ſei entſchloſſen, in ein Kloſter zu gehen. 


30 
31% Pr. Enid905|101.79|101 80 | Bri. Hndtsg. Ant [1526015276]  Schlof Loo, 3. Mai. (W. TB.) Das heute früh 
1 


5000 Mk. auf Nr. 27256 34998 212608. 101.75|101.90 | Darmitóót. » Ban?|135.50|135.30] „go; 4 SĘ 

3000 Mk. pal Nr. 11923 16098 23706 32826 30418|30 „ „ 9230| 92.80 | Dnz. Bro. Banta. — ausgegebene Bulletin beſagt, die Königin verbrachte eine 
40205 43045 54417 57322 65948 83108 91484 115870] 3½% Pon. Pfdor. 98.80 98.90 Deutſch. Bank⸗Ak. Be Ha ruhige Nacht und war in den letzten Tagen fieberfrei. 
— 117916 127649 129927 132296 137259 138196 Braso Bor, DD, 98.75 98.75 PONAR. . re Boe Die Nahrungsaufnahme ift andauernd genügend. Die 
148527 ai 1 Wio CA 211950 At „88880 98.40 (Nerd. Erd. Anf. A. 02. —448.2 | Kräfte nehmen gu. 
218 1 175842 179192 201212 211 3 Wyr.Pfaudbr. Oeſt. Erd⸗Anſt. alt 211.10211.40 ZSR. 

683. (Ohne Gewähr.) #iuericoattl, I. | 89.30] 8950 | Diibeucidte t Oel 18028 181.50 Däniſch⸗Weſtindien. 

PAK Egz : 2 em Elek.⸗ . . i 2 . 
Prov ing 4% Jan. granie a 102.— Danzig. Oelmühle s, are 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Es verlautet, 

; 2 30% Ft. g. Giſb.⸗Ob. 67.20 67.10 . daß die Regierung der Vereinigten ötzli 5 adi 

Zoppot, 2. Mai. Zum Beſten des Hater- e ee 101.1010110 Deine Pahala R wichti ki 1 plötzlich Militär⸗Lexikon, Handwörterbuch der Militärwiſſenſchaften 
ländiſchen Frauenvereins findet am Sonntag, 4% Deiter. Goldr. 102.60 (102.60 Gr. i : ) pa tigen auſel im Verkaufs- 25,—. Freylay, Weltatlas 3,80. Freytag, Exportatlas für 
Abends um 4,8 Uhr im Saale des Hotels „Lindenhof“, 4% Rum Gobr. AP, 167. 40 traktat der däniſch⸗weſtindiſchen Inſeln kund gegeben a udi baa er, Ben „ 4 
eine theatraliſch » mufitaliihe Abendumerhaltung ſtatt 49 een was 20 ee babe, welche ſich ſoweit von der däniſchen Auffafjung | handbuch 1902 6,50. Bjórustjerne Björnson, Darnley ii 
Billets find im Borvertauf bei Geren ©. Biemijen 4% Ru un An. Laurahütte . entfernt, daß ein erneuter Notenaustauſch nothwendig! Zum Abonnement empfehle ich ganz bejonders: „elta 
ſowie Abends an der Kaſſe erhältlich. Da ſowohl die von 1894 . 96.80] 9680 | Bara. Papierfabr. 184.— |183.50| wird, ehe die Ratifikation des Traktats dini und Menſchheit“ in Lieferungen A 0,60. Das Werk tft groß⸗ 
Oberleitung des Ganzen wie die Rollen der einzelnen | yo, Trk. Abm. Ani101.50 101.80 Wechſ,a Lond. kur 20.465120.47 i cherſeits artig und prächtig angelegt. 
Bieten In ft bewährten Bänden liegen, ehe cu Hagar, Gotot 1O be a an per Semer enable?” „luft get, 80. Jagga a 
ehr genußreicher ube en, dem auch in| Gan. Gijend.s WEt.|122.90|119, . a. ie. „30. „Bilder o A 
Rückſicht auf den guten Zweck ein recht reger Befucd|Dorim.- Gronau. kurz 7.9078 Waldeck⸗Ronſſeaus Rücktritt? ſchichte, in Lieferungen A 0,80. : 
dringend zu wünſchen móre. Bemerkt fei Eiſenb.⸗Akt. . 178.50179.40 „ lang 213.90 218.95 4 Kataloge meiner Buchhandlung ſtehen Intereſſenten 
die Generalprobe am Sonnabend, den apa = arienó.»Ułtwto| — Bed. 0. Baridan 65 90 8525 O Paris. 3. Mai. (Privat-Tel.) Halbamtlich wird kostenlos zur Verfügung, Sämmtlihe Bücher und Beir 
7 Uhr öffentlich gegen den halben Eintrittspreis "state. | Eſengahn „Akt. 69.50 69.80 b em A 10 15] mitgetheilt, Waldeck Rouſſeau werde in der erſten Sitzung EET! ee ia ae eee beſchaſſfe 
findet. Marienb.⸗Mlwk.⸗ Pribatdiskont . 1% % 1% o der Kammer diefe erſuchen, eine Tagesordnung anzu⸗ Franz Brüning’s Sortiments- u. Ber lag hand p 


a. Rehhof, 2. Mai. Auf dem geitrigen Remonte⸗ Nöth Pur pre, Af nehmen, worin die republikaniſche Konzentration von Danzig, Hundegaſſe Nr. 41. 


markt hierſelbſt, wurden 58 Stück Remonten vorgeführt,] Deſter.⸗Ung. Stb. der Kammer gebilligt wird. Nach dieſem Vot pra j 

v 2 Stück angekauft wurden, und zw ultimo . 142.50 .142.75 : i a otum werde lait unge Ben 

te Preise ka en 2 0 900 Mk. Von Herrn 9555 eden d NA teit der geftvigen 1 Horer ſich Waldeck⸗Rouſſeau zurückziehen und dem Prüſidenten 8 agad NAAN auf B 

Dominirski.-Hinterjee bei Stuhm hat die Kommiffion enden be Sbekulatlon Loubet die Zuſammenſetzung des neuen 
Kabinets überlaſſen. 


10 Stück Remonten angekauft, welche geſtern hier auch ! 
verladen wurden. A Der 68 jährt * Arbeit E 
Marienburg, 2. Mai. Der rige Arbeiter keine Erholung. ine gefälſchte Zaren⸗ i 

ede Pet den wee OGetreidemarkt. (Tel, der „Dang. Neue Nachr.) dk Wi 8 A Ag Ba > Proklamation. 

Wilhelms in Mielenz mit der Ringelwalze beſchäftigt. > s n“ Berlin, 2. M ien, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Einem Lemberger 
i Fruchtbares Wetter und mattere Depejhen aus Mord. Polenblatt zufolge wurde nachſtehende gefälſchte 

ur haben die Stimmung für Hen e e Proklamation des Zaren in Südrußland vertheilt: 
eeinflußt, Die Knappzeit an Waare ge Mein verſtorbener Großvater Alexander II. hat durch 


Plötzlich gingen die Pferde durch und ſchleiften 
friſten für Wei Roggen zwar noch 
nr die Abschaffung der Leibeigenfchnft Euch die Freiheit geſchenkt 


den in der Leine verwickelten C. mit, der durch 
die Walze bis zur Unkenntlichkeit verletzt wurde und 
Stütze, entfernte Lieferfriſten hat man aber, 
merklich billiger exlafjen müſſen. und gleichzeitig den Boden unter Euch gethetlt. Aber die 


nad wenigen Augenblicken topt war. 
Aus dem Geri chtsſaal Ą 1 mó kn prigen Großen und Mächtigen des Reiches, die unzufrieden waren 
Straftammer vom 4 Mai. Rüobl wenig belebt, aber eher etwas ſeſter. Či mit dem, was er gethan hatte, riſſen das Land wieder an 
ſich und beraubten Euch Eures Eigenthums. Der Boden, 


30 Straft 70er Spiritus lofo oh rde duch heute 

| i aten ne Faß wurde an i 

werden dem Hausdiener Ad SLE Schneider zur Laft abgeſetzt. Umſatz 8000 Liter. ; den Ibr für fie gegen einen erbärmlichen Lohn bearbeitet, 
gehört Euch und nicht Jenen. Das Korn in den Korn⸗ 


gelegt. Er iſt bereits wegen einer Reihe ähnlicher 
Re ; he ähnlicher 
er Kohlenſäurefsörit gegen ſeiner Dienſtherrſchaft, häuſern Eurer Unterdrücker tft Euer Eigenthum. Ich liebe 
ner gegenüber Unredlichkeiten be: Euch, denn ich bin ein gerechter Zar! Ich erlaube und 
befehle Euch, Euer Eigenthum wieder an Euch zu nehmen. 


gangen hat, verurtheilt. Nachher ta Sapat 
noch mehr folder Vergeben herang. So hat er 
in 10 Fällen Kohlensäure Flaſchen geſtohlen und i Theilt den Boden unter Euch und gebraucht Gewalt, 6573) 
verkauft, 12 Mal die Quittungen, welche er den Für Rinder: Ochſen: a, zollfiettdjige dba wenn das Land, das Vieh und das Korn, welches Gndh|g 
Kunden aushändigen tagpi gefält und in 8 Fällen ae per dere a nkhete 87615 gehört, nicht freiwillig an Euch ausgeliefert wird. . 
stów DOT Ay Schade gara ſt sich o. müßig  gendbrte lunge und gut OK ältere R Pike, hängen die Bauernunruhen in 
eführt. -N den äuft ſi 55-56: d. gering genährte jeden Alters 51— ußland mit dieſer efälſchten Zaren⸗Proklamgtion KK 

auf ca. | x jeinen groben f i 518 gef mit auf den unſerer heutigen 

a. 100 Mk. Für Vertrauensbruch a. volllleſſchige, hoͤchſten Schlachtwerths 58-62 lane n 

cr 2 
Streikunruhen in Rußland. 
Petersburg, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Der General: 


verurtheilte ihn das Gericht zu 3 Monaten Gefängniß genäbrte jüngere und gut genährte ältere 56 — 
ſtreik der Fabrikarbeiter Petersburgs hat in Folge des ands außerordentlich beliebt. Von 


zuſiitzlich. ährte 52-55. Färſen d Kühe: æ vollfleiſchige, 
zę Diebſtahl. ; F ausgemäßzete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. volle 
Trotz feines jugendlichen Altersvon noch nicht2l Jahren ift 
rechtzeitigen Eingreifens der Regierung ſehr ruhig be⸗ den erſten 1 
gonnen, Schon am 30. wurden ſtarke Militärpoſten inſihrer geſun Pa a Pag Be 


fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
der Arbeiter Walter Hoge aus Schidlitz bereits 
allen Fabrikhöſen aufgeſtellt, welche am 1. Mai beilund ihrer großen Billigkeit emp 


2% „ „ 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell; für 

den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 

für Provinzielles; Walter Kranki, für den Inferatenthel : 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 

CCC ͥ C ↄPPTPVGCGGGGCTTTTTTGTGGGTTTTTT TEE 


Litterarisches. 


—.— — 


Süurebildung, 
das gefühl von 
Vollſein, Verdaunngs⸗Beſchwerden find fets der 
Beweis einer Magen⸗Indispoſition. In den von ratz 
licher Seite geprüften und glänzend begutachteten 
Dr. Roos Flatulin-Pillen ifi ein leicht und angenehm zu 
nehmendes Mittel gefunden, die Funktionen des Magens 
und des Darmes zu voller Entfaltung zu bringen und 
dadurch die Eingangs erwähnten läſtigen e 
zu beſeitigen. In Originalſchachteln a 1 Mk. tas en 
Dr. Roos’ Fiatulin-Pillen in alten Apotheken abgegeben. 


Ev. Näheres durch Dr. J. Roos, Frankfurt a. M. 
Beſtandth.: Doppelkohlenſ Natron, Rhabarb., kohlenſ. Magneſ. 
je 4 Pence Pfeffer, atenei je 3 Tr. (6566 


Sale Jn fa 


Samilien-Zrei-Kongerl. 


moj” Der Park ift eröffnet in Schulz. 


Pó 


7 Jahren 55—56; ©. Ber ausgemäſtete w hak mia van 
12 Mal wegen Diebfenhts, jogar ſchon unit en 50-09; 6. gering genährie 
Zuchthaus, vorbeſtraft. Im Juli war er aus dem] Kühe und Färſen 44-48. j 

Juchthaus entlajjen; im Oktober bettelte er in einem 

Danie am Vorſtädtiſchen Graben und benutzte die 


Külber: a, feinfte Majte (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 78—80; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugküälber 


4 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Mai. Nr. 103. 


Zur Oſtbahn, Ohra Apollo-Saal 


ner Stadttheater. Sonntag, den 18. April er.: nt a on 
Danziger Sadie Grosses Tanzkranzchen. | ass 


Abends ½8 Uhr: 


rosso Humoristische Danzig- Neufahrwasser-Westerplatte. 


am Montag, den 5. Mai, Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr. (3139 tag, den 4. Mai CE fahren die TONO > 
eine Wiederholung der Sonnabend⸗Vorſtellung zu ermäßigten Vom 1. März ab hält der Zug 12 Uhr Nachts zum Ein⸗ O og WY NAI ng PARADA ki 5 burdampf 
Preiſen ſtatt. und Ausſteigen. Franz Mathesius. M LA |- Oe Grüne-Brücke 

„Das hohe Lie dd. 5, Militär-Fahrkarte Ohra-Neufahrwasser 10 5. ab. . e 
r Seer J a Fulda D M ct f des K l. Hofſchau ielers ohne Anlegen an der Johannisthor⸗ Brücke. 
nios Lied.“ reiſchweinsköpfe. aun Rehani. Kriegerverein Me aa a 
altestelle Gu 
ee ied. Sonntag, den 4. Mai cr. Vollſtändig neues höchſt „Borussia“. 


aklas Operette von 8 


05 Nach Hela 


fahren bis auf Welteres bei günſtiger Witterung und ruhiger 
See Extradampfer an jedem Sonntag und Freitag 
Abfahrt Sonntag um 104, vom Johaunisthor von Site 


5 Ca Su PE A 155.8 Mai, 1908, 
mehr als 700 Städten mit ends 8 Uhr. 


t künſtl l 
fer ne en a General - Appell 


ES” Konzert RR 


der Tiroler Sänger, Jodler-, eee und Schuh⸗ 
plattler⸗ Geſellſchaft „Etſchthaler“. 


keit veranſtaltet. Fürſtliche Ketterhagergaſſe 3. 
Anfang 4 Uhr. Entree 20 Pfg. Anerkennungen. iier Vorsitzende. „ Freit ag RE KATY 975 Bin; PU la w 
(Amufanter wie jeder große derte te Direrted Ans „Weichsel“ Danziger Sarafea gene und 
a fat 1002: il eiſch U [ | NG ki 0 ipfe, Chealer⸗Abend. ) l Smolna b. 8. (655 TE aa zaczeka 
Sonnabend, den 2. Mai 1902: | Bites un Bornertauf: Bud 77 N E 
+ + andlung von John 0S6N- 
Eröffnungs⸗ PE Ha teftelle Guteherberge. (84076 herg en) Sperrſitz 


Empfehle meine Lokalitäten zur gefl. Beachtung. Saal 1,75 


der Sommer-Saifon. nebſt Bühne, Reſtaurationszimmer, Billardzimmer, Zimmer 2. Plab 80 Bia. Serge Nichtuniformirter | | 


für geſchloſſene Geſellſchaften, großer terraſſenartiger Park 40 


br 8 40 Pfg. (6404 IT a; i i 
Nobitiit! Zum 1. Male! Nopität!] mit Beranda und Orcheſter, Teiche großer Spielplatz und illet * PAD 
Die Dame von Maxim Ausſichtsthurm mitten im Walde. i „ Glaunert. spes ie 6 Mar. Ki bd ej bd 
a Q AD a a aan Abondkasse : Snorreitz ZU. zu Danzig wodne Kündigung mit 


Schwank in 3 Aufzügen von Georges Feydeau. 


Bas freie Volk sina weir, (il a (nić Grabow vorm, Moldenhauer. 


1. Platz 1,26 Mk., 2. Plal p Mai „I 
Bl pi 3 ae Wong ds 8 uhr: bei 1 monatlicher Kündigung Cai: Ai A 


Cafe Bebe General=Berfommlung bei s „ n A 
a TE pete „ e „Ble © 
Wilk. 1. Eutrichten der Beiträge. An⸗ it. Verkauf ſowie 
Beleihung von Effekten. 


j 2. Aufnahme neuer Mitglieder. " 
Eyle’s 3. Verichtedenes. (6572 || 
Leipzig er Bluhm, Vorſitzender. 
! uperodentlidje | (l | | (l | | | | 
duferonenńie (| orddentsehe Creditanstalt, | 
, Wochent. Sl, u. der Gunung3-Kranteutafje|k Langenmarkt 17. (2210 
4 Sonntags Thr der freien Schuh i P p M 
en macher Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Cafe Hintz, Junung zu Danzig. Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 
waere hen m ee — 
Garten⸗ Elabliſſement 1 Tagesordnung: 


Singer. 
Schichaugaſſe 6. Montag. 1 12. Mai er., 
ladet exgebenft ein . Ergänzungswahl von fiin 


Das freie Volk sind wir. 
Dramatijihe Scene aus der letzten Zeit des Boerenkrieges 1901 | $ Sonntag, den 4. Mai: 


Max Wundtke. 
Kaſſenöſſnung:7Uhr. Anfang d Konzerts % uhr d. Vorſtell. 8 Uhr. 4 G O S 5 28 K O BR 2 a nt} B 


4. Mai er.: k 
Novität! eee Male! O Novität!] 8 ausgeführt von d. Kapelle des Danziger Inft.⸗Regts. Nr. 128. 


Die Dame von Maxim. Anfang 1 ur. Entree 2099 628 
Vorher: Novität! Zum 2. Mae! Nobität: DI UI EI Ww UT WIWWWWWYWWPWTYWO 


ERO OMEN 


Taglich nach heenieter Vorstellung: Gr. Frei- Konker t. Morgen Sounta a: 
Montag: Dieselbe Vorstellung. 


Frieri Wilhelm-Shübenjans, | E7085: Tangkranzokon 


Sonntag, den 4. Mai 1902: 8 J. Kresin. 


„Grosses Konzert "UMI „Unter den Linden“ 


unter “eiue des Königl. Mufikd iri ten 6 


anane: General = Berfammdun 
Uhr 


Danziger Privat-Actien Bank. 


Anfang 6 Uhr. Entree 30, 5 Logen 050 kc von Bruno Zielke. Albert Hintz. Sallenmitgliedern zum Vore Gegründet 1856. 
OB) erT Rake na Milo Zerde tig aman An Braujenden Waſſer Nr. 11 ee ee eee — 


PISI 


Wir vergüten bis auf Weiteres für 


Kurhaus Westerplatte| edison- Phonograpken. (il 
Großes Park⸗K onzert Loth's Efabliſement, Heiligenbrunn 


Sonntag, den 4. Mai: 


Sadie ES paa nay ag Erſtes großes Früh⸗Konzert. 


Kaſſenmitgliedern. 
Diverſes. ' 
100 NIIT, 6518) Der Vorstand. 


Torei ohomal. I" 
Das Kaſfeekonzert fällt einer 3 


anderen Feſtlichkeit halber] S big Jäger Ik N 
Morgen aus. : pi k A |: 
ARNI Ä la ae Boo Kbsdgg.. . it D. 2% 
„Tiegenhöfer Bräu“ Montag, den 5: Mai, 8 ½ Uhr bei einmonatlicher Kündigung „ E. e 115 1 


NA ay 1 REA 30 Pfg. Nachmittags: Tanzkränzchen. Hundegaſſe 23, Monats: Berfanmlung. bei dreimonatlicher Kündigung „ a 

6524) H. Reissmann Zuallus Lotn. w torowe ier de Kasse. Ń bei sechsmonatlicher d „ B. 3½ lo 2 
I. internationale Oskar Beyer 8 Konzertsaal, yan a makasaon, Bhemalio. Sicherheits- leja Pinsan pro Jaha, sę Na taga (2221 5 
e Täglich? ale miem Bier dia Bier 10 ię, Sonn It Rape also 90, An- und Verkauf, Aufbewahrung | 

Katzen ka; Ausstellun Konzert der berühmten Tamboriza-| googla of, |sonntag, don 4. Mai 1902,10 und Verwaltung von ka 
Dameukapelle „Slavul“. Aeufahrwaſer, Sitzung | Werthpapieren, Beleihung von 5 


Wilhelmſtraße, Ecke Kl. Straße. 


zur Empfangnahme d. Beiträge Werthpapieren. h 
8 ere . „Aufnahme neuer Mitglieder. p Provisionsfreie Einlösung von Coupons 
. Saflenoermögen ca. 34000 ME. und gekündigten Effecten. a 

Kaffer- Kong ert, Der Verstand. || Yermiethung von Schrankfächern (Safes) 


7 i Se 6 Uhr. Entree frei. 
um Danzig, 655 Oskar Beyer. 


Gewerhehaus, Heilige Geistgasse 82 “Hotel Punschke, 


vom 4. bis incl. 8. Mai 1902 täglich von na 10 Uhr Na O aan ve 
Abends 9 U fin wozu freundlichſt na in unserem Gewölbe unter Verschluss 
Enns a Pura Pr i ag Freikonzert: (Zonentagee)| — gawa | JI HOINIFIROI | e ron eee ee 
Große Sehenswü i rdigkeit! . ͤ Sy BIHAG 4 We Pma hane Cafe Da Kommandeur Oliphant m 
Thiere aus allen Welttheilen!! F W | Ki a a 110 En e Asia er 
En PE TITTEN ET Empfehle meine Lokalititon| PP Ah, ATE ka Bela? nach 
Etablissement Jaschkenthal. fanz 6880 OWS | per Gene enen npten. Daft Befit ver Der Wein- U. Ligar ren- 
Sonntag. den 4. Mai 1902: som. Carl Wagner, Otto Ruth. a ba ae Ausverkau j 


Gr. Militär-Konzert, za 
ausgeführt 725 der Kapelle des 2. Leibhuſaren⸗ Regiments, oppot, Sü dstrasse 75 


ilen 6., 
2, (bitt ht hsel it d Neben-Rest ti ) Reimanns V 10 8 fa 
Königin Viktoria von Preußen Nr. 2, unter perfſönlicher (bitte nicht verwechseln mit den Neben-Restaura 19 1 
#eitung des Stabstrompeters Herrn M., Gartner. . (965öblempfichlt feine Reſtauration, Vorgarten mie Veranden dem Etabliſſement ersammlungen 
Anfang 5 Uhr. Entree 255. Fritz Hillmann. geegrten Publikum von Danzig und Umgegend zum gefälligen| Langfuhr Eſchenweg 6. Altstadt. Graben No. 60. 


ana) Jeden Sonntag: Jedermann herzlich eingeladen. 
Vort tags: Ci elus e und Ong ec 2 Bien LOW UO = aan 
gu erreichen it Radfahrer freie Reparatur. PAN marang 71 K onjirmationg- 


gute Speiſen und Getränke tft beſtens geſor 
Gertrud Proliwiz a pęt 


Karten u. Geſchenke, 
5. Vortrag. — Auf Wunſch wird Kaffee zubereitet. — hai Breitgaſſe 25, LUANG. Geſaugbücher 


— .ü— — — ̃ !— — „Blitzdichter“. 
Montag, den 5. Mai, Abends 8 uhr: Waldhäuschen zu Heiligenbrunn „ mente Abena: en die auen eng 
ł Garten-Etablissement. 


Die Gestalt ab esT. „Sonntag, den 4. Mai, bei günſtigem Wetter: Künstler-Konzert. Clara Bernthal, 


des 


Ludwig Tessmer'ſchen 


| 
Koukurswanren- Zugeis f 
f 
2 


Poggenpfuhl 36, parterre 
beginnt Montag, den PO Mai cr. 


Das Lager enthält: 
Mosel-, Bordeaux-, Ungar- und Port- 


— — 7 — F 
e Kata wa Militär -= Früh konzert, Im Krug zum orün, Krane 1 weine, Sherry, Cognac 
Elutrittskarte 1,20 ME. Doppelkarte 2 ME. F. Kupferschmidt, „ lauch in Dziginalstiften von 12 lache 


Mitgebrachter Kaffee wird e Kegelbahn. 


. J. Nenhoyser'y klahlisseneil,) Geschäfts-Eröffnung! 


RA. allen Freunden und Bekannten zur inc 


Champagner (deutſch und franzöſiſch), 
Cliquot und Bisinger. 


dy Ferner: 
Aigarren 


Friſche glul⸗ m žeber. | ark 


Joppot, Brauershöh. Für 30 Mark wird nach 
weggehen een 
zum angenehmen Aufenthalt 
Baca er. Kalaga abalos ange von guten Mittelſorten bis feinſten men 


fertigt (045: Verkaniszeit 9-1 mud 3—6 Uhr. 


ee, UI 36.| rr 


A Bank-Hypotheken 


3 Nehrungerweg 3. 


NO Sonntag, den 4. Mai er.: 
Gross. Tanzkränzchen t. lau Nadel „MA 


Anfang 4 Uhr. 
z Gustav Miiller. 


ME” DE E.G. Geschäfts-Eröffnung! 


Perser Peer 


Kk 


0. Müller; Fiſchmarkt 26 


cute: BW” Familien⸗ Abend. “BR Allen Freunden und Bekannten die ergebene Nachricht, 
5 HEC si 4-7 Uhr. daß i e Fieſtaura 3 0 7 5 aſſe 1 bib Chierfipub Verein "NILA Pre 
NG” Gar a en-Ronzert "GR e n raußgaſſe dc zu ungem edingungen beſcha 
. ngaa an qm St eat 1008. Bohn Philipp 
Bon 7 uhr: Saal- Konzert. Täglich friſcher Aunſtich Sanversügticem Artusbräu. D eis Uhr Abends Hypotheken-Rank. Geschäft 2 
Ochachtu vo fi U 
Garten - Gtabliffenent "Richard Braun. | im ‚Lufdichtenn Brodbdutengafie 14. 0206 


1. Sind die Beſtrebungen 
der Thlerſchutzbereine der 
Landwirthſchaft von Nutzen 


| Bank- und Privatgelder 


zu 4 / % hat erſtſtellig zu vergeben 


Arummer Ellbogen, Schidlitſber gesellige Verein „Irendesirene“ 


ſeiert fein ſich mit 
empfiehlt ſich wieder allen werthen Gäſten und Vereinen zum und empfiehlt es N a Fürst & S hn 
; t tl. Vereinen © 
gemüthlichen Aufenthalt und zu allen Feſtlichkeiten. Erſtes Frühlings⸗ Vergnügen he zu treten? 2. Bogeliang AR Helgoland. Qangjuhr: Hauptſtraße 130. — Danzig, art 5. 
Mitgebrachter Kafee wird zuberettet. (6528 | amr Sonntag, den 4, d. Mis,, im gangen Gtabliffement be8|3: „Berńdiebenee. Der vor sitzende, Ale, die noch Forderungen an mi au haben glauben, 


6562) - 4. V. C. Hildebrand. 


"Tut ehemaliger 
Gardisten. 


bitte ich, fih bis zum 7, Mai zu melden, ebenſo erſuche 
ih die noch unbeglſchenen Liguldatlonen zur Vermeſdung 
von Weitläufigkeiten zu begleichen. 

Am, Lehmann, 


Mithabtifcper Graben 60-70 


Cale Weinberg, Schidlitz, ..... ee ger 


Sonntag, den 4. Mai: - li 
Großer Militir- Tig Cafe f 3 1 
mit grosser Militär-Musik. > „De aach ku Me n u 


A a 


R. Schwinkowski. iſchofsberg == Dienstag, den 6. Mai, 9 3 SEK N Gaara 
Loa Bo Schwinkowski SAN Bona 1 , m | i] 55 
FF 198.) ama dan a, mai 18: [onuren Bend. ai 1902. taal Versammlung: ted cid in. i , 157 


Eingang Mauergang A bet 


Großes Camkränzchen. “ 59 Champignon ⸗Saucef 


ka fertigun el je eln. 
Sonntag: Großes Tanzkränzchen 5 Pfeſſerlinge mit geb. : l | Damon. notor Kindergar- . Turszinsky. (95536 
Anfang 4 Uhr Na Gäuſeb im oberen Saale des „Gam-ferob Ee 
b: des 8115 15 fts· Abend Am Sinmelfahrtstag si Ga Kale oder Safer dh "Grinuś”, Ketterhagergaſſe. — 3 Ero ect. angi 8.Denta salami RER 
gute Sonn ntin esellschafts- Abend. ! , * fi . Denischlan je 
eule Sonna Wilhelm Schulz. von 4 Uhr ab Tanz. für 1 Mark. — (6496 6545) Der Vorstand. In Sanga 


[Baareinlagen | 


—————— [ — — 


Nr. 103. 


i ad 5 nA o Ba a wren gr a b. 8 
| zeichnung „Miethskaſerne“ zutreffend ſei. Die große = Diebſtähle. eute ſeine Jahresgeneralverſammlung ab. err 
| Mehrheit des bisherigen atu ent aged war dem ein⸗ re ae a 5 Reiß gab einen Bericht über das abgelaufene Vereins, * 
i kimmigen Antrage des Vorſtandes auf Verfolgung dieſer dem Angeſtellten einer Firma in der Hopfengaſſe mit einem jahr. Danach ift die Mitgliederzahl von. 205 auf 233 Handel und Induſtrie | 
| Unternehmung beigetreten im Sinne des $ 2 der Faſſe een welches eine Marke trug, die nur von geſtiegen. Die Sa nitätskolonne zählt 36 Mit- ” 
Satzungen, welcher lautet: Pa daß ein 85 Sch 117 Als kurz darauf feſtgeſtellt glieder und hat 6 Sanitätswachen eingerichtet. Zum = een 
„Gegenſtand des Unternehmens ift: den Genoſſen zuſgeſtohlen word Schmalz von dem Rollwagen der Firmal Beſten der Krieger ⸗Sanitätskolonne findet nächſten nia fr 3 Abends 6 Uhr. (Privat⸗Del.) NG 
einer gefunden preiswerthen Wohnung zu verhelfen“, sronen Der Verde RN ſich natürlich auf Sonntag im Viktoria Hotel ein umſikaliſch⸗theatraliſcher gan gacifc-eetien kania PPT lab: HAR 
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1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Lokales. 


mit dem Markte ein Konkurrenz⸗Reiten und Fahren 


c AF 


gewähren. Die Frauen und übrigen Familienmitglieder 


Somber, 3. Mai 1902 


i Neufahrwaſſer, 2. Mat. 
Angekommen: Nore,” Kapt. Aulin, von Savannah mit ; 


mit Geldpreiſen verbunden. Auch zur Prämiirung oon|geniegen, fomeit dtefelben am Wohnorte zum Hausſtande a } 
„Die Admiralſtabsreiſe auf der „Grille“, welche Stuten und Füllen ſtehen anſehnliche Geldbeträge zur des Arztes gehören, nur eine Befreiung vonKur⸗ und Mufit- een Bf per Sean: 
nächſte Woche in den Danziger Gewäſſern ſtattfindet, Verfügung. tare; letztere Befreiung tritt auch dann ein, wenn der Arzt „Hjelm,“ SD., Rapt. Hanſen, von Kopenhagen mit Gütern. 


Chef des Stabes der Uebungsflotte Herrn 
Kapitän zur See Breuſing geleitet. An ihr nimmt 
auch Herr Korvettenkapitän Hecht von der Danziger 
Kaiſerlichen Werft theil. Die Reiſe des Admiralſtabes 
dauert vom 6. bis 17. Mai. 

* Ban- und Siedlungs⸗Genoſſenſchaft. Wir ere 
halten folgende Zuſchrift: 

n meiner Eigenſchaft als bisheriger Vorſitzender 
des Vorſtandes der Danziger Bau⸗ und Siedlungs⸗ 
Genoſſenſchaft bitte ich die geehrte Redaktion um Auf- 
nahme nachſtehender Richtigſtellung bezw. Ergänzung 
Ihres Berichtes über die General⸗Ver⸗ 


wird vom 


w Der fünfte Prellwitz⸗Vortrag findet am Montag, 
den 5. Mai, Abends 8 Uhr in der Aula der Scherler'ſchen 
Mädchenſchule ſtatt. Frl. Gertrud Prellwitz wird an 
dem Abend ihren Gedanken über die Geſtalt Jeſu 
Ausdruck geben. 

* Die neue Anlegeſtelle der Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft „Weichſel“ an der Grünen Brücke 
ſoll morgen bereits zum Theil in Gebrauch ge⸗ 
nommen werden, und zwar werden von dort ab die 
Boote nach Neufahrwaſſer⸗Weſterplatte verkehren. Die 
Boote laufen auch die Johannisthor⸗Brücke an. Nach⸗ 
mittags werden bei Bedarf direkte Boote von der 


das Bad nicht felbit beſucht. 

Stadtv. Dr. Lindemann warnt vor Annahme dieſes 
Vorſchlages, weil die Aerzte Zoppot bei ihren Empfehlungen 
nicht genügend berückſichtigen könnten. Er bittet, es beim 
alten Beichlufie zu belafen, wonach den Angehörigen der Aerzte 
auch freie Bäder gewährt wurden. Demgegenüber betont der 
Bürgermeiſter Folgendes: Je weniger Gründe vorliegen, 
um ſo lauter erhebt man die Stimme dagegen. Wir haben durch 
die Benefizien bereits 7000 Mk. jährlichen Ausfall. Da es ſich um 
gemeinſames Vorgehen der Bäder handelt, bin ich feft überzeugt, 
daß die Aerzte nach wie vor nach beſtem Wiſſen und Gewiffen 
die den Patienten zufagenden Bäder empfehlen werden. 
(Starkes Räuſpern im Plenum.) Goenſo könnte man ja dem 
Rechtsanwaltſtand (Zurufe: den Rentiers, Gaſtwirthen! — 


„Uhlenhorſt,“ 
„Glückauf,“ SD., Kapt. Peterſſon, von Karlskrona mit Steinen. 
„Aktiv,“ Kapt. Chriſtenſen, von Hammeren mit Steinen. 
„Gazelle,“ Kapt. Buchholtz, von Stettin mit Baumaterialien. 
„Elia! SD., Rapt. Bethmann, von Stettin mit Gütern. 


Ballaſt. 
Ballaſt. „Othello,“ Kapt. Mattſſon, nach Wisby mit Ballaſt. 


SD., Kapt. Marquardt, von Wismar leer. 


Geſegelt: „Garfield,“ Rapt. Bengtſſon, nach Wisby mit 4 
„Fridſtjernen,“ Kapt. Bergmann, nach Wisby mt 


„Antwerpen,“ GD, Kapt. Nyberg, nach Sunderland leer. 
„Dora,“ SD., Rapt: Bremer, nach Lübeck mit Melaſſe und 
Gütern. „Amur,“ GD, Kapt. Attemann, nach Amſterdam 
mit Gütern. „Johan Tillserg,“ SD, Kapt. Söderquiſt, nach i 
Horſens mit Holz. „Adele,“ SD. Rapt. Bönchen, nach Kiel i 
via Memel mit Gütern. „Glückauf,“ SD., Kapt. Peterſſon, 


tammlung dieſer Genoſſenſchaft vom Grünen NU an pa Sas Große Heiterkeit.) Benefigłen zuwenden, wenn fie Zoppot nach Karlskrona leer R 
30. April d. J. i mit ſchwediſchen da fitet a8pet-lempichlen jolen. Der Zwiſchenruf: „Auch den Gaſtwirthen“iſt r Meutabriwafer. 3. Mai 
Auffichtsroth und Vorſtand beantragten unter Verzicht 1 ße vom Käfergaug bis zur Ber ſtraße bom 5. wiv? | nadh den Aus führungen des Herrn Porrednere durchaus gerecht Angekommen: „London,“ SD., Rapt. Marquardt, von 
eje Straße vom! 8 m 5. Mailferrigt, denn gerade Bet den Gaſtwirthen wird auch viel Über ira leer. „Franz,“ SD, RAE Krank, ba Tau 


auf das ihnen ſatzungsgemäß zuſtehende Recht eigener 
Entſchließung die imung der un Na 
vorbereiteten Ankauf eines |oeben in den Bejig der 
Stadt übergegangenen Geländeſtücks, dicht am Olivaer 
Thor, zu dem von der Stadt angelegten Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe. Dieſer Selbſtkoſtenpreis ift niedriger 
als die Preiſe für Bauſtellen in benachbarter 
Lage. Die Bebauung war in Ausſicht genommen 
in ähnlicher Art wie der Bau der im vorigen Jahr 
von der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion am Steffens⸗ 
Park errichteten Arbeiter⸗Wohnhäuſer. Vom Vorſtande 
wurde nicht zugegeben, daß hierfür die von den Gegnern 


i zur Bejegung mit 


8 um 1. April neu eingerichteten, f 
litäranwärtern beſtimmten Aſſiſtentenſtellen geeignete 


ab Li unrausfichtli 5 Wochen für den Fuhrwerksverkehr 
eſperrt. 
U 1. Entwichene Korrigeuden. Von dem Anſtaltsgute 
Gigel der Beſſerungsanſtalt Konitz ſind die Arbeiter Otto 
Binding, Otto Schwarz und Franz Zoyke entwichen. 

* Trunkenheit und Liebe haben geſtern den Tiſchler⸗ 
geſellen Wilhelm G. in Konflikt mit dem Strafgeſetzbuch ge⸗ 
bracht. Er erſchien in der Küche der Wohnung eines höheren 
Beamten in der Weidengaſſe und wollte trotz der mehrfachen 
Aufforderungen der Hausfrau und ihres Sohnes die Wohnung 
nicht verlaſſen. Schließlich wurde er noch grob, ſo daß ein 
Schutzmann geholt werden mußte, der ihn verhaftete. Bei 
feiner Vernehmung gab er an, daß er betrunken geweſen fet 
und ein Mädchen, welches in jenem Hauſe diente, habe beſuchen 


haben. Stadtv. Dr. Wagner empfiehlt eine neun: 


gliedrige Zu ; dem noch Stadtv. 
Zuſammenſetzung. Nach e bn Meg 


die Vorzüge der Bäder geſprochen. Gtadtv. Dr. Lindemann 
erwidert, daß man ein ſehr gewiſſenhafter Menſch ſein könne 
und doch nicht ſolch ein Engel zu ſein brauche, wie ihn Herr Dr. 
v. Wurmb geſchildert habe. Warum fol fiğ der Badeort 
Zoppot den Aerzteſtand durchaus erzürnen. Die Gtadtv. 
Haueiſen und Werminghoff treten dann noch aus Reklame⸗ 
bezw. Geſchäfts rückſichten für Beibehaltung der alten 
Benefizien ein. 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag des 
Magiſtrats mit großer Mehrheit angenommen. 
Schluß der Sitzung. 


e. Schmolſin, 2. Mai. Auf bisher nicht 
Weiſe gerieth das Stallgebäude = a Sa abra 
Groth, hier, in Brand. Das Feuer ſprang auf das 


mit Gütern. 

Ankommend: 1 Logger. 

$ Einlager Schleuſe, 8. Mal. 

Stromab: 4 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit kiefernen 
Bohlen. D. „Margarete“ Kapt. Janzen von Elbing mit div. 
Gütern an v. Rieſen⸗Danzig. D. „Tiegenhof“ Kapt. Kurreck 
von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler⸗Danzig. Julius 
Grwyde von Stutthof mit 15 Tonnen Weizen an H. Stobbe⸗ 
Danzig. Franz Stobinskt, Simon Suminski und Frz. Vrani- 
kowski ſämmtlich von Montwy mit 161, 180 bezw. 131 Tonnen 
Zucker an Wieler u. Hartmann⸗Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 6 Kähne mit 
Kohlen, 1 Kahn mit Brennholz. D. „Autor“ Kapt. Koſchke 
von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg. 


Ein Maximum über 763 mm befindet ſich weſtlich vom 
Mittelmeer, ein ſolches über 760 mm über Lappland, c= 
Depreſſion unter 750 mm über der Nordſee. In Deutſchland 


täranwärtev in ausreichend ahl nicht gemeldet z 
haben, und bi nder 8 Rss Schulrath Wirt erklärt hat, daß er | 4 . 
befegy und dieſe Stellen demgemäß mit Civilanwärternſale commissari beiwohnen könne daranſtoßende Wohnhaus über und legte dieſes in Aſche. it 23 Wetter wärmer und regneriſch. 
lebt werden, Ym Reichs Hoftgebiet gelangen hier und nur nichr Aiekimmen kurse jat der Pota 1 Hupke iſt feine ganze, GACIE Warmeres Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich. 
e verbrannt. 


mäßigen aye Htenten außergewöhnlich zur etats⸗ 
zg. Die Ortskraukenkaſſe i audels⸗ 
und Geſchäftsbetriebe pa Han e ee lhre 
General ⸗Verſammlung ab. Nach dem Jahresbericht 
pro 1901 hatte die Sajje bei einem durchſchnittlichen 
Shade ad 0 pom 2865, Mitgliedern 41 891 NE 
nnahme u 99 Mk. Ausgabe. nds 
ſind 4243 Mk. zugeführt. Im Laufe A wpro [e 
2487 Neuanmeldungen und 2202 Abmeldungen von 
Mitgliedern ein. Für Arzeneſen und Verbandſachen 
find 10 927 Mk, für ärztliche Behandlung einſchl. Zahn⸗ 
ärzte 10476 RE, an Krankenanſtalten 3861 Mk. gezahlt 
worden, 224 männliche und 325 weibliche Kaſſenmitglieder 
find erwerbsunfähig geweſen mit zuſammen 7363 Krank⸗ 
heitstagen; 3110 Scheine auf ärztliche Behandlung und 
400 Scheine für Zahnärzte find eingefordert worden. — 
825 Mk. entſtandene Kurtoſten haben ſäumige Arbeits 
geber, welche ihrer Anmeldepflicht nachweislich nicht 
rechtzeitig genügten, der Kaſſe erſtatten müſſen. 


erſte Gang der Zettelwahl folgendes Ergebniß: Rektor 
Jahnke 18, Schulrath Win A Gutsbeſitzer Göldel und 
Rechtsanwalt Dr. Wannow je 10, Rentier Gehrmann 
und Dr. Lindemann je 9, Rentier A. Grünholz 6 und 
Rentier W. Hoffmann 4 Stimmen. In der Stichwahl 
zwiſchen den 6 zuletzt Genannten ſiegen Rentier 
Gehrmann und Dr. Wannow. 

Ohne weſentliche Debatte wird an den deutſchen 
Radfahrerbund zu den Koſten für die Betheiligung 
an der Sportwoche einſtimmig genehmigt: a) Bei⸗ 
bilje von 400 Mk. an den Gau 20, p) Stellung der 
Muſik zum Feſtkorſo und Mittageſſen, e) Freigabe von 
Tennisplätzen, d) Freier Zutritt für die Radfahrer in 
den Kurgarten. 

Eine ſehr ausgedehnte Debatte ruft der letzte Punkt 
der Tagesordnung: „Feſtſetzung der an Aerzte 
und ihre Familien zu gewährenden Ber: 
günſtigungen“ hervor. Der Magiſtrat beantragt 


nämlich gemäß des Beſchluſſes der Bäderverſammlung Gł 


zu Berlin vom 3. März d. Is., den approbirten Aerzten 


Der übrige Brand 
heil durch Verſicherung gedeckt HARAP: BRA 
„Stallupönen, 2. Mai. Bei der Drainagelegung 
gur em Apothekengrundſtück ft ü rate heute Nachmittag 
le Giebelwand des Laboratoriums, an dem 
die Röhrenleitung vorüberführen fol, ein und begrub 
3 wei in einer Tiefe von circa 24, Metern beſchaͤftigte 
tbeiter. Der eine, Arbeiter Friedrich Klewer 
Bug Lawiſchkehmen Biefigen Kreiſes, wurde todt aus 
em Schutt hervorgezogen. Der andere kam mit 
unerheblichen Verletzungen davon. 


EEE nn ee N AN AA TEE TEE TO Se en 


Schiffs⸗Ravport. 
Neufahrwaſſer, 1. Mal. 
it K ugekommen: „Wilhelmine,“ Kapt, Möller, von Saßnitz 
w veide, „Berenice,“ SD., Kapt. Omochand, von Amſterdam 
a Kopenhagen mit Gütern, 
Seiegelt: „Kaſtor,“ SD., Kapt. Albers, nach Köln mit 
ütern. „Silvia,“ GD, Rapt. Kaſten, nach Flensburg mit 
Gütern. „Unterweſer 15/ GD. Kapt Feldtmann, nach 


. —— R I 


hilfe 
großartig ! 
als unerreichten 


P 4 
Kaute aber „nur in Flaschen“ 


l Der Luxuspferdemarkt zu Brieſen ift jest auflfreie Kurtaxe und freie Bäder für ihre Perſon, überall dort, W ausge⸗ k, 
aug THO. d 


den 8. und 9. Juli feſtgeſetzt. Holtenau leer. „Solheim,“ SD., Kapt. Albrechtſen, nach Liban 


Auch in dieſem Jahre iſtlſofern nicht baare Auslagen aufzubringen find, zulmit Theilladung Eiſenblech. 


Sonnabend 


Niederung in 


8 + Ein Mehlkaſten u. Tafel⸗Waag⸗] Zoppot in der Nähe des 

Bekanntmachung. Aukti an ſchaale wird zu kaufen gefucht. Marktes, ſchöne Lage, eine 

g 19 5 ee pa Pen god 9 055 > a 2 Off. unt. H 565 an die Exp. d. Bl. 

nvaliden⸗Prüfungsgeſchäft r die Kreiſe Danzig adt, 
z 55 ty di 2 1 p , — e 3 : a 

bet Unken "e a esche e Nonfahrwasser, Dorgstr. (Í, | Gebraucht. Bilard, amexit. od. ea. 1000 gm. groß, mit kleinem Fortſetzung auf Seite 11. 
er Zeit vom 12. bis 21. Mai 1902 im 

Garniſon⸗Lazareth Danzig (Heveliusplatz 1/2) und für 


++ 
Regelmäßige Dampfer - feiii BG gnanten Sadie re l (anan ‚mt ee 


Danziger Neueſte Nachrichten. Mat. Nr. 103. 


Ble Pns Bettfedern und Daunen ede e m, nen, Alexander Barlasch,|Gartengrandstick 


rorzüglieh Hilender, garantirt ochfeine Brauthetten sowie alles, was zum Bett gehört 1 4.5000 Mk. zu vert Agent verbet 
stanhiroier per Pfund 45 u. 76 Pig., 1,00, 1,25, 1,50, 2,00--5,00 Mk. von 40—70 Mk. empfiehlt in grosser Auawali 35 Fischmarkt 39. (5701|Sferten unt k 552 Ga GIS Gz 


Ambos zu kani. gej. Breitgafje 6, Bauparzelle 


franz., w. preisw. zu kauf. geſucht. 
Off. unt. H 592 an die Exp. d. Bl. 
Bairiſchbter⸗Flaſchen mit u. oh. 
Patent, jom. Rothwein⸗Flaſchen 


Gebäude billig zu verkf Of. 


unter H 310 an die Exp. (94936 1 Gommerfiker 
ee TA : zieher, 1 Fra 
Gira. Ken ange ber 30 1 zu verk. Brodbänkeng. 8, 1 Tr. 


Montag, den 5 Mai 1902, Nach- 
mittags 3 Uhr, gegen baare 


in Stutthof, Hinze'ſches Gaſthaus, jetziger Juhader g u tiede « Sandwerfgeng, | werden gekauft Holzmarkt 10. Anzaplung zu verkaufen, en dee 


Verbindung Reste, falitużet 


nach Elbing, Liebemühl, Oſterode, Dt. Eylau, Sanl- 
feld, Tiegenhof, Stutthof. Abfahrt jeden Sonntag, 
Mittwoch und Freitag früh. 


Diejenigen Invaliden, welche in Bezug auf Invalidität „ marktmäß. Preti. geg. Baarzahl. Neuſchottland, maſſives neu. 
oder Erwerbsfähigkeit nur zeitig anerkannt ſind, und deren Felöſchmiede n mehreres andere | 
Penſionszahlung in dieſem Jahre abläuft, werden, fofern Z 
fie einen Geſtellungsbefehl zur Anvalidenprüfung noch nicht Verkauf, 3000 Mk. Anzahlung | Hodleben bei Roßlau (Anhalt). 
erhalten haben, hiermit aufgefordert, ſich ungefäumt bei dem Hypotheken feft. (6416 5608 


3 Balgen, Bohrmaschine, Loch] Se "EZ 0 5. (967810. Som.⸗Ueberz., 1h. Dam.⸗Jack 
ſtanze, Dezimalwaage,Lochbank, ehakkelle gt trad. kauf. ſtets zn F. Andersen, Hulggaſfe 5. (90766 bill. zu vk. Kl. affe za ® 
«ut erhaltene Herren- 
Offerten unt. H 612 an die Exp. und Damen-Kleider 


3 ̃ —— A bill 
Langfahr. Fabrifgrundffück Zoppot, ig Em ee 6, 2 


3 b. Abnah. Leipzig⸗Anhalt. Sant: | Grundſt., gut verzinsl., zu verk. 
Daschrundftück ſteht zum wollfabr Kaesloops do., Akt.⸗G. ne y 3 


Nach Köni 2 „Tapi YS - : AA 17 7 3 — mit groß. Bauplatz an d. Haupt⸗ 
buta abbas Memel Sift Maga ac ) Ale. ee RARE THE, SEEN A MIET"  DerrA ULO NAGO Gut erhaltener frake gelegen, giinitig jA wert. ; 

r3 y 4 7 TIE 9 o z Franz Schlichting h ih = Offerten unt. H 611 an die Exp. 
fahrt jeden Sonntag und Donnerstag früh. (5428 Danzig, den 2. Mat 1902. 65718 gerichtlich vereidigter tarato] SLAP] tise 


Güteranmeldnngen erbittet 


A. Zedler, Schäferei 17/18. 


Telephon Nr. 67. 


Wiejen-VBerpachtung. 

Mittwoch den 14. Mai 1902, Nachmittags 4 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Obermetiter C. A. Illmann 
und des Herrn Rentier F. Auacker die rechtſtädtiſchen 
Fleiſcherwieſen 


ca. 150 culm. Morgen 
in abgetheilten Parzellen, theils zur Weide, theils zur Gen- 
nutzung, pro 1902 an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


In unſer Handelsregiſter A Nr. 13 iſt heute das Erlöſchen 
der Firma A. Fast, Zweigniederlaſſung in Zoppot, eingetragen. 
Die Zweigniederlaſſung iſt an den Kaufmann Gustav 
Schwartz in Zoppot durch Vertrag übergegangen, wird von 
dieſem unter der Firma Gustav Schwartz, vormals Filiale 
A. Fast als Hauptgeſchäft fortgeführt und iſt im Handels⸗ 
regiſter A unter Nr. 42 heute eingetragen. 
Die Prokura des Kaufmanns Biche ift durch Uebergang 
des Geſchüfts erloſchen. 
Zoppot, den 11. April 1902. (6500| Sopha, Bettgeſtelle, Spinde, 
Königliches Amtsgericht. Stühle, Stubenuhren, Tiſche, ß 


mit Fächern, eventl. auch Grundſtück, Bergſtraßt Senate m 2 

a Cylinderburean geſucht. an der Großen Allee, 8 Pros. r a a ee 

U tion Ofm. PraH559 an d Grp.(6487 verzinslich, bei 7—12 000 Mk. Begen pille gute 

Ein weiss, Spitzhuna Ange ung zu verkaufen euch Hintern HILO 85 bertanfen 

wird zu kaufen gefucht. Offert: | Tanſch gegen ein kleines Stadt: Sine Kon ess tber . 8 lr eder 

Scharfenort Ar 24 3 8 8 grundſtück. Off. v. Selbſtkäufer Eine Konzert⸗Zither f.8 Mk. zu 
Dienstag d. 6. Mat, 10 Uhr Vor⸗ 


Gao . u. H 569 an die Exp. d. Bl. (6492 | verkaufen Bootsmannsg.7, 2 Tr. 
; i l aa ni 
mittags, werde ich megen Ver⸗ kauf gef. Off u. H 534Crp. (26895 ehr, 
kaufs meines Grundſſics und Gut Pianino pafe zu kauf gef. M- gr. ſchön Garten, hochl. Stühle, Waſcht m. Kinder⸗ 
Jortzugs ſämmtliches Mobiliar, | Offert. unt. H 609 a. d. Exp. d. Bl. "DD zu um. : betiga Roll., Küchenſchr. Tiſche, 

- 7 Kdorw. Schidlitz, Oberſtr. 105 Hf.2. 


FR Bl Faft neue Menz. Guit.⸗Zither m. 
Brodstelle Lis Not bill. Z verk. Tobtasg. 10 1.Lad. 


Neufahrwaſſer. 


Kommode, ſowie 1 Wäſcherolle 


verpachten. Die näheren Bedingungen ſowie die Zahlungs⸗ u. Bauholz öffentl. meiſtbietend A ie ee AT 
%o kanf e 

Der Verſammlungsort iſt bei dem Wieſenwürter Herrn obald genügen gegangen pini denn.... — = ł Aa e $ ZA 5 " 5 
Ziebuhr in Gr. Walddorf an der Mitteltuft und werden ll. Der (I) ua e en er Broutngiat-|ieput,2 Beiteris,t keen 


Pachtluſtige hierzu e ai 


a au ( 
Auktionator und gerichtl. vereid. Mobiliartaxator. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


geſetzt. 


An die Herren Arbeitgeber! 
Es ſind gegenwärtig beſchäftigungslos und ſuchen Arbeit 

durch unſere Vermittelung: 

I. Hotel⸗, Wirthſchafts⸗ und Aufſichts⸗Perſonal: 

4 Aufſeher, 1 Bodenmeiſter, 9 Boten, 1 Diener, 8 Ein- 


kaſſirer, 1 Geſchäftsdiener (verh.), 25 Hausdiener, 3 Kellner, Laut dem mir heute zugegangenen Beſcheid des Magiſtrats 
11 Kutſcher (verh.), 6 Lagerverwalter, 2 Schachtmeiſter, der Stadt Danzig kann in den 3 eingemeindeten Ortſchaften Zwangs⸗ 

Hochſtrieß, Zigankenberg und Heiligenbrunn noch bis zum 
1. Oktober d. J. nach § 3 Abſatz 2 des Schlachthausgeſetzes 


in Privat g 


6 Speicherverwalter, 17 Wächter. 
II. Gelernte Arbeiter: 
8 Bäcker, 1 Barbier, 71 Bauſchloſſer, 2 Brunnenbohrer, 
4 Dachdecker, 1 Drechsler, 16 Eiſenſchiffbauer, 2 Feilenhauer 


(verh.), 2 Fleiſcher (verh.), 4 Former, 1 Gärtner, 1 Gelb- Heiligenbrunn, den 3. Mai 1902. f Auktionslokale Tiſchlergaſſe 49: 0 Bedingungen zu verkauf. Adolf FT nh Varhan 
gießer, 1 Heizer, 6 Klempner, 4 Keſſelſchmiede, 5 Kupfer⸗ Hermann Koschnick, 1 gross. P oston Christhanm- a Bigocki, Geerefen. (96326 J uhren Kuh- Vorheu 


ſchmiede, 24 Maler, 47 Maſchinenſchloſſer, 4 Maſchiniſten, 
79 Maurer, 1 Mechaniker, 2 Metall⸗ und Giſendreher, 1 Monteur, 


6 Müller (verh.), 4 Sattler (verh.), 35 Schmiede (Grob⸗ und * , © 
ede 2 Schuhmacher erg 2 ee 1 Tamilien-Nachriehten, ſtarb nach kurzem Leiden 


ſetzer, 4 Stellmacher, 1 Tapezier, 15 Tiſchler, 23 Töpfer, 
43 Zimmerer. 


III. Ungelernte Arbeiter: 
163 Bauarbeiter, 308 Erdarbeiter, 309 Fabrikarbeiter, 
53 Gelegenheitsarbeiter, 73 Hafenarbeiter, 55 Holzarbeiter, 
32 Speicherarbeiter, 80 Arbeitsburſchen, 58 Laufburſchen. 
Wir bitten Alle, die Arbeitskräfte brauchen, ſich 
rechtzeitig an uns zu wenden. Unfere Vermittlung 
erfolgt ſo ſchuell als möglich und völlig gebührenfrei. 


@ eines kräftigen 


Jungen 


Danzig, den 2. Mai 1902, KOK und Gran 


Bekanntmachung. 
Für den Neubau einer Oberrealſchule nebſt Turnhalle 
und für den Neubau eines Stadtbibliothek⸗Gebäudes nebit|g 
Umwührung auf Block XI des Wallgeländes hierſelbſt ftelen g 


wir die nachbezeichneten Lieferungen und Arbeiten in folgenden] 
Vooſen zur öffentlichen Verdingung. 

2008 I. Lieferung von Kalk und Schwemmſteinen, 75 
2003 II. Lieferung von Betonkies, Mauergrand und Putzſand | R$ 
Loos III. Lieferung von Mauerſteinen, Bp 
Loos IV. Lieferung ſchmiedeeiſerner Träger, 
2003 V. Lieferung Siebel'ſcher Bleiiſolirplatten, 6 
Loos VI. Ausführung von Maurerarbeiten ausſchließlich 
Materialltieferung, : 
Loos VII. Asphaltirarbeiten, 

Angebote find für jedes Loos geſondert, nach Maßgabe der] 
für die Eingangs bezeichneten Bauten geſondert gegebenen 
allgemeinen und beſonderen Bedingungen verſchloſſen und mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen, ſowte unter ausdrücklicher 
Anerkennung der geſtellten Bedingungen im Baubureau des jg 
Rathhauſes bis zum 12. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, ein⸗ 
zureichen. Die Bedingungen liegen im Baubureau des Nath- 
sehe zur Einſicht aus, find dajelbit auch gegen Gre 


att der Schreibgebühren erhältlich. 
t 
Arbeiten für beide derGingangs bezeichneten Bauten zuſammen 


bemerken ausdrücklich, daß die Lieferungen und 


bleibt. I 
Danzig, den 16. April 1902, 


5 Zwangsuverſteigerung. 


wir mit dem Ausfahren des auf dem Schlachthofe hergeſtellten Oeffentliche 


umsteises . 
igi beginnen. Der Preis ift wie im Vorjahre auf 25 Pfg. pro Zwangsverſteigerung N 


Block von ungefähr ¼ Ctr. einſchließlich Anlieferung feft- 
Beſtellungen ſind an die Kaſſe des Schlacht⸗ und Vieh⸗ 


ofes zu richten. Der Preis ift bei der Ablieferung an den A ] 
Wagenfügrer zu entrichten. ft Terang im Auktionslokal: Eckzinshaus 


Bekanntmachung. ne 


Schlachtviehbeſchauer. 


€ Die glückliche Geburt 
(6506 


beehren ſich anzuzeigen 
Prauſt, den 2. Mai 1902. 


b 

Mi D 

Felix Kucks B 
D 

p 


NAC ACADCACĄCA 4 


Donnerstag Abends 11½ Uhr ftarb nach langem 
ſchwerem Leiden unſere liebe Schwägerin und 
Tante, die Wittwe Frau 


Marie Louise Marzian 


geb. Klemanschewski 
im Alter von 56 Jahren. 
Danzig, den 3. Mai 1902. 


ſtadt Oſtp. Familtenverhältniſſe⸗„Sophat⸗Plüſchg. u. v.a. ſehr h. zu 


? von «, [halber, vielſeitig alt. Geſchäft zu | nt. Hundeg.52,1.Gt,a.Gont.Bm. 
tdi, und Hindi. ErundbesitzJ 45er. Of u. 00986 and. E 3650 fl. Materialgeſchf von gl. ab: 


zugeb. Off. unt. H 586 an die Exp. 

Tangfuhr. Eine gut und feſt ſitzende Glucke 

zu verkaufen Laſtadie 10. 
Enteneier 

verkauft G. Schwarz, Ohra, 


1grüneplüſchgarnit. (1 Sopha, 


Danzig, den 30. April 1902, (6565 2 Gerel), 1 mund. Sophatiſch nett Reftateation gnie wolty Wigdenwen Nr, 4 
i A 7 „ nebſt Reſtauration mit voll eee 
Das Kuratorium 2 Säulen nebit 2 Figuren, binta. Beraugs halber preia. Fomul. Fahrwerk arne 


des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofes. 1 Pfetlerſpiegel, 1 Wandbild werth ſofort zu verk. Offerten [2 ſechsfähr Pferde, Schimmel u. 


in Gypsrahmen 


meiſtbietend gegen Barzahlung _Bunbegaffe 68, 1 Tr. - unter H 450 an bie Grp, (96216 | Papbe a.getd., gu vt. OI. H 607. 
(6564 


- YG bin Willens, mein Elegantes Damenrad 
An N. Verkauf Grundstiick, neu 190 ſehr 3 erhaltenes 
au beſtehend aus voller Gaſtwirth⸗ 


Frauengaſſe 49. M Herrenrad (Boie) zu verk. 
Grundbesitz ſchaft, maſſiven Gebäuden, ca. 


Scheibenrittergaſſe 4, 2 Tr. 


gamer e e rejen ai gutem e DAMNN FUSTA 
A. Jasniewski, 2 Einwohnerkathen m. 5 Stub., fat nen, beſte Ma GARE at 


i der Chauſſee und 
Grüner Weg 2, pt. 1 ak Bahnhof sing ut, | ort. Stadtgrab 20,pt. Eg. Pfeffrſt. 


Verſteigerung. 
eſchlachtet werden. yag am maa. 


sehmnek u. Apilsachn ete, Eckgrundſtück  |haje 26 Bi Woywod. 


a 
Kal e Hinter Adlers Brauhaus 18.19 Erdhoerpilanzen Laxtons Noble 
öffentlich meiſtbiletend gegen | kanien ONI $ ı 
GeſternVormittag1ouhr M ; bei 2-3000 Mk. Anzahl. wegen billig zu hab. G. Turnn, Handels- 
j ee | Rych e e Fortzugs billig zu verk. (96636 gärten Halbe Allee Michael. 
Urhauski, Gerichtsvollzieher. jetzt oder per Oktober in Grundſtück, 7 Wohnungen und Eine r Wirthſchaft zu ver⸗ 


unſere innigſt geliebte 


; Gian re Zoppot zw” kleines baha a a ee kaufen Große Oelmühlengaſſe 6. 
a wiegermutter ma: A Haus, gute ‚zu er⸗ g zu verkauf. Nierzwitzki 5 
F gertn und Tanteß rau Ww. |] Pelz= und |" Tan na 25 Ohra, Schönfelderweg 4.495816 2 Kinderwagen 


Wilhelmine Dobronski 
geb. Klinger. 

in ihrem 76. Lebensjahre. 

Danzig, 3. Mai 1902. 


Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


mit Pr. u. 6461 an d. Exp. (6461 Materialwaaren Pi ftonchiit vier⸗ u. dreivädr., gut erhalten, 
Suche ein Grundſt., w. a. etw. bau⸗⸗ 3 zu verkaufen Grbg. 8, 2, links. 
Stoffsachen fällig, b. fein. Anzahl. zu kaufen. in Wolgaft, Pommern, am|\yollständ, kleine Restaurant- 


werden für den Sommer in| Og unt. H 551 an die d. Markt, Eckhaus, Bahn⸗ und Einri fng ! f 
Aufbewahrung genomm F Waſſerverbindung, alt, modern y 


en. i z ; 
A Scholle, (ufs Eine kleine Bauſtelle eingerichtet, 2 große Läden, 
pag Igegenſt. fortzugsh. bill. 4. 
Grohe Wollwebergafie 8. wird in Schidlie oder nitelle flotkgehend, ca, 60000 Mk. Um ge uk an 213, 


E lag umfangrether Sphttuofen | bis 11, Nachmitlags v. 5 Uhr ab. 


a guter Sage zu taufen geſuche handel Gebäude in beſtem Zu. kois 11, Nachmittags v.5 Uft ab, 
Schifffahrt. este b Llane "ie wegen kaarte api. Wafdjkefiel mow. 
2 eichene Tonnen aso 1. 


Selbstkani, ſucht e, Grundstück des Beſitzers bei etwa 1% Ans 
billig zu verk. Dienerg. 11, part. 


mit 4000 Mk. Hypothek v. Bröſen, RAWY günſtig au verkaufen. 
Neues massives 17% zülliges Fichtenholz 


3 

2.Stelle, u. 3000 Mk. baar zu kauf. Näh. d. Fr. Grait, Wolgnit. 
Offert.unter[H 594 an die Exved Sza, m 

| A Eihgrnadfküdkinschidlik u vertonen, Geüicinugafe 20 

8 @ngnanaa mit 2 Läden, maſſiv. Werkſtatt, beim Tiſchler Muller. 

Gut verzinsliches Grundſtück wit ‚mail zat | Ein Spielautomat, ir 


Pal CLAN 
H H eilige®eiftgafie megen Umzu à 
Direkte Dampferverbindung |E gn gert Op mne 50 ande e zlatuje a BU 
nach dem Oberland Manrertandſperk eng Tem 
| 1 handwerkzeug, darunt. 
Osterode, Liebemühl etc. mehr. Waſſerwaag.,l. Brechſtaug 


todesfh. b. z.urk.Häkerg. 18, prt. r. 
Zoppot. Langer Stall, tit 


halten 


wei im Mittelpunkt der Stadt zu verk. am Holm bei Danzig. 
Nach Elbing Neuschottland, Ban belegen unlüngſt erb. komfort. Banana 
Damenrad, 


lle, giinjtige 2 8. vk. ng 
NG a 1 e Efferen ing Het an bie kin Wohnhäuſer + erhalten, leicht, ſehr bill. zn 
« — f 9 ut erhalten, le , ; . 
Gute Brodſtelle find wegen beabſicht. Fortzugs a erk. Zoppot 2. Parkſtraße 18. 


Nach Tiegenhof k ) 
zweimal wöchentlich. Verkehr.] Gafthaus, maf. u. Morg Land, des Beſitzers preismerth gu p 

d Tig. Obſtg. Pr. 24000 Mk. Anz. verkaufen. Eruſtl. Reflekt. woll. x = 
Rach Stutthof jeden Dienstag 7,6000 Wit. Frankgeitshalber Of n 94900 in b. Gzy. einr. (04096 Zu Saat- u. Speise 


Die Beerdigung findet 
Dienſtag, Nachmiktag 2'/ $ 
Uhr von der Leichenhalle 
St. Peter und Pauli Halbe 
Allee, aus ſtatt. A 


Die Hinterbliebenen, 


y 


Auktion Langgarten 64 a. Fernſprecher 1335 i 5945 e ee Reine nene, Derridoitlidhe "Wala a zwecken 


A 5 7 dueri. Waare 
n6. Vo 7 +2 mm lin gejundex han 
vergeben werden, was bei Abgabe der Angebote gu beachten Dg Back ee N Fr 0 i Gin Grundſtück, i habe abzugeb. magnnm honnme, 
(622 Hamburg meiſtbietend verſteigern: i 
1 nußb. Kleiderſchrank, Vertikow, Pfeilerſpiegel nebſt Spind, 
Der Magiſtrat. 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, Betten, Gardinen, Waſchtiſch, 
Sopha, Stühle, Regulator, ficht. Spind, Bilder u. f. w., 


i d Kü räthe pp. | bei Pranst. (6570 
e Restaurant | ee a 


+ silesia-Kartofleln ab 
Got odeć Prauſt a Ctr. Mk. 1,60 


Dom. Wojanow 


Ein gut gelegenes 


Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 97350) Auktionskommiſſarius und Tarator, äft i wegen Todesfalls für 50 Mk. zu 
Anſehung des in Danzig, Goldſchmiedegaſſe Nr. 5 ver aenoni 7 7 7 5 e twoi > u in befter Lage, worin über verkaufen Rähm 15, Thüre 5. 
im, der Glen Odo, Goelamieaceofe Bino a e Auktion Hintergaſſe Nr. 16. g oergien e asa PA e mą, Pitara m 

; find umſtändehalber gle 47 Fl. gut verz. Grundstück, Altſt, gmagaz 


amen der verfinrbenen Frau Buchhalter Marie Stobbe 


Grundſtück 
- am 5. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


und einen Nutzungswerth von 2250 Mk. (Artikel 2206 


Parzelle 239 des Kartenblatts 15 der Gemarkung Danzig). 


Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Antrag⸗ 


7 Dienstag, den 6. Mai, Vormittags 10 Uhr t. j 
pebornen Fey, verwittwet geweſenen opad zuſwerde ich im Nüſtrage aus denn Nachlaß des Wachtmeiſters ar e un (9622 bei kl. Anz. 19 4. None zu verk.] eventl. mit Hofgrundſtück 
Danzig eingetragenen Gebäude⸗Grundſtücks beſteht, ſoll dieſes Schmidt gegen baare a . ng 9 fotewg Die am Sasper See bet Nene Faſthans - 8M g Werkſtatt ꝛc. 
gold. Remontoiruhr, gr. ſilberne Remontoiruhr „ majfiw, u. 3 Morgen agerraum, ) A 
2 gold. Ringe, 2 Cigarrentaſchen pp.; ferner 2 Bett, fahrwaſſer gelegene (6398 Land nebft Bäckerei, im kathol.paffend, zu verkaufen. 
geſtelle mit Matratzen, 1 Divan, 2 kl. Schränke, 1 Waſch⸗ 
SI: Bad 5 1 Krankentiſch, 2 Marquiſen, 
: ohr | 
Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 1 ar 48 ger wozu red ee b) 
er 


Grundſtenermutterrolle, Nr. 1521 der Gebäudeſteuerrolle vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 


naani not ec aoaea ae Hotel zum Stern, Heumarkt 4, 


Befanntmachun B lampe mit Leuchter, 24 Rohrlehnſtühle, 2 Paradebett⸗ 


Erfolg betrieben wird, tit g 


Näh. Laſtadies owakowsky. | in nächſter Nähe, als 


Pfarrwiese Kirchdorf, Preis 35000 % Anz. Offerten unter H 216 an NAGA 
y (5-6000 , yp. feft, krankheitsh. die Exp. erbeten. (6287 pj|oreltetedertjHajten ſuchen zum 
1 ha 98 ar60 qm groß, ſoll ſofort zu verkaufen durch Unkowski, . Vermittler uerbeten. 1. Okt. eine Wohnung, 3 Zimm. 
(6529 neu verpachtet werden. Pacht⸗ Langfuhr, Kaſtanienweg 5a. ETEA Zubehör. Niederſt. ausgeſchl. 
luſtigen ertheilt Rentier J.] Mein in einer Kreſsſtadt von 13000 Einw. gelegenes Off. mit Pr. u. H 560 an die Exp. 


Diesend, Oliva, Georgſtraße 6, 90 Geſucht in Langfuhr z. I. Juli 
G Wohn. v. 4 Bimm. Offerten mit 

Yr un u Preisang. u. H 605 an die Grp. 

, |olmmng von 3-4 Zimmern 


A. Karpenkiel, 


Auskunft. 


r im grossen Saale Auktion, 

, glaubhaft zu machen. 

vl batya, ak mga 77) ee 
Königliches Amtsgericht, Abth. 11. [Mabel 1 mukbaum Diytomaten(óreiótijh, 1 Hünge- tions: unb Neltauzationögeichäft mit beftem SOB 


ejtelle, 2 moderne Plüſchgarnituren (Sopha, 2 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter Fauteuils), 1 Schlafſopha mit Bettfnfien, 2 nußb. Lo anos 


. 872 die offene Handelsgeſellſchaft in Firma ,,Gebr.|Mleiderjohriinte, 2 do. Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Rof- PRES a ; 19 
Sarnen in g ala and Pat Grace find die haar a wie Pusch 3 „„ a Dos im Grundbudje von Danzig, An der Mottlan Mühl, Zimmer tace nman 
Kaufleute Wilhelm Gramatzki un matz eide in an eang, paca , b 2 i mil Rothm It in Bröſen gef- rt. 
Danzig. Die Geſellſchaft hat am 1. Junk 1901 begonnen. 1 birk. Vertikow, 1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, e 42 anf den Namen des Kaufmanns E (6809 uit es 1.1550 ff sieGrp.erb. 


Danzig. ben 26. April 1902. í (6189/2 Delgemälde, Rachttifhe, Negulatence, Wajchtiih mit Ein Gafihang od. Mühle einserragene tu =... 7 
R ager BEAN ble, 4. delete, 2 ereichen deen 1 ar, |an e Danzig, Hopfengasse No. 71 ef móblirte Zimmer 
Bekanntmachung. Lthür. Garderobenſchrank Bettſchirm 2 nußb. Trumeaux⸗ e Sem. (00286 belegene Grundſtück wird N „ oder Altſtadt ſofort 
a ne 4. Paan, Maui... cal Gm 14. Mai 1902, Vormittags 10 hr, ae Dt ofi 


Die Stelle eines Wamdieners- ift ſofort durch einen anderes. Die Möbel eignen ſich zur Ace 


ch Be 


vor dem Königlichen Amtsgericht Danzig, Pfeſferſtadt, dingung 


iwilberſorgungs berechtigten Anwärter zu beſetzen.] Ausſteuern. s 0 RE. 
Feu 1 A Ze Stat Mx Bie "Rod WOD BIT und Tarator. |. 2 Aſswangsweiſe verſteigert. 5 angab 

F ME an pba a n erſteigerun Patent- u. Putziger-Flaschen| - tu A ra dene T ; 
monatliche Probezeit. Dem Stelleninhaber liegt im beſonderen „Zwangsv g 9: 5 3 t der Rü 
die an ber Polizeigefangenen und die Reinigung und Mittwoch, den 7. Mai d. J., Vormittags Ti Uhr, werde Kauft Heil. Geiſtgaſſe 45, Fliess. Das Grundſtück ſtößt m A kfeite (Speicher) Di f th 1 esuche 


Heizung der rathhäuslichen Bureaus ob. Der Anwärter muß 
geſund, rüſtig und verheirathet ſein. 


Bewerbungen find alsbald an uns einzufenden unter mützen, fertige Anzüg 


Beifügung eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauſs, Zivil⸗ 
verſorgungsſcheins und etwaiger Zeugniſſe. (6541 
Marienburg, den 26. April 1902. 
Der Magiſtrat. 


Born. 


jomie 1 go 


e, Gummiboots, Schaufenstergestelle | tägl-seiut.Dff.u. H601 a. d. Exp. 


E beenden eee en, ste militar. il 00 150 Liter an die Mottl u. 
Immißoote, Schaufenster 1 | e N erdeftall 
fag ut eri; Na KEN eher waw) be, ee | oaget günstige Lago HIN ohn-n.Unsehäfts- Biere 


öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. schalten und Nachlässe werden 


Dani ban 8. Ble 1e AN bers atts laot. werben 38] ZWano, Wasserkront, guter baulicher Zustand. 


für 2 Pferde mit Hoſplatz und 
Wagenremiſe, in der Nähe dee 
Markthalle, wird per ſofort zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisang. u. H. 578 an d. Exp 


Urbanski, GerichtSuollaieher, part. bei Stiiwe. (97166 


i 
f 
| 
| 
i 
i 


Mr. 10. Sonnabeno Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Mat. 


Kaſtanſenweg ba, herrſchaftl. Möbl. Kab. mit fep. Ging. an H. H 
Wobmungen n.3,5,6n.7 Bimm [gu verm. @uibfämlebegafie 2 Einen Posten 


"asin Haus- und Grundbefiher-Wereit nab Ballon, de b. nabe IT, 2 Er. a 
7 ; 2 tit, zu verm. Nap. b. Vizewirthſmö eder ſep. Gi 
= (E. V.) zu Danzig. Bozia, Ce, part, ku o. Sangia | fof gy om Stat bai ee m 8 
Hundeg. 32,1, bei Abraham, (6106 
4965 n nb Bimm Bf AS, g 
; 4 Ma EJ in großem Larbeuſorliment früher Milk. 4,50 per Meter 
Simmern nes Zig Lonisenstrasse 7,|5afub. Markt 23, 3, " großen Sarbenf e a 3, Ë : 


Beſichtigung Vorm 10-12 U Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. find per ſofort 2 Wohnungen am Bahnhof, möblirt. y „ M 
RestevonKleiderstoftenenormbillig 


Seil. Geiſtg 6 n.a- Bahng (6423 |. Stube, Kabinet und Küche billig immer mit Benfion. (97246 
Reitergaife 14 Stube, Kamm, zu vermiethen. Nah. Haupt. Sauber möbl Zimmer iM m. 
6499) empfehlen 
| e 
Holzmarkt 23. 


Küche f. 14 n.15 A gu urm. (6062 Q Strasse No. 130. an ae Ab b0 3,1 BE 
3 i Langfuhr, am Johannisberg, Mobi. Vorderzimmer v. gl. billig 
Baflıh. Markt lb, EL, Ecke Friedensſteg, a zu vermieth. Breitgaſſe 13,2 Tr. 
Gin mit der Bäckerei⸗ und 
Fleiſcherei⸗Kundſchaft gut ver⸗ 
trauter jüngerer 


am Hauptbahnhof, Wohnung v 3 Jad. Bllveriegungshte, eine Wohnung, | Grope crämergaſſe 4, 1, om 
Reisender 


AA von ſofork 72 \ Liſte d 

päter zu vermiethen eine ifte der IG = i 

Wohnung, beſtehend aus 3 b wel p X ohnungs⸗Anzeigen, j 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 


Fleiſchergaſſe 68, Thüre G, 
ein möbl. Zimmer zu verm. 


Möbl. Zimmer, jeparat, von gl. 


Holzmarkt 25/6. 


Frauengaſſe 47, 1 Gr., 


gut möbl. Zimm. u. K. zu verm. 


5 Zimmer fäſchkent ba b 
weg 26, 1 mit Sa A gu vecon a ALA En 


Grosser, heller Laden 


mit großem Schaufenſter und 
viel Nebengelaß tit Hausthor 1 
zu nermiethen. (96355 


(eschäftsräume od. Komtoir 


1 Zimmer fofort oder ſpäter Gr. Wollweberg. 11, 3. 
16—21, 1 Zimm., Cab., Küche Grabengaſſe 2., Näheres 


8 5 ua. Au 
ntree, Keller, Boden, Hunde 400.— p Waſſer u. Reinig. 
sele 126, 1, gu verm. Näh Lang- Spe Pelersgag, a. d. R. 31, Eckh. p.d.Kirche. 
galie 6, Laden. Preis 600 (6406 318.— 2 Bimm., Entree, ( . 
Wer. Iimm. 5.0. N.Breltg 106,1. 700— 4 3. r. Zb. u. ep. Aufg f. Dienftó. Ir ee mt. 
£ “94616 950.— 5 gimmer groß, Entree, Bud, relw Subebiv, 
Straußgaſſe 4. Näheres Frauengaſſe 45, Komtoir. 

456.— 8 Bimm., Entree, Waſchk, Eroctenbod, viel Jubeh,, 
Hoſplatz, Hirſchgaſſe 6, 1. Rah. Hirſchgaſſe 5, 1, r. 
1000.— 6 3. r. Zub. ſof. zu vrm. Paradiesg. 36, 1. Näh. part. 


650.— 4 Zimmer, reichli 


Gigl Damm Stube, Cabinet, 
„Damm 1 Stube, Cabinet, 
Küche de; 2 Stuben, Entr., [ITA 9 
NAG, OBL. od. ſpäter zu verm.|g 


4 Bim, Balkon, Küche, Mochk,. 4 Zimmer, Bad, Loggia und Tangenmarkt, möbl. Zimmer :p 
Badez u. |. Zubehör 1. OTt In 3 reichlicher Zubehör ſofort zu Sab eig en e Eine 0 ; ; a 4 
vm. NAG. 4 Tr. Steffen. (96736 1} vermieten. ___ Dodenhöft. zu verm. 3. Et. zu erfrag. (97896 N 
Stube, Kabinet u. K. z. verm Geſchäfts räum b seo. 112, 1. N. 2. Et. In herrſchaftl.Hauſe ifte. Jim. Kl. Stube jen, Eingang, zu A Wr 
Borit. Graben 66, 1 Tr. (96756 I 28. 2 Bob, NG Bin ice tal dub Shen ſeng, 18, m Küchenanth. u. Gart-Gintr. f. verm. Am Svendtaus 5, part, po 
Töpfergasse 23 „ 1. Okt. Fleiſcherg. 72,1. 100 jährl. an achtb.Perſ.zu vm. 
3. Etage, 2 Zimmer zc. per fo Aus k. e. Frl. Eniake, Hauptſtr. 12. 
(96476 
a atm l li Kabinet sofort zu vermiethen. | Gut möbL.Vorderst fert 
abinet und Küche zu verm. x iten | armer, BOAOER GU Deriterheu.) Gut ÓW, orderzim.ungentert| If: p K 4 h ń $. 
Vorſt Graben 28, Hof 1, Flader. W A [Wohnungen Halbe Allee, Berge gleich oder jpäter auch tagewetfe Hühsehes pr, Vorderzimmer 2 große, jelle au Rape für Danzig und Umgegend 1190 
an PA e Ju wenge ta ię un mie, akc Oro ruhen sn 
a AY "a ae a aa Pa ae ag praw. |Bontenyasso 109-110. __ (8376| nmt. H 574 an die Exp. d. Bl. erb. 
25 8 2 . nh 9 Süden mit Süden mit Wohnung Ein Schneidergeselle findet 
Beſchüft. Goldſchmiedegaſſe 32. 
Gute Penſion im mbl Part.⸗Zm. Fundegaſſe 23, find möl Zimmer 
rden 34 Pon epa 2 8 fr Laſtadie 10. mit auch ohne Penſion au vers 7 
Graben 34. (9619 5 ma M| Pougenpfuhl2,3Troppen,titeine|miethen. Näheres part. (9726b| mapalo zu vermieth. Langſuhr, in ti PUN 
YYYY Y YJ] e ae o ETTA A TE e Hauptſtraße Nr. 120, (1612 Ein jüngerer f aktor 
Wohunn D k E Ziegelſtraße ae „von gleich v. ſpät. m. a. o. Penſton Ganzen a. getheilt fofort zu ver⸗ Zoppof, Wilhelmffraße 35, Wilhelmſtraße 39, mit guten | Zeugniſſen ann 
1 ka gen a i are nenn = an ein od. zwei Herren zu verm. miethen. Hirſchgaſſe 2a, 2,183. Laden zum 1. Juni od. früher zu le 014) 
j A i 7 PLO B . +», 
ar 1 Stube immern, Kanaliſation u. all. (int módl. Sop. Vorderzimmer Röetbengib eee verm, Näg. Otto Loinhos 1888 Holzmarkt. 


fort zu vermieth. Nag. daſelbſt 
ani „ danggarten 102, 2 Tr, links.] Zu beſehen zwiſch. 1 u. 4 Uhr. 
"at 5 — ͤ r1——ů— — — NN 
Nenschotiland 22 6l. (l. u. Zub, im Preife von 600 BALA Zeute, Die eine Segelmacher⸗ 
und Kabinet mit Zubehör "8 8 i i 
f Zubehör © Zubehör fofovt gu vermiethen[zu vermieten Altſtädtiſcher Ladenlokal mit zwei Schau⸗ Gaugin Tutſch.f,Danz. Knechte 


Parterre, Tobiansky. (9665 
Lauggarten 51, 1. Etg | viel Gelaß für / 10,1, fröl. bl. YA. 
« ng jj | viel Gelaß für 600 % zu verm. agneterg. 10,1, frdl.mbl. Vrdrö. 
0 , Näh. Daj. part., Antkäs. (97016 m. ſep. Ea Hrn, od. D. v.gl. b. z. vm. Langfuhr, 
ft 10, 2, ſauber möbl. 
aho am lan Gutmani 10 | 
N 0 il thalmhol Vorderzimmer ſofort zu verm, gleich zu nermiethen Lang naht nähen können, mögen ſich 
find per fofoxt 2 kleine Zimm. = lden Strohdeich 12. 
billig zu Maka HAN, Paint N 
bort zu ver FC 
Näh. bei Wahl u Neuſchottland Bla, ||| |Grnben 67, 1 Treppe, rechts. Gut möbl. Vorderzm. hochpt. p bagani ng U. Jg.. N. Berl.u. Schlesw. Reiſe 
Stube, Cab. Kch. 2c. 18 of h vm. Fieischergasse 10, 1 Tr., gut Ileiſcherg. 56-69 l. ſogl. zu vm. markt, per Oktober zu vermir) ſucht Hatzhöfer, Breitg. 37. 
(ek dż ee De 


Bimmer, Bad, Gas 2c. p. Oktbr p | NEN. Bai. part, Anikäs. (97015 
W verm, Näheres part. (96586 ; @ | Eschonwepj15 find Wohnungen, Pfefferſtadt 30, 2 Tr. gut mbl. | Friedensſtr. 31 ein frdl. möbl. 
i 2 Bimmer u.$ta6.;3 Zm. u.3 Zm | Zimmer, fep. Cing., gl. zu verm. Zimmer mit od. oh. Penfion zw. 
iſt ein gut möbl, Zimmer v. gl. Fraueng 8,1, jep.gel.iiteleg.mbt. ftr 95756 
od. ſp.zu vm. Karmeliterg. 4, 2, 1. Vorderz u Gab fot ga um 58 Großer Laden KA 1 l . 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 180 rope Tücht. Malergeh. it. ein $. alr 
a DET nebſt angrenzender Wohnung kowski, Mal. Baumgartſcheg. 18 
Weg 16, 2 ere b 
Off. unter H 564 an die Exped. 


S ; v. Allee, Lindenhof, WItŁ.(97176 | mi i ; Z Ta | 3 
En Rſcher WO 00. — 7 imm. . . . 00 a * Aelt ficht Barbiergeh de. Geſch. 
2 81 cher Damm II. I Er, Neufah Möbl. Zimmer a. 1 od 2 Hrn. ſof. 5 . fort gu all. führ. .f. b.hoh. Lohn dauernde 
naa hben, helle Küche, Zubehör — 28, Gntr, Zub Biſchofsg 12. N. Biſchofsg.11,2, Sufahr wasser, billig zu vm. Hirſchgaſſe 12, prt. | vermiethen Sandgrube 52, 1. Beſch.Offert unt. 571 an d. Exp. 
NAG ſofort oder ſpäter zu verm. ||] 480— 3 frot Sim den ode ſpäter,Petersh a. d R.34, p. Ohra, Schidlitz Hunde BO] nun mmer Pfeſſerſt. 43,8, Mb, Prörz 15M. I 
Ageres Hof, part, Links. (6107| 310.— Sim; ax.heilestiiche, Zub. Fraueng. 8,3. N.1Münzel. NIRA ? j 9. zu vermiethen Fröl. mobi. Zimmer fofort bil. Ein nüchterner u. sehr 
Nittergaſſe 16 ik eine Woh- 720.— inclWaflS im gr. Entr. Zub. z. J. Juli, Laſtad 40 pt Stadtgebiet etc. Fröl. m. Sinn ungen.,v. gleſch zu vermth. Hell. Geiftgaffe 5, 3. ut ver fofort Fiſchmarrt 5 Knecht 
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etrfd nft! Wohnungen viel Zubehör, Langfuhr, Hermannsgöfer Weg 17. oder 1. Juni gu verw. Zu Zimmer tp Bode A tein 8, 1 tr, Vorderh. I [geübte Zwicker n. Ansputzer 
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Eine kleine Wohnung an kinderl. an ruhige Bewohn. zu verm. bet A. Bohiko, I. Etage. (9475b Tonine, Brunslölern. Bir, We + Tu 
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Sonnabend 
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A 


Als Specialität 


und besonders preiswerth 
empfehlen wir; 


Wollstoffe 


Vortheile des direkten 
Einkaufs vom Fabrikanten. 


Man kauft aus erſter Hand. i 

Man erhält ficher die gewünſchte Marke. 

Man bezahlt die billigſten Preiſe. 

Man bekommt fabrikfriſche Waare. 

Man erhält fachmänniſche Aufklärung. 
Insbeſondere bietet unſere Firma dem Verbraucher die Möglich⸗ 
keit, die unentbehrlichen Bedarſsartikel: Kakao, Schokolade, 


Kaffee, Thee, ſümmtlich direkt vom Fabrikanten bezw. Groß⸗ 
röfter und Importhaus und zwar an einer Stelle einzukaufen: 


Keichardts Kakao Reichardis Schokoladen 


in 'h Pfundkartons: Monarch, Taſche 0.50, Karton 
Doppel 2.40, Helios 2,20, Ga: | 1.—, Milchrahm Pfund 2.—, 
nitaś 2.—, Kamerun 2,—, Ecos Optima 1.60, Melior 1.40, Bona 
nomia 1.80, Laos 1.60, Pfennig | 1.20, Familien 1.—, Hütchen 


1% 


P, P. 


Glauben um, bei Bedarf unser weich sortictes 
Lager in i 


Frühjahrs- u. Sommerstoffen 


1.40, Haſerkakao Halb u. Halb 1.—, Puder 0.80. H > 
deja bi fa n Pe dia Einsegnungskleider 


Riegels Nährſ.⸗Haſerkak. 1.20, 
Lacto⸗Eiweiß⸗Nährſalz⸗Kakao | Deffert, Pfund⸗Doſe Mk. 2.— 


in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


2.—, Lacio-Elw.⸗Nährſ.⸗Haferk. Biskuit, " m „1.60 
2 Lactolade 1.80. pa 1 20 A 99 1.20 Moes Lager enthält alle Neuheiten, nus hewor Schwarze 
Reichardts gebr. Kaffees m 1 Pfund. Ra dej uagon0 schöne Sortimente im 4 
kichardts hochedle Thees * 12 gsristedenen bini 
a 1 75 A 1 2 Mark 5 ta Pfund⸗Pacet. Wolle, Seide f bi S id ff 
Verkaufs⸗ und Verſandſtelle Danzig: un d wase h TIYA Wag 8 to fi fen ar ige el ensto 8 
GP) 6 © . 
Am St. Eli ſabethw all 
Telephon Nr. 925. 4 I 
Ausgabeſtelle in . bel Herrn Johannes Meiter, Brautkleiderstoffe 
Bäckerei, Hauptſtraße 108. (6522 m a a 


Kakao⸗Compagnie Theodor Reichardt 
größte deutſche Kakaofabrik zu Hamburg⸗Wandsbek. 


Für mein Manufaktur⸗ Arbeiterinnen Für ein flottes Putz⸗ u. Wetje | | Beste Fabr ikate 
zu 


waarengeſchüft ſuche per wagarengeſchüäft Königsbergs 
1. Junt er. einen tüchtigen für beſſere Kinder⸗ u. Damen⸗ wird per 15. Auguſt evtl. früher 


Kleider geſucht. 2 2 
2 A. C. Stenzel. $iigmort.| eine erſte feine 
fi nil UL, Tag melde ich ga ganzen V kä f a 
ag melde ſich 1. Damm 2, pt. 
welcher auch mit dem Einrichten Köchinnen, Stuben⸗ u. er au erin 
der Axbeiter-Tunfeftion ver- Suhe Hausmädchen m. guten 
liche Oßerten erbeten. anG | Zengniſſen B. Logrand Nachil., pelut. Gehalt 100 Mie. cott AGANG AG GNG KHA 
e n $ 1. 10. I darüber. Meldungen 4. r z 
Damm Nr Sonntag „Danziger Hofe“ Ordenilicker nüchterner Buchhalterin mit beiten Zeugn. 2000 Mark Fröbel Seminar 
hypoth. Sicherheit v. Selbſt⸗ Berlin, Wilhelmstrasse 10, 


billigsten Preisen. 


114 


LI LI — —8i 0 * 

Eine junge Dame mit guter j OB pol. und beſch. Anspr. ſucht Stellung. F 
Siegfried Lewy, PAYAT die flott keno: Für ein flottes Putzgeſchäft Hausdiener Off. unt. H 599 an d. Exp. (97285 8: ur 
olzmarkt 22. graphirt, wird als Lehrling | Königsbergs wird per15.Auguit| mit nur guten Zeugniſſen ſucht 5 arleiher gleich o. 1. Juli geſ. bildet Töchter in einem drei⸗ 

2 Schneidergesellen geſucht. Sofortiger Antritt er⸗ evtl. früher eine äußerſt tüchtige von ſoſort Stellung, zu erfrg. i a y Off. u. H 597 an die Exp. (97256]unb viermonatlichen Lehr⸗ 


. 
bei dauernder Beſchäftig. ſucht wünſcht. Offerten unter H 608 Kohlenmarkt 10 im Keller. Zahnleidende 


4 FDP RE VENEN, 2E AWAL n kurſus zu Kinderfrinlcin I. 

Lippke, Schmiedegaſſe 19, 1.|an die Exped. d. Blattes erbeten. Junger Mann Suche auf mein Grundſtüſck Priratgeld zur I. Il. 2, Mollolana Tr. Klasse ans und bringt e e Bagbag 
Eine ordenil. Aufwartefrau 25500 ME, zur zweiten Stelle zu] iſt d. d. Bureau des Hans- nud ſie nach Beendigung deſſelben Toonendfte Behandlung von 
Tücht. Schuhmachergeſ. fof. gef. [für Morgenſtunden ſofort ge]. . 5 Prozent per fof. oder 1. Juli. ernndbesitzer-Verein zu perg.] ſogleich bei guten Herrſchaften Damen und Kindern. Hräßige 
Jonetat, Langfuhr, Ahornweg g. ſucht Langgaſſe 51, 1. Etage. bei hohem Gehalt geſucht. Vor- Off. u. H 444 an die Exp. (96106 o e, e ee e 
a deoc für- Pieftau rant tet Sonntag von 4.5 Uhr — ap. Suche g. I. Sr. 18000. ＋ are. BJ. dem ersten uni fünfzehnten] Preiſe, Theilzahlung ge , 
2 Tischler - Gesellen|Sodeunódden für Reftauranti Hotel „Danziger Hof.“ ; 16000 Mart 2.8000 OR u H 61d a DD lim Monat. Schnigeld monat-] Meparat. w. in eing. Std, ausgf. 

auf Sopha⸗ und Bettgeſtelle melde ſich Niedere Seigen 17. Ein junges Mädchen zum Int werden zur 3, aber durchaus W. 8000. ff. u. a. d. 


eee e ee e ee -lick 10 Mark. Ansserhalb- Olga Wodaege 
i ż 7 ven Stell ich. - 9 ye, 
werd. geſucht Schneidemühle 1, eue AA aata O warten für den g. Tag kann fih]| Ein älterer Kaufmann, | cya ke Darlehen g|poktemie erhalten im Schal 


2 Schreſdergef gef Dreta 997" gf. gej. Zins, na hause billige Penfion. Pro- Langgaſſe Nr. 51, 1. Etage. 
2Schneidergef. gej. Breitg. 33, 1. a melden Pfefferſtadt 78, part. in verſchied. Füchern bemand. „ Off. u. II 482. in jeber H 0 T 
Tischlergesellen Anden rz 108, Ging. Straußgfe, | yipaciemängen vom fester Tut irgend eine Beictfsigung.] Krk As (66800 leder Söge ergatten difin” ſpekte mitSehrplan ſendetfrauko Atelier 


.... ˙ EG EP UAE 7 n 7 Perſonen auf Wedel, Hypo- Frau Braa rauen- % . FR 
P : el. Mädch. m. B KĘ f Ofert t.H5 die Grp. 
Beſchäftigung Pfarrhof Nr. 7, pro an an UG 2 rr. geſucht Steindamm B1, 2, linta, | Ofiexten unt. H 598 an die Exp. Privatkapitalien cheken, Erbſchaft, Schuldſcheine horst, Vorſteherin und kinftliher ihn k, 


Stellmachergeſelle kann ſich 


in 1 ur 1. Stelle zu verg. Krosch, Policen pp. Reelle und raſche Stellenvermittlerin für weibl. 
ra, Südl. Hauptſtr. 32, Näherin, welche außer Ich ſuche per 15. Junt er. Ein junger Mann Ankerſchmieden nae 7, (6216 Erledigung unt. ſtrengft. Diskr. Perſonal, Berlin, Wilhelm- Plomben etai 
meiden Ohra SWI Pup. | Hauſe arbeitet, kann ſich zur Leitung meines feinen| idt Stellung als Einkaſſtrer, Ankerſchmiedegaſſe : (6316] JE FOB Beding. Rückporto. ſtraße 10 (19049 
Hausbursche ſofort melden bet Bode, Flaſchenverkaufs eine Bote oder ähnliche Stellung, | | 23 BYL. 1 Be: 8 Zadek Berlin W 15. rake LU. — Max Johl, 

Hundegaſſe 96, 2 Treppen. zuverläſſige Dame in deutſcher und poln. Schrift f 5 ain Š 99030 . 2 8 Unterricht Specialist: (6493 
geſucht, Nur Leute mit guten] Mädchen für d ganzen Tag gel.| auch in Komtolrarbeilen 11 MAAA Mach babe mrri Es werden 750 ark bei ein. Mlementarlehrerſfür U . r Maudkrankhelten, 
an paa fr Fleisch Seite 43 erran b abrowski, 10000 Mart au 5 Prog. gegen 400 ME Bergdt,, Zinsen en EDENDADA IDIA en Takas a 15 Te ran 
a 5 Betti . 8 z IARA f nig . u ; hi ń i atb vermittelt Fran 
eo 7 S ak ee i ( Gr. A EL a E geben. on Sagi 5 p an und Sicherheit geſucht. Offerten ge . R 5 Melcher er, Leipzig, Belver: 
Lehrlin Na a: TE głaterialif, Stron r ot 
. 1. Ju 4 a i f 2 Tr., gu 
lacht H. Strehlau, Lange], in Aan eee Tüchtige ee ee e ee e 4000 MR. hupoth. geſucht. H 566 an die Exped dieſes Blatt. Supa len. Privat-Mitingätfi. 
fuhr, Neuſchottland18,Kolonial⸗ feine Dameunſchneiderei g Deftillattons- ad Bigarrengeid. |. 2. Stelle gegen gute Binien| Offerten u H 618 an die Exped. Klavier-Unterrichtfi sre- a 


y u » Mäntel werden moderniſirt 
waarengeſchäſt u. Reſtauratlon. nach vorzgl. Schnitt gröt. erl. Verkäuferin Offerten unt. H 616 an die Exp. ee pana 70000 Mk. 3. 2. ſichern St. leichtfaßlich und gründlich wirdſgleine Mühlengaſſe Nr. 2. 
3 


: Sahi FIL. Schott, Hell. Geiſtgaffe 24, 2. HU bote unter 6371 nimmeja ein Geſchäftsgrundſt. gejucht. |extHeilt Fiſchmarkt 5,1 Trlinks. . 2 

Lehrling urs einbäkerei Winden auf f Golen J Spange ag der eee ka RANA st, die Seimäfistele Sief, a Dog ann a i Eigen DE lagen, "SRB 

> ld U ‚4.1 Sprache mücht er ſofor : b 1 wk merden auf ein | eklamationen, erträge / 

Sg, Sander, Pofigafie. Ting dahon Hala oder 1. guni gelacht Anſprüchen Stellung im tomt, | aren chr Otun bel 60), Zinſen erlie Ha ue nde Bitt⸗ u. Gnabengeſuche, joie 
i; 


i A. ©. Stenzel, | mie bez Żuotiócuną ano] MOO 39 Dis 40000 Mark |gefuó Op H 582 an bie Gro, | Schreiben jeder Set, auch in 
Lehrlin 8 melde fiğ Bfaffengafie 2 1 Tv. z a kt 3 3 | allen Komtotrarbeiten verkraut. zur 1. Stelle auf mein neues 2000 Mk unt f Mittelp.5.Gtabt, 1 ł pukea Hah jęk sią 
Kräftige Fran F Offert. unt. H 589 an die Exped. Wohnhaus in der Stadt, Offerten unt. H 567 an die Exp. In araner Il . 55 sa badang 

ſuchen gegen Bergtitigung für in mittleren Jahren od. älter. Hilfsarbeiterin FRE = 


euertaxe 55000 % Miethe 2 Damen Fr.höherer Beamter, n T 
f Damen NG HI 
unfer Mode: u. Wäſchegeſchäft Mädchen fof. gel. zur Hülfe in für die feine Damenjdjneideret | Rath früh. Heb. Ver fand 


300 „4. Offext, unt. H 583 Exp. ſuchen 300 Mk. Abz. monatl. 20.4 iſt vertauſcht worden. Bitte 


4 FFT denſelben abholen zu laſſen. 

» d. Wirthſch. Gute Empfehlung. | gej, Langenmarkt 10, Saal⸗Etg. J U k | 5000 Mark Baugeld u. Zinſen. Offert. poſtlagd. A. K. 3 4 Ć l 
Loubier & Barck. erwünſcht. Meld. tägl. von 10 Wr S f lll l all MANI, gefucht. Offert. unt. H 557 Exp:] Wer giebt einer Dame zum zum are 8 ol rg a Je 88 > 
TE Sg Vorm Brodbänkeng 45.4090 Mk., Buflermädchen mit 22 Jahre alt, ſucht zu 15 000 Mk. zur 2. ſicheren Stelle e ſofort 150 Mk. geg. Freitag Abend lich Śote bu , >. 

Cin Lehrling Für die Wäsche-Abthellnng | Bedienung 007 ef. G. Bickhardt, | ſeiner weiteren Ausbild. nach Neufaßrwaſſer geſucht. Off. g. Zinſ. u. pünktl. Zurückerſtatt ? 8 


r * N 
e , y , BO Botaniki eines 
ſtolonialwaaren⸗ u. Delikateß⸗⸗ zz i i Eine Maſchinennähterin ſofort r Se? Auf 2 Grundstücke 7 zo irekt zu vergeb. ihn abzug. Berggaſſe 20, 1, If8. ten Herrn zwecks Heirath. 
Geſchäft kann fiğ [von ſofort tüchtige Derkänferin geſucht Am Spendhaus 3, 1. oder Lageriſt. Altstadt werden zur 2. Stelle Offerten u. H 595 an dle Exped. beſſeren H 


a Hg podł „Jaka ORT re | | — — — . i] m Offert. unter A, E. poſtlagernd 
e „meiden aa Nur ſchriftliche . erb. Sentralbureau des Waſtwirthe | Gef. Off. u. H 585 a. d. Exp. we 2900 RT 12 5 e mis rę TE 1 Bund Geldsehrankaehlissel Vacherin w. Stid. z. Waſch . 
Piefferitadt 39. Sagtniag a aag h Buße ee YAEL g een bie Gxned. D. Blatteś, H 575 an die banaman b. Blatt. pesloren, abzugeben gegen de. práti Spendhausneug 4 plätt 


lohnung bei Schloſſermeiſter Leit 

GI e POLO | Dalumat 28. ao] aeg ner ac | gumaan MOM, 5000 Mark”... (5000 Mark aufpoittommen| Rexin, Sinternaffe 16. lip Pani Baranowski 

"GI mein Molonlalmangen: Fürein Romtolr wird eine Aden gr. Saft an fo zur 8. aber ſicheren Stelle eli chere Hppother jofort geſucht. Ein gelber kl. Hund harn ver |tel bilig Paul Baranowski, 

geſchäft ſuche ich einen Dame -Damen,m.d.Pfätt.g.erl.m., k. Materialiſt, 18 Jahre alt, ſucht eſchäftsgrundſtück, Mittel: t an bie e per, lante abang gundegaje 1008. dere Ser 7. 
ROA AA PAA LEA AA 5 |E Smet m 


a per ſofort geju U DESIRE mare: Mer ri ungen Dame 
Gehaltsanip. u.H 606 and. Exp. | Hilfearbeiterinnen ft leiper geſucht. Offerten unt. PN LEER: e ein f. Gedi: ein ? 88 
Eine Arbeiterin f. f, Damenjhm.| daten finden dancxnde Be Weiblich. H 568 an die Grpebitton b. BL | mann, Karl shorft Berlin Bring IA: ABA leid 
T7777 30 000 80 000 Mk. leni. 6 Rü. (68870 Damen⸗Kleider, 
Flotte Mekat guts wiel Binara Gin anſt. Mädchen wie. Herrn od. zur 1. Stelle zu begeben. ON. ante und einfache, werden 


d. d. Bl. m r eleg per mbili n 

thi unt. H 579 an die Expe BEE Te die, Tauber u. billig angefert. 

St | 4 in Ed. Martin 1 OT. unter 1 H 572 an bie Evel. 7000—17 000 Mk. AY BEE Oira, Hauptfivahe L. parterre, 
BID JJ | 3 Heilige Geiſtgaſſe 

die fertig engliſch ſtenographirt, 


zur 1. Stelle ſofort zu begeben. — a. oai AŻ — 
enges Vtópecgafi 20, 4 gu Of unter H 578 an bie &xped.| elche Mlnvieriererin ex Slnfetveründerungen 
wird zu ſofortigem Eintritt 
geſucht Hundegaſſe 31. 


Frau zum einmachen Tſehr gut empf, Yufwarteraı| 4000 Mk. be dame Anfängerin, leidt- Sun M on. 2. erz nad Borfójrijifiigre fanber aus 
Th. Rodenacker. Nag 3 


geſucht Portechalſeng. 5, aden, | fucht Stel, R.Diinchengafie 8,2. fabltehen, finet förd. Unterricht Zr, Schulz, St.Marienkranken. E. Z WE Of. u. H587a.b.6,0.BL. 
Stelle uche Of.ungH 581 and 
Sude f. m. Arbeitsftube | IAA era eine Cie AKNG 


mit guter Schulbildung 


Johannes Blech, 


Tiſchlergaſſe 28. 


— en 
Lehrling 
der ein tüchtiger Konditor 
werden will, ſtellt von gleich ein 
Konditorei und Cafes Hans 
Zimdars, Breitgaſſe Nr. 9. 


werden auf ein Grunditiid zur im Klavierſpiel. Off. sub 6553 t ni 519] Kloſet⸗Eſurſchtungen werden 
2. ſicheren Stelle geſucht. Gefl. Filiale d. D. N. N. Neufahrwa haus, Telephon 1004. (6 vorfhriftemähtn bel tolið Preif. 


a 1 
3 (85 Dr. Rudolph. u. reeller Arbeit nmgeändert ; 


daf. kann ſich ein Arbeltsburſche 


ahli z 3 a an Sr mą Rz 7 INF melden. Gütiner, Klempner⸗ 
Weiblich. hu eldarien M. Peters, Männlich, Fe Fut bit ume Seile Flautlich Konzeſſionirtes Handela⸗ Pestdiehtungen qll, Aae e 
Anständiges Hel SA Maurer mit Renten Bitter] Waſchen Jakobstgorgaſfes tzr. | im Litterarischen Bureau Subalternbeamter, Anfang 


___ dopengasse 4, 1. (2629 der Dreißiger, ſucht Lebens⸗ 
IIgeführtin. Gebildete, wirth⸗ 

de M lidajttthe Damen (Gemüths⸗ 

a a | menjchen) mit 6 bis 10000 Mark 

ki Vermögen, Alter 18 bis 28Yahrer 
pentist, lwollen ernſtgemeinte Briefe mit 


t £ Schilder ihrer Bet: 
Holzmarkt 23 e hültniſſe a Beit gung einer 


: 25 . lana } te Beſchäftigung. Of. in Krankenpflege, | z fit 
junges Madchen ee le Sor aa Ot WAG SRY Geb. Dame arenen ehr⸗Juſtitut N 
ur Erlernung des Papier-] Danzig, üN. 6t6.-1.Haudnóó.| Gewej, Sanbiwizth, ged. Ra: | geblde in > > von (5858 | 
Geschäfte" ſofort geſucht. A lang, Breit Gel.. vallertſt, ſucht, geſtützt auf gute Hauſe für e. Theil d. Tages. Offt. 


(lehrer & 

AB AG, Mung als Lager⸗ angfuhr, poſtlagernd u. M. G. Sande I 3 

Franz Arndt, Janda sanbaros Madchen für Beuauifte, Steng MA ager. i . FEINY, uno Bider: Ger ler, 
Langfuhr, (6619 |be0 20, 8 Set pohiehan- Getreibeoel b abel Brauche |Umplekle Personal jeder Art Breitgaffe 128. 


anptstwasse 106 Ne | Of, unter H 570 an die Exped. mit nur guten Zeugniſſen. B. |E Gemwifiengafte und korrekte faufminutche Ausbildung für 90 
ia o Suche TE AAU pmm Legrand Nacht., 1. Damm 10. U | Zahnerſatz, Füllungen, ee 


mn —ę—⅛ Damen und Herren in folgenden Lehrzweigen: 8 ſelbſtverſt. 
p Bóeort, M.Welz Hl. Geſſtg. 123 — Hauptvermiethungstage Dieus⸗ i N noted, md. BL. ein]. Verſchw. verſt. 
.. bd u k p 
BACON, T. TUTHLOEK. 198 pup 8 einf, und doppelte, einſchließlich merzloſes Zahnziehen. 
\ Verkäuferin Hllfsarbeiterin ni Damenfcn, TC 1 e tag und Donnerstag. Bu ch⸗ ſäümmtlich. Nerz erforderlichen i id Graderichten (6056 Jede arb it 
M tiójtige erſte Kraft für melbe fi ech mene a © A ace PAN GI Veebenfäcjer als: Correspondenz, MIM zehiefitehender Zühne. Drechs erarbei 

4 A : mi 7 i lfe. “ID. Jo) | ama * 
e een Hochbantech ltere e ee Führung miae ee E ee 
oder ſpäter und erbitten 14.18. Kindermädchen ſehrſauß. ſucht auf 3—4 Wochen aushilfs⸗] Ein anftändig. Mädchen bittet u. arbeiten 2c. 2c. ż TA CAC 


2 ++ 90 b 
i a : Offerten Aufwarteſt. 0.3. Waſch u. Reinm. ; pit ind. geheime Aufn. 
ſchriftl. Offert. nebit Zeug t gejucht Langebrücke 12 weiſe Beſchäftigung ufwarteſt. 0.5 i AMEN zur Nieder . 
N ien u, Jeheltsan ipid, Z = dr faber. ord- Mädchen unter H 562 an die Exped erb. Gr. Hoſennäherg. 2 2 Tr.rdta Steno⸗ das berühmte und befte Syſtem un o | ne A ET a 5: 
0 eimathsbehörde. Distr. Nath 
Plomben 5908 Gaeil brief Hebamme Kdkiers 


i 3 er berger“, 

) arck. | muß kochen und Tücht zuverläſſigecrrau bitt.um nGahals E 

pio Ei gor ten rann. Sebi, lie Aelterer Mann, Stellen z Waſchen und Reinnd. Rad der von Prof, Dr. Medem 

i 5 Berlin, Bogenſtr. 4. (6520m 
Conrad Steinberg Priv. .Mittagst,, ga 77 60 9, in 


e 

. : Dangi { gegebenen $i 

— 122 J| Seeſtraße 16, u mana 4 Hahreglt, mit beſlengeugniſſ, Ein Machen d T part hinten, graphie naig nat to ace e 

bagay ba an A 4 Schneiderin T2. Teri: ficht balbigit Stelle, als ganzen Tag Johanni8gaffe 3b, 3. : i t l auß. d 

eee Portier BER. (rang age asów a A Schreibmaschinen die gebit. Syke |] "american aontist a Ki 
et kinderl EjPolsmarkt 16, 2. Et. Seit angeferiizt werden Śr 


J 105 a i dt e. Ste 3 A 
> 1 ill, melde geübt, finden dauernde Be⸗ für Kaufmanus⸗Geſchäfte. Güt. in d. Stadt e. S ein Nr. 14, Schumann. 
it Kaſſerh, Bürzerg., SHIIS, ſchaſttgung Grabengaſſe 3, 1.1 Off. unt. E 583 an die Exp. (570g | Herrſchaft.Nüh.Jungferng. 7,8. ii 


5 welcher in d. ; A e 1 i * 
Sache |. Basi Fire Sonnt.] Junge Mädchen, im Nähen Einkaſſierer Fan Ste. wg Bgn mn Für Damen Separat- Kurse. — Honorar mässiu 


Nr. 103. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 3. Mai 1902 


; 707 ; i i ie mütterlichen Verwandten 
> E ' Sie machen, um die Rentabilität „S. Der Arbeitgeber war in dieſem Falle nach dem unbedingt und die Mutter oder die mütterlich > : 
z. Gid uod ele Ten . ß 
5 > en abzi Der Nutzungswerth, von welchem bei jedoch nicht den vollen Betrag de , r, I i 3 a 
f ners Taite San egen ey Häfen 4 Prozent 400 len er en za 20 Pf., jondern nur die Hälfte, in diefem Falle 10 Pf. er wo rn fordern, die der Vater zu leiten 
der L 5 i 8 wer od nac tieren jährlichen Miethspreiſe der abziehen. kis NG ; 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft pai gi 10 gabre Mögemefen. Die Gebäudeſteuer trb alle 3. P. Brunshöferweg. Wenden Sie ſich ſchriftlich an „R. 30. Unſere ſämmtlichen Hoſpitäler nehmen NG 
wird nicht ertheili. 16 Jahre einer Nevifion unterworfen, die letzte Revifion fiel, den Schriftführer des Paterlündiſchen Frauenvereins Herrnſſolche Hoſpltaltten auf, welche ſich mit einer N soviel 
333. Die Einſtellungen der Freiwilligen erfolgen bei[ wenn wir nicht irren, in das Jahr 189, wo der Ertrag der Regierungsrath v. Steinau ⸗Steinrück im Oberpräſidium. Wan Summe aan ee re Ara Nen⸗ 
den Werftöſviſtonen am 3, Januar und am 1. Oktober; Beil Gebäudeſteuer den ee ln maß te iw holen Sie ſich perſönlich 9 ME ej n Ba Aa > 0 ae kor. 
1 April und 1. November jed i 3 r eine Erhöhung noch eine Ermäßigung] Beſcheid in unſerer Expe . h : ay adi E 
Zabres PN 16 be wi Gie fiù g e ale aio, bora Ba IE erwarten ſteht. PAD W, Kl. Kl. Berggaſſe. Wir müſſen bedauern, Ihreſ würden Ihnen rathen, ſich an Herrn Paftor Stengel zu wenden. 
dei dem Kommando des von Ihnen gewählten Marinetheiles 


$ p ollten Sie nicht geſchieden werdenlAnfrage nicht beantworten zu können, da wir es prinzipiell] A. P. Das amtliche Organ des biejigen Polizei- 
bei den le R bla Füge ce e fig rt ablehnen müffen, Bezugsquellen anzugeben. Wir glauben präſtdlums işt das Danziger Yntelligenzblatt, Sie finden bie 
i u. 3. 300. Fordern ai die A war des vonlin dem vorliegenden Falle eine Scheidung zuläſſtg. Wirlüßrigens, daß Ste das Gewünſchte in jeder foliden Meierei betreffende Verordnung in Nu. 143 des Blattes vom 19. 
ii en Ge va 
Ihnen als Pfand zurückgehalten genſtandes auf, den zugehen, denn wenn Ihre Frau wieder zurückkommt und Sie P. G. 300. Das Gemeinderecht, d. h. das Recht guvflung bon . welche mo ee 
denſelben öffentlich verſteigern laſſen werden. Iſt dann der[nehmen diefelbe, mas Ihnen Niemand verdenken kann, nicht Theilnahme an dem Stimmrecht in der Gemeindeverſammlung herausgegeben hat und welche dort käuflich zu haben ift. a 
Boe nach Ablauf von 4 Wochen nicht abgeholt worden, wieder auf, dann könnte ſie den Spieß umdrehen und gegen und an den Gemeindewahlen jowie das Recht zur Bekleidung finden den von Ihnen gewünſchten Paſſus rn. en 
können Ste ihn einem Gerichtsvollzieher zur öffentlichen Ver⸗ Sie klagen. unbeſoldeter Aemter in der Verwaltung und Vertretung der freiheit der Straße“, § 2. Uebrigens ift da Heraushänge 
der Soften guna „Arbeitslohn bezahlt, der Neft ver“ oſſizierſchule miiffen Ste mindeſtens 17 Jahre alt fein, aber ſoren Wohnſitz im Gemeindebezirk haben. Demnach war die ny no 
bleib: für bis Diner des Gegenſtandes. i 595 0 Jahr noch nicht vollendet haben und 157 cm groß ſein. Wahl der von Ihnen bezeichneten Gemeindevertreter Aus der Geſchäftswelt. 
r. Lau. Die Direktion befindet ſich in dem Gebände Sie müſſen fich perſönlich bei dem Bezirks⸗Kommando melden unzuläſſig, wenn es zutreffend ift, daß fie noch nicht ein Jahr i 
Ankerſchmiedegaſſe 11 (am Winterplatze). und folgende Papiere vorlegen: Geburtszeugniß, Konfirmatlons⸗ im Gemeindebezirk gewohnt haben. Im Uebrigen werden Die Liebe geht durch den Magen! Welcher Haus⸗ 
À 5 ; s i = ; bi 0 „frau wäre es nicht ſchon paſſirt, daß die Suppe etwas 
pflicht begri Verhältniſſe ausſcheiden, find befugt, die[ handene Schulzeugniſſe. Ferner müſſen Ste fich) verpflichten, Sie, wenn Sie die Wähler auf Ihre Seite zu bringen ver- Ta B $ : 
Verſicherung freimilin fortnufegen 995 zu nenen Wir a erfolgter Ueberweiſung aus der Anteroſſtzierſchule anſſtehen; es ſcheint, daß man gegen Ihre Wahl agitirt hat, dünn gerathen war, daß das Gemüſe nicht ſchmecken 
würden Ihnen rathen, die Verſicherung wieder zu erneuern, einen Eruppentbetl noch 4 Jahre aktiv im Heere zu dienen. dagegen hilft nur Gegenagitation. die Folge? Man ſtand mißmuthig und verdrießlich von 
die Anſprüche auf die Zahlung einer Rente. A. D. 100. In dem chemiſch⸗techniſchen Lexikon von Heere die Mißhandlung eines Untergebenen durch einen Vor⸗[Tiſch auf und die gute Laune des Mannes war für den 
Alter morn ieni a Schidlitz. Als Kathollt find Sie Dr. Berſch wird eine Miſſchung empfohlen, die man von geſetzten ſtreng verboten. Theilen Sie Ihre Wahrnehmungen Rest des Tages futſch. Wie anders ift dies geworden, 
nicht verpflichtet, an die evangeliſche Kirche Steuern zu zahlen. 10 Theilen reinem Bienenwachs oder weißem Wachs, dem Kommandeur der betreffenden Schwadron mit, und dann 
, ber f z Bildfläche erſchien. Iſt die Fleiſchbrühe etwas dünn, jo 
wenn dieſelbe für ihre Perſon direkte Staatsſteuern zahlt. und 88 Theilen Terpentinſpiritus bereitet. Dieſe Miſchung A. 100. Zu 1. Das kommt ganz darauf an, welcher Art die ie 3 F Ad 45 ; i 
en AR gebören die SI aide n Ihnen. wird Ci jao: c Flanelllappens auf die zu polierende Fläche] Schuld ij, io läßt ſich die Frage nicht beantworten, zu 2. krüftige a 1 fh a Be db d Waa Hara 
Legen Sie dem Konkursverwalter die Sache klar und er wird gerieben und giebt einen hohen Glanz. Leider nein, aber ſümmtliche Parteien ohne Ausnahme ſtreben ferner „Wu für a nuje u pen, 5 
Weigert er lid, bleibt Ihnen allerdings weiter nichts übrig,] Teſtament vorhanden iſt, in welchem die Frau als Erbin ein⸗ L. Kneipab. Nach der deutſchen Wehrordnung kann Du überraſcht biſt von dem kräftigen, reinen 
pi ger ern D ee an vb e geſetzt A R o IE würde der ganze Nachlaß auf ſie vorläufig zurückgeſtellt werden: „Der Sohn eines zur Arbelt Fleiſchbrühe⸗Wohlgeſchmack, welchen Du durch den 
. 11. Gewiß darf Ihre Tante die Photographie bergen: eſes nicht der Fall, jo hat die Wittwe zu⸗ und Auſſicht einſäſſigen Grundbeſitzers, Pächters und Gewerbe“ geringen Zuſatz des überaus billigen Extraktes erzielft. 
er erfahren dürfen. und die Hochzeitsgeſchenke als jog. „Voraus“ und alsdann Stütze zur wirthſchaftlichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung >! ka $ I 3 1 
pre chen TAE Selene in einem gemelnſchaft⸗ vom übrigen Nachlaß die Hälfte zu beaniprucen. oder des Gewerbes it“. Das dürfte in Ihrem Falle zu- ſagt: Würze Und Kraft, 15 k 7 enorm bilig ka 
lichen Teſta p Ein niter Abonnent. Der Verkauf von Flaſchenbier treffen und deshalb werden Ste die Zurückſtellung Ihres daß auch beſcheidene, ja ſelbſt die beſcheidenſten Haus⸗ 
berlebende Ehegatte mit dem Erbtheil ; alte „Wut“ verwenden können. Eine Taſſe kräftigſter 
er will. Die Geſchwiſter des verſtorbenen Ehegatten haben Bler nicht im Verkaufsloxal getrunten werden. 1p gleich im dritten Militärpflichtjahre wird über Zurückſtellung Ihres „Wuk “Bouillon im Wohlgeſchmack feiniter Hühnerbrühe 
aj Auiprüge an das Vermögen. Zu Frage 2. Ste dürfen[ Krümmung der kleinen Finger im 2. oder 3. Gelenk bei vor⸗ Sohnes endgiltig entſchieden. und nur mit Waſſer und einer Meſſerſpitze „Wuk“ 
einen Thel ; U REO TA P y 1 „ein Teller kräftiger „Wuk“ 
Amis llattes Sunidhi müßten Sie aug bet gem en T. Sie werden in dieſem Falle k 3 mad Rel für i Pein re 85 Da E aa o taena Suppe 2-24, ię: al ngan i 
atteg d " i erung, A Pyt E MA 2 í alle faum etwas machen ife für die Prima erwerben. ann muß er mindeſten à s: 4 ARE p f 
er berreffenden föntglihen den fo eine Ver⸗ können, denn e8 wäre Ihre Pflicht geweſen, fih beim Abſchluffe eb tech chterärzliche oder andere höhere wifenichajte|verihiedbener Größe in den Handel; je größer bie 
uvtheilung wegen Verletzung der Wehrpflicht er > des Bertrageś über die Beſchaffenheit des im Kontrakte „Entree“ liche deutſche Lehranſtalten beſuchen, um zum Staatsexamen] Biichje, deſto billiger der Extrakt. Schon für 25 Pfg. 
W ea anzunehmen, iu einem ber 1 e T »lęe genannten Hausflures zu unterrichten. Gte können demnach zugelaſſen zu werden. Gie werden daraus erſehen, daß dieferhälit Du die kleinſte Doſe überall in einſchlägigen 
en ift, müßten Sie weiter feſtſtellen, z 
zeit eine Handlung d ichters gegen de 8 wenn der Junge in der Militär ⸗Roßarxztſchule aufgenommen Dresden“ verſendet auch auf Wunſch Proſpekte und weiſt 
war, 5. B. Erneuerung des Steckbriefes. Wenn ld e KEN. 15 A 9 85 Durch die Annahme an Kindesſtattf werden ka, doch iſt auch für diefe Schule das Jeugniß der en ih n f 
geſchehen iſt, dann tit dle That noch e e erkannten LAN ND die rechtliche Stellung eines ehelichen Kindes Reife für die Prima einer höheren Lehranſtalt erforderlich. LAU SAY 
Strafe heran Den. Die Strafe beträgt 150 bis recht wie ein eheliches Kind. von Ihnen gewünſchten Form nicht beantworten, da die Tages⸗ Carminol (Mundwaſſer in Pulverform). Jedermann 
3000 Mk. oder Geſängniß von 1 Monat bis zu WAR Die L. N. Sie müſſen in Mainz klagen. 221. N bel he find, "a Fachkreiſen nimmt man|follte wiſſen, und Eltern können nicht frühzeitig genug 
gere in den atttoen Diet aa nicht mehr nach A. M. Geſchenkt ift geſchenkt. Sie können ble Sachen an, daß das Gtablifjement während der Campagne für ihre Kinder belehren, daß die tägliche Reinigung und 
elegtem 31. Lebensjahre, m 3 i P 
mehr eingeſtellt werden können. Zur Frage 2: Das ift nicht. Th. L., hier. Hat der Vater z. B. drel Kinder erſter Wäſcherin Paradiesgaſſe. Beſtimmungen über eine i igkeit für di inlichkei 
nóthig. dem Gern DANAO ohne daß er engliſcher Bürger und zwei Kinder zweiter Ehe hinterlaſſen, fo erbt geleglih Maximalarbeitszeit giebt es leider in blefem Falle nicht. Ihre und das Won e i ale at Side a8 Bed 
geworden ift, die Stantsangehörigkeit in feinem früheren jedes Kind den fünften Theil des väterlichen Nachlafied. Da] Arbeitszeit ift eine ungewöhnlich lange, in einem Haushalte oder der Hände, zumal es gepflegter Mund nnd ge⸗ 
I 
k. B. Von dem koch. und ſachkundigen Theile meiner |diefer die Hälſte des geſetzlichen Gxbiheilb if, erhält jedes mittags bis 8 Uhr Abends und hat ihre gehörigen Effen- und pflegte Zähne nicht nur für phyſtognomiſche Harmonie, 
Familie wird mir übereinſtemmend verſiche rt, daß eine warme Kind nur 10. Die übrigen 7/19 5 die beiden ae Gore paien, pi R AA | ſondern auch für die Geſundhaltung des inneren Menſchen 
Grbieniuvue durch Hineingleßen mit Eſſig überhaupt nicht dick zweiter Ehe. 223. 1 W. G. M., Poggenpfuhl. Derartige Unterſuchungen von höchſter Wichtigkeit find, Das ſoeben in den Handel 
wird. Dick wird eine Erbſenſuppe erſt dann, wenn fie L. 5000. Da Ste das Geld für den 1 ta derſ führt jedes chemiſche Laboratorium aus, aber nur gegen Ge. gelangende Präparat Carminol (Mundwaſſer in 
er 
A. L. Nenfahrwaſſer, Wenn Sie bis zum 1. Oktober Erſuchen Sie zunächſt das Vormundſchaftögerichl öflich aber] Unterſuchungen unentgeltlich ausführt, giebt es in Danzig z Ro YE 
gemietet haben, fo dürfen Ste nicht am 1. Juli ziehen, felbft Donek, die Zahlung zu veraniafjen, da Ste ſonſt klagen nicht und wohl auch kaum in anderen Gtiidten. pig 19 n GUN PR BIER re 
wenn Sie monatliche Miethe zahlen. Wir würden Ihnen müßten. Die Klage reichen Sie beim Amtsgerichte gegen den P Gli Kl. Pirhnendorf. Nach längeren Nachfragen lich ‚ind und haben erſte Autoritäten den hohen 
rathen, Ihren Kontrakt noch einmal genan nachzusehen, denn Vormund ein. 224. haben mir ermittelt, daß es Torſſtreufabriken in Weſtpreußen in if nden Grona” Na a h e e ne 
Kontrakt als verlängert gilt, wenn er nicht bis zu einem verpflichtet, den Zaun anzulegen. 225. Beſcheidene Anfrage alter Abonnent. Leider nein, 
e Zeitpunkte (in der Regel ein Vierteljahr vor Ablauf E. B, Eine Geldschuld verjährt erf nach 30 Jahren.] Ste können nur mit Einhaltung der vereinbarten Kündigungs⸗ein toja gefärbtes, in kalt oder warm Waſſer ſich ſofort 
Miethszelt, ca en iſt. Zlehen Sie vor Ablauf Ihrer] Sie müſſen vorher den Schuldner auffordern, fein Pfand ein⸗friſt ziehen. Wenden Ste fiğ an eine Drogenhandlung undſauflöſendes Pulver, welches in einer elegant ausge- 
l jo müſſen Sie den Wirth entſchädigen. zulöſen, widrigenfalls Sie daſſelbe öffentlich verſteigern laſſen geben Sie an, zu welchen Möbeln Sie die Politur brauchen ſſtatteten Schachtel für etwa 70 Glas Mundwaſſer 
bhi] dann herausſtellen wird, ob der Schuldner zahlen wirdſſchuldige Geld nicht bezahlt, dann können Sie entweder dte A. B. Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch ift der Mleths⸗ Subftang aufweiſt, jede Schachtel enthält zur Ber 
2 nicht. Zahlt er nicht, dann müſſen Sie ihn verklagen] Pfandſcheine durch einen Gerichtsvollzieher öffentlich verſteigernſvertrag formfrei, mündliche Miethsverträge find demnach quem f de Die las W. EA 
und zwar durch einen Rechtsanwalt, da die Klage vor ein laſſen oder Gie löſen die Sachen ein und laffen -dieje dann] gejeglich giltig, die ſchriftliche Form ift für den Miethsvertrag Eindrücken in das Pulver die für ein Glas X aſſer er⸗ 
Landgericht gehört, bei welchem Anwaltszwang beſteht. Diejer öffentlich verſteigern. nur dann vorgeſchrieben, wenn der Vertrag auf längere Zeit kim Nba 3 . 1 9 
l A. E. RR für den Toilettentiſch und ift da equemſte auf der 
ertheilen. ft die Hypothek gut, dann haben Sie fa ein ge⸗ beſitzen derartige Thaler keinen beſonderen Sammelwerth. Zu Frage Lund 2 Ja. Zu Frage 8: Der Ofen Reiſe; — kein Flaſchenbruch mehr, kein Auslaufen 
f ter Umſtänden ein halbes Jahr vergehen, bevor Sieferfüllt, das Papier ift feit einiger Zelt in dem Börſenbericht[baut worden, den Fuß des Ofens verfertigie der Maurer: 4 1 r s > 
Ihr Geld 5 a aber Sie haben dann das Recht, die aufgenommen. } g i ję meiſter Wolf, r der Maler got ion anſtrich. Das „Carminol“ in der 1488 priv. Simons⸗Apotheke in Berlin 
Zahlung der Zinſen zu verlangen. | Nr. 15. Für das Seminar find erſt in dem Etat fiir| Gijenwext in ſelnem Innern, das die Kacheln zuſammenhält,hergeſtellt wird, fo wird die hohe hygieniſche Bedeutung 
A. Z. Die Staatsanwaltſchaft hat nun einmal das das Rechnungsjahr 1902 die Mittel bewilligt worden undſwurde von Haus Lickfett geliefert, An dem Ofen wurde vom Se ra pue noch befürwortet. Da Preis 
er Schachtel beträgt Ni i 
haben, werden Sie wohl nicht erreichen können, daß die von hauſe verabſchiedet worden. Es muß demnach erfit gebaut den Unfall haftet in erſter Linie der Beſitzer des Grundſtückes. 15 5 a E er 
Ihnen gewünſthte Anklage erhoben wird, daran können auch werden, fo daß der Tag der Eröffnung noch nicht feititeht, Es Hat ex die Verpflichtung der Beleuchtung einem Mtie ter | cm 
Untere Rathſchläge nichts ändern. Was nun die Angelegenheit ſiſt daher nicht anzunehmen, daß die Regierung ſchon jetzt übertragen, fw trägt diefer wohl die ſtrafrechtliche Verant⸗ Zeit 3 i z 
Ihres guitprozefeś betrifft. ſo jegen Gie uns auseinander, | Beftimmungen. über die anzuſtellenden Vehreräfte getroffen har wortung die zivllrechtliche Haftung laftet jebod auf dem MR it abo Ap Pa Riese, die ów ff 
: Í j i etitloſigkei ie ihre ſicherſte 
haben. Ja, wenn dieſe Herrn, die doch dieJuriiterei gelernt haben [läßt zwei Deutungen zu, die darauf von Einfluß ſind, ob Z. 3. Nein. Zur Gültigkeit eines Vertrages, durch Heilung finden durch eine Kur mit Hofapotheker Max 
und ee davon. ziehen, ROA a) 19 1 it der Begründung“ auf die Meldung von dem Ihrem Falle das Versprechen einer Mitgift, it bi ichtlich m 
a ſoll da ein armer ungelehrter Briefkaſtenonkel dabei thun? der Zujag „mit der Begründun i em alle das Verſprechen einer Mitg ie gerichtliche wein ar “— Si ivy 
En a m Ihre letzte Frage ae e wird wohl die Regel] Vorenthalten des Petroleums, jo daß der Sinn der ift: „Die oder notariele Beurkundung des Verſprechens erforderlich, hat fi Bo R Hard Kan ng a mi AA 
Paan e: Kompagnie begründet thre Meldung damit, daß der u f. w K. &. Oliva. Nein, die mündliche Verabredung ift für] mediciniiher Autoritäten erworben sa Miebeclage. 023 
beihilfe ſich einen Koſtenanſchlag einreichen läßt. Aber es fin ene pu O 
uns auch Fälle genug begun 4 1 bei Nothſtands⸗aber der Satz den Sinn, daß das Petroleum, „mit der Be. W. K. 36. Vorausgeſetzt, daß das Mädchen zum Bore Weines in Danzig: A. Gordon, Neugarten⸗Apotheke 
arbeiten Kredite ohne vorherige Koſtenanſchläge angewleſen ſind. gründung“ vorenthalten if, „daß der u. j. w., dann würde] mund ihrer Kinder eingeſetzt tit, kann ihr die Vormundſchaft 
D. S. 66. Einen Abzug der Anſchlußkoſten dürfen Sie nichtſein Komma falſch tein. Falls Ihnen unſere Erklärung nichtfnur von dem Vormundſchaftsgericht entzogen werden. Die Wappen. Drogenhandlungen von W. Gaßner, Schwanen⸗ 
verſtändlich fein ſollte, jo bitten wir Sie, uns die ganze] Summe ſteht nicht feſt, die Unterhaltung fol der Lebens⸗ Drogerie, Altſt. Graben, G. Krüger, Paradiesgaf 
an die Kanaliſation und zwiſchen Anſchluß an die Waſſer⸗ t t | 6 
leitung. Der erftere muß auf Grund des Ortsſtatutes voll⸗ F N. Eine Amateuraufnahme tft eine ſolche photographiſche[ wohl kaum die Zahlung des Unterhaltes verweigern, denn | — zz. zz 
vollzogen werden und wird kostenlos hergeſtellt. Der Anſchluß] Aufnahme, welche von einem „Liebhaber“ der Photographiej mwenn er auch gegenwärtig kein Einkommen hat, fo wird ſich Dr, Frielländer’s Pepsin-Salzsiure-Uragóes 40,1 bet Magen⸗ 
und nicht von einem berufsmäßigen Photographen her⸗ das doch in der Zukunft ändern, da er nach Ihren Angaben n. Verdauungsbeſchw. Echt mit F. Kronen-Apotlieke, Berlin. 
jerftelfen oder nicht, dieſer wird auf Ihre Kosten ausgeführt Igeſtellt ift. i A vein Sohn bemittelter Eltern ift Die Unterhaltungsuflicht tit 2942 


würden Ihnen Togar rathen, mit einer Scheidungsklage vor⸗ erhalten können. 1879. Außerdem finden Sie die Verordnung in der Samm⸗ 
Gegenſtand binnen 4 Wochen abzuholen, widrigenfalls Ste 
ſtelgerung übergeben. Aus dem Erlös wird nach Abzug Max Kal—i, Breitgaſſe. Zur Aufnahme in eine Unter⸗[Gemeinde haben nur ſolche Perſonen, welche feit einem Jahreſvon Waareu u. f. w. nur mit Erlaubniß der Polizei geſtattet. 
H. M. J. Perſonen, welche aus einem die Verſicherungs⸗ſchein, Unbeſcholtenheitszeugniß der Polizeibehörde, etwa vor⸗ Sie mit einer Beſchwerde nichts ausrichten, mehr erreichen 
wollte, daß Saucen die Kraft fehlte. Und was war 
wenn Ste diejelbe nicht fortgeſetzt haben, ſonſt verlieren Sie Hoften entſtehen Ihnen nicht. Engliſcher Damm K. K. Selbſtverſtändlich iſt im deutſchen 
$ i als Allerweltsextrakt für die Küche auf der 
a ist Fur galhlung nur daun Ar Aireen [2 Thelen japanefitdem Plauirwaſſer (apaueſiſchem Gold) wird der betreffende Unteroffizier fiber üreng Beituaft werden | Joi Wut als Wilermeltsextrart f che auf 
Ihnen ſicherlich die Flaſchen ohne Anſtand herausgeben, P. K. 1. Das kommt zunächſt darauf an, ob ein] dahin, daß Mittel zu dieſem Zwecke bereit geſtellt werden. Fleiſch⸗ und Fiſchſaucen und Du wirft zugeſtehen, daß 
verbrennen, welche Sie ihr geſchenkt hätten. Sie haben mit nüchſt die zum ehelichen Hausſtande gehörenden Gegenſtände treibenden, wenn der Sohn deſſen einzige und unentbehrliche „Wuk“ giebt Deinen Speiſen das, was ſein Name be⸗ 
eben eingefetzt haben, k 
kann der lebe NG Ges ene dee machen, was über ble Straße kann nicht unterſagt werden, nur darf das einzigen Sohnes auf ein weiteres Jahr wohl erreichen. Erſ h 
(betrag einklagen. handener Beweglichkeit des Fingers im 1. Gelenk auf beiden H. B. 123. Wer Thierarzt werden will, muß zunächſt 
Suppe 2—2½ Pfg. Wut” kommt in Steingutbüchſen 
ze geftellungapffichtig war, feritelen, 00 t. Wenn 
5 E JE weder den Zuzug vermeiden, noch einen Abzug von der Miethe| Roften nicht unbedeutend find. Etwas billiger wird die Sache, Geſchäften. Die Fabrik „Vereinigte Nährextrakt⸗Werke 
Herr kann zur Ableitung ber |. 8: geg des Anuchmenden und hat dann natürlich auch daſſelbe Erb⸗ R. G. Geſellſchaftshaus. Ihre Frage läßt ſich in der 
ürde der Herr nicht als Ihr Eigenthum fordern und den Lohn zurückweiſen. 222. ca. 500000 Mk. Kohlen verbraucht hat. flege des Mundes und der Zähne eine zum mindeſten 
Heng the taate wieder verliehen werden. die Kinder erſter Ehe nur deu Pflichttheil haben jolen und arbeitet eine Wäſcherin niemals länger als von 7 Uhr Bors 
erkaltet ift, Schweſter ausgelegt haben, muß es Ihnen t werden. bühren. Ein Laboratorium, welches die von Ihnen gewünschten Pulverform) vereint in ſich alle die Beſtandtheile, 
in den meiſten Kontrakten findet ſich ein Vermerk, daß der 6.100. Nach unſerer Meinung ift der Nachbar nicht] Kl. Kelpin (Kreis Danziger Höhe) und bei Pr. Stargard giebt. 
Paz 0 „als ausgezeichnet“ begutachtet. Das „Carminol“ iſt 
K. F. Zunächſt müſſen Ste den 1. Quni abwarten, wo würden. Hat er einen Monat nach dieſer Aufforderung das] Sie werden dann das Gewünſchte erhalten. 
quemlichkeit einen eleganten Maaßſtecher, welcher durch 
Herr wird Ihnen dann den beiten und ſachverſtändigſten Rath B. Wie uns ein Sachverſtändiger mittheilt, als ein Jahr läuft. 
K 
nügendes Pfand und werden keinen Schaden erleiden. Freilich Abonnent Gr. Berggaſſe. hr Wanſch ift bereits im Artushofe lit von dem Töpfermeiſter Georg Stelzner er⸗ möglich. Wenn wir zum Schluß noch erwähnen, daß 
Anklagemonopol und da Sie die Beſchwerdeinſtanzen erſchöpftſdieſer Etat ift erft vor kurzer Zeit von dem Abgeordneten⸗ November 1545 bis zum März 1546 gearbeitet. Zu 4: Für 
und Parfümerien. 
daß Ihre Anwälte nach Ihrer Anſicht dummes Zeug gemacht W. T. Der Satz ift ſtiliſtiſch febr ungeſchickt gefaßt und] Grundſtück. 
hinter „ſind7 ein Komma ſtehen muß oder nicht. Bezieht ſichf[ welchen eine Leiſtung ſchenkweſſe verſprochen wird, alio in Hannemann's Deutschen Medicinal-Wermuth- 
die fein, daß die Regierun der Gewährung einer Staats- . 
CAR Re 1 dann muß hinter „find“ unbedingt ein Komma ſlehen. Hat|die Kündigung maßgebend. 
vornehmen, denn hier ift zu unterſcheiden zwiſchen Anſchluß nicht 4 
hier ift z i Periode ohne Kürzung mitzutbeilen. ſtellung der Mutter entſprechen. Uebrigens wird der Vater H. L. F. Werner, Junkergaſſe 6. ( 15% 
he. die Waſſerlettung ift Privatſache. Sie können denſelben 


den mein Total-Ausverkauf findet, ist der klarste Beweis, dass das werthe Publikum die günstige Gelegenheit 


für unerreicht billigen Einkauf voll und ganz erfasst hat. Es versäume daher Niemand, seinen Bedarf 
schnellstens zu decken und mache ich, als ganz besonders preiswerth, auf folgende Posten aufmerksam, die im 
Preise mehr als die Hälfte ermässigt sind: (6498 


| 


Ein Poſten Sommer-Paletots 800 „ „% Gin Poſten Konfirmanden- Anzüge... 7,00 se. 
Ein Poflen Herren Anzüge .. .. 10,00 m» Gin Poflen Prüfungs⸗Amüge. . . 6,0 sa 
Ein Poflen Hertenfofen ....... 2,00 m. Gin Poſten Gnaben-Anjiige . ; ; , , 4,25 me w 


odern 


DeuischeHerren- 
Inhaber: Ewald Exiner ` 


- Kohlenmarkt No. 22, gegeniiber der Hauptwache. 


R. Mörler, 4. Damm 4, O. Korn, Apotheke zum engl. 


| 


u 
3 
d 


Ba 
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Bius en mi den LE Stoffen und modernster Aus- M 175 90 00 

a NA ührung ata a women sum Uk. a MEUT YY UV, 

—  Blusenhemden a rma o |. m. 2,00—9,50. 
17 V/ AS ch.ifleider aus Satin, Perkal, Cotelé, Battist, Rips-Piquć, Leinen u. s. w. oh 4.50-90,00. 


J ackett-RBostüme in Blusen-, Bolero-, offener oder geschlossener Form * 18,50 90,00. 


Jacketts, war ty zi 9, 50-60, 00. | Capes Steeger er 9,00-90,00. | Paletots, woe k 10,50 123,00. 
Kostüm- NR ekke . Cheviots, schwarz oder marine, mit angesetztem Volant, a ibg 123.50. 


Der neue reich illustrierte BET me di ia _j akh rsa Katalo auf Wunsch sofort postfrei, 
desgleichen die soeben erschienene Sonderpreisliste über Herren-Wäsche. (8312m 


Muster kostenlos. — Alle Aufträge won Mk. 20,00 an postfrei. 


Sa: onbin Zunfifeinfobrik u. Kalkwerk, 


meiner beiden Geſchäfte W 


: * ms reien. 4 
LanggasseNo.19u.77|P, JANTZEN, Elbing, samen 8. Wohlfahrts-Lotterie 


y — odeń 88.— 
in ein Maar enhaus) gegründet 1865, Berliner N Ta, 110? Chi > 80.— 60 . R 
findet der Verkauf in: d. Trott case e ei e, u an] Do. E Lotterir 


Granitoid⸗Trottoirflieſen f 
Ę oose a 1,— Mk. 
p schwarzen und farbigen, wollenen und 


nach eigener Erfindung in verſchiedenen Farben, si Ry Ai 
lurflieſer nkeirüben. > j 

| seidenen Kleidersioffen, Gardinen, | Fluuflieſen, Lopon gelbe ober rothe, 32— go Königsberger Pferde Lolterie 

Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen Dach u Wandbelkleidungs platten. SP runde gelbe o und schwer : Loose à 1,— Mk. 


einfach und in reichen Muſtern, 


Dach⸗ u. Wandbekleidungsplatten, Sberndorſer, rne ote groß und wer B- s ; j 
| BOP GUHO aaa, ga e, 24. Marienburger Pferde Lotlerie 


Portieren, Steppdecken, Bett- Cementröhren RE Sentewi u Wrucken). 

10 Einschüttungen, Beti-Beziigen, Bett- $ von 10 em bis 1,25 kha Lichten, Kohlrüben N ertrag⸗ 100 Loose a 1,— Mk. 
EC %% ( 

9 Kinder-Wäsche, Trikotagen, Linons, p Treppenſtufen kurglanbige SIGA, a. d. Geſchmac 120. moj OR 3 s 

i Negligóestoffen, Hemdentuchen, Hand- lin jed. Ausführung, eee Banah kat Syno Buhat > e Dałem einer Sorte Jutelligenz⸗Comtoir, 


0 tüchern, Taschentüchern und Korsetts Krippen, Vord⸗ u. Rinnſteine, or Bei Ente gie Gentner preise. 


Jopengaſſe Nr. 8. 


| ijji ; Dah- und Straßenrinnen, gelten , qimwtticje Gemuſeſegaelzngeräthe⸗ 
i leen, Gras · fänd lengewächſe, Garteng — 
m Johr billigen Preisen statt. [ Dadewannen Marmor Terrago), eee ee a 


7 mit Kultur⸗ und Gebra GA 


A. Fürstenberg Ww., || Bottiche, Aſch⸗ und Müllkaſten, |, men, Katalog, en and Kanto. 


Modr-g eſemſe, Ornamente, fowie Banfleine jeder Art. anweifüngen a nun ns Marsl. 
OU Z NINY 


77 Langgasse 77. Carl Block, [Gustav Scherwiłz, Sualgeſchäft, 


MI AZT i. 1. 
Das Ladenlokal ift zu vermiethen I Koblengaſſe Nr. 1 (Breit u. Kohlengaſſen Ecke). Königsberg P 


eee ee Chomiseh trockene Reinigungsanstal, 
Dampikuustfürberei 


A für alle Arten unzertrennter und zertrennter Garderobe. 


Der Nenzeit entſprechend eingerichtet. 


1 AJ te und ſauberſte Bedienung bei billigſter 

Offerire in größter Auswahl Tilfiter vollfette Wanre peony Aeh 

50, 60--70 Pfg. Das Bf, vollfetten Schweizer 50, 60--70 Big. Preisitellung, 

pro Pfd., ruſſ. Steppenkäſe pro Pfd. 70 PORZ Werder Filialen; Stolp, Cöslin. Lauenburg. Bütow. 
Pfg. pro Pfd., Limburger⸗Ouadrat⸗Küſe nur 10 Pfg. Rügenwalde. 1531 


50—60 
pro Stück. Räucherlachs, täglich friſch, milde geſalzen, proj 
haben.Seit iiber10Jahren als solehen 


ME, in ganzen Seiten 1,50 Mk. pro Pfd.! änder 
Ü + 
Sonne n-Shirme bewährt hat sich der garantirte 
3 F 


bin 1,60 i 
eringe, täglich friſch, 3 Stück 25 Pig 
eleganteRgußeltememofeßteniigft -Excetsior-Pneumatic, 


| | i Streng reell TR 
Sch tar art! Kein Schwindel. 
unterſtützt Dem ‚Sant: und Bartwuchs 

Garantol m ub. ewt (id olge, Wo Heine 


erfolg 
{ 0 
ig und unerreicht daſtehen 
taati, approbirten Pol 


w O Se EWĘ KO 


: Aufgepasst 2 


Don größter Wichtigkeit 
fin Radfahrer 


OSZCZ NAT a] 
istes einen wirklich guten und halt: 
baren Pneumatie auf dem Rade au 


i Daje Ga Na 
eine Dole Garant! 
zu einem ſchönen, jhmeidigen Schnurrbart verholfen Hat. 


joe auch 
r fo fón 


2672 


ursmaſſe 


Das zur Konk 


Salzheringe! Salzheringe! 
fe Schotten⸗Heringe, milde geſalzen, im Geſchmack wie 
Matjes, 2, 3-4 Stück für 10 Pfg., feinſte Ga pro Stück 


flaumen pro Pfund 20 Pfg. 
orjährige Muſter zur Fabrikat der 


10 Pfg., 3 Stück 25 Pfg., kl. Norw. Fett 10 Stück für 10 Pfg., Y N a px älfte der Selbſtkoſten. i 

un Biejenberinge, Au en KA Ha 105% H- Ae : 4 8 anin hen Hannov. GummiKamm-Co. A.-G. 

2 Stück g., etwas geriſſene Hering NG, 7 3 un eparttcn erbitte mmover-Li i 
ganze Tonnen und ſchockweiſe verkaufe billiger. / \ A bald. (6181 | B8 Ha er o a (5989 


H. Cohn, Hering- und Käſehandlung, Fiſchmarkt 12. 
— ——— zes — — 


Trinkt den wohlſchmeckenden Hagenſchen 
Blutreinigungsthee 


ärztlich empfohlen zur Erhaltung und Wiedererlangung der 
Geſundheit, insbeſondere gegen Ausſchlag, Flechten, unreine 
Haut, Gicht, Rheumatismus, Nierenleiden und Verdauungs⸗ 


örung. Es verfäume Keiner Proben und Proſpekte zu 
ern, fie erfolgen gratis und franko. ½ Pfd. 1,50, JERN, 4 


_B. Schlachter, 


s Schiemfbr,Holgmarkt24, A 


Emaillirte Petroleumkocher 
mit Ta. dopp eltem Walzenbrenner sowie dazu passende 


emaillirte Kochgeschirre 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


16452 


Danzig, den 2. Mai 1902. 


Der Konkursverwalter. 
Leopold Perls. 


Tothringer Roth u. 


gin Riten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. 
incl. Verpackung, Tomie in Gebinden v. 20 Lte. an 


17,— ab, 


a o | PWN 5 R-- 7 
zum Fernſprecher. Städtiſche 5 Gife 1-Mloot=:Bad Elektr. Licht 


reife von 65 J per tr. ab, perjendet fran Bah > 
: b ! Bahnstation, Sehmiedeberg. Postbez. Halle, 
E. Heuneduien, Weingroßhaudlung, Meh. Preisgekrönt: Süchſ⸗ Thür. Induſtrie⸗ u. Gemerbe-Außitell, 
en. (8954m . Vorzügl. Erfolge bei Gicht. Mheumatismus, Nerven u. 
je Privatkundſchaft | Granentrantheiten. Gejunde Waldgegend. Gaifon: 1, Mat 
Ibis Ende Geptbr. Proſp. und Auskunft d. die Städt. Bade: 
2 i Verwaltung u. Badearzt Dr. med, Schütz. (615m 


De heine d 


o 8,00 4. durch die Adler-Apotheke in Wittenburg in N u D D Ip 5 M t î ch f e d 


7 
eftandifeile: Dill, Faulbaumrinde, Gugſakholz, Liebſtengel, Inh, Oito Dabke. 
Sußhol aferin, Bärentrauben, Biefiettaliną, Genna, | 23 Langgasse No. 5. (4105 % 
Stiefmülterchen, Wadholderbeeren zu gleichen Theilen. (4989 BAOG ; : SZOSA NEE dE 


Preisliſten zu Dienft 
Vertreter, welche hauptſüchlich d 
uchen, geſucht. . 


Nr. 103, Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 3. Mai. 
Streng feste Preise! To | 


7.55 7 22 2 2% j 
8 Budiket Hulpe über die Diätenfrage! 
3 So wie die Katzen um die Gräten 
Die Reichstagsboten ſtreiten ſich 
Jetzt wieder rum um die Diäten, 
Denn dieſer will ſie, jener nich! 
Da ift gewiß mein Rath zu bill'gen 
Und der wär' garnicht mal ſo ſchlimm, 
Den ganzen Quark mir zu bewill'gen, 
Dieweil ich bin vom Stamme „Nimm“. 
Dann hätte ich mal ſchöne Tage 
Ich ſchlöſſe die Budike zu, 
uti wäre die Diätenfrage, 
Die Reichstagsboten hätten Ruh. 
Und alle meine Stammtiſchgäſte 
Den Deubel müßten tanzen ſehn, 
Ich ließe ſie kleiden gleich auf's Beſte 


Ganz extra fein in 
„Goldne Zehn“, 


Einsegnungs-Anzüge in gus, 
Cheviot, Kammgarn von S-24 Mk. 

DS Jaquet- Anzüge in modernen 
haltbaren Stoffen von 8—20 Mk. in 


Kammgarn, Cheviot Zr, Weite Sacco 
bis 45 Wik. b a 


ES” Rock- Anzüge in Tuch, Cheviot, 
Kammgarn 1: und 2:xh. von 18-48 Mk. 


Frühjahrs -Paletots in mod. 
Stoffen und Farben von 6-24 Mk. in 
feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 ME. 


Hosen von 160-15 Mk. in ſchönen 
Muſtern und haltbaren Stoffen. 


BU Knaben- und Burschen - 

Anzüge jezt j epr billig. i 
Grösste Auswahl von Stoffen 
zur Anfertigung nach Maaie (6523 


Goldene 10 


ANT hlengasse, : 
10 Breitgasse l, pie En 10! 
einem Briefe vertrauensvoll * 


parterre und 1. Eta 
ſchildern, zumal die Koſten ſe 


die ganze ziviliſirte Welt die gering find. (6442 
nennt pao gere Gaſſen, Kreis 


fi] 
Remington - — > 
| die vollkommenſte aller C 40 m, 
| j inamiPremier , Falrräder „re 
Schreibmaschinen > 92 Bark- mi 
Pudding- Pulver mit Primion-Bons 


Jeder Einsender von 50 der jedem Päckchen bei 
liegenden Gratisscheine erhält von der renommirten p 
Bielefelder Cakes- und Biscuit-Fabrik Stratmann 
& Meyer, Bielefeld, eine Dose ff. Bielefelder Biscuits 
Cakes und Waffeln (6469% 

gratis und franko. $ 
Verkanisstelle: Germania - Drogerie Junkergasse 6. 


Am Montag, 5. Mai cr. 
während des ganzen Tapes 


(ralis-Koxi-Prohe 


von Bouillon gewürzt mit 


dem hervorragendſten Ber 
beſſerungsmittel von Suppen 
und Speiſen. Jedermann iſt 
hierzu höflichſt eingeladen. 
Franz Stelter- 
Sandgrube 28. (6494 


Hierdurch beehre ich mich ergebenst die Mittheilung zu machen, dass 
ich hier in 


Danzig, IV. Damm No. 8, 


eine Verkaufstelle meiner 


errichtete. 


Die Verwaltung derselben habe ich Herrn Boleslaus Milewski 
übertragen, durch welchen ich bemüht sein werde, auch hier wie in meinen 
sonstigen zahlreichen Verkaufsstellen mir die Zufriedenheit meiner geehrten 


Herrn ©. B. F. Rosenthal, Abnehmer zu erwerben. 


Spezialbehandlung nervöſer 
Leiden, in München, Bavarta⸗ 
ring 39, und wurde unſer Ver-| MW Hochachtungsvoll 


Louis Grosskopf, 


Cigarren- und Tabak Fabrik. 
Königsberg im Pr. 


Rabatimarken werden ausgegeben! 
usgsßaßsne uepaem uoysemupegey 


nicht ſelbſt reiſen muß, in 


Brennholz vom Abbruch 


na bill. zu hab.am Holm bei Danzig. 
074 SO 71 (7 Al Oefen zum Abbruch, 
gut erhalten, ſind am Holm 


i bei Danzig zu haben. 


Alte Jachpfaunen 


sb am Holm bei Danzig zu haben. 
Feiner Kinderwagen auf 
Gummi zu vk. Breitgaſſe 6, Lad. 


ar 
———— 


Doppelkaleſche, 


arlser Weltausstellung 1900 
bt. Höchste Auszeichnung 


(„Grand Prix. 


Wenningstedt $ 


The Premier Cycle Co. Lil. 
Nürnherg-Doos. (2615m 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. Unverglelchiich bequem unnd gel ere 
schöner Strand. Seebad und Luftkurort l. Ranges. park e 

ai! . Sommer- und Rundrolsefahrkarton auf allen grösseren Stationen: ~ eee eee 

ue Broschüre sowie Sęehade-Direction in Westerland-Sylt. || Srieftopirpr Auto natd cue, 


vis agen, ż 5 Milchkanne 20 Str. Brodokg. 48,1. 
e Fahrzeug- BE JA RER 8 pi 1Srülappar.miflb- u.Buflugt., 
ER N Ze Pramiirt mit der goldenen Medaille Berlin 1901. Prospekte zu haben in Danzig bei A. H. Hoffmann, |: kk Repoſitor. u. 1 fl. Tomtiſch 
L. Antweller, King Hundegasse 45, Intelligenz-Komteir, Jopeng. 8. (6543 billig zu vert. Beutlergaſſe 10, 


liefert solche O O 66 Erutei zu beſehen von 9-12 Uhr. (97216 
mit 1 jähriger da- 99 ac ao EJ O gna G BL] the naabo AA Ja b rrad, 
gut erhal 


UW 7 9 5 E Katalog "gratis, mamaw Wolken Ste ſich einen herrlichen Genuß verfhafen, ſo Holländer Weihauben, weißen g żar e AKO, Kanarienhähne, rn verkaufen 
K Nr. 1 Tourenrad Mk 97.508 | trinten Sie „M. biten Cacao-Coynac". Es giebt nichts TEA: gest Burqitrage 20, Gartenh., pt. (rg, |Tanindenberg 1, bei Balzoreli. 
- Luxus Nr.51 Nähmäsch. Mk. 3054 Schöneres. Dieſes hochfeine Tafelgetränk vereinigt den feinen golg Langf Hauptſtr 9. (96376 5 ef ——|. Russ. Steppenhund, 
0 OWS 1 0 sago Geſchmack des Cognacs mit dem des Pacaos. Schönes Aroma, | rr I a hpfannen, ſchönes Exemplar, umſth. bill. 
sy ( angenehmer vornehmer Gejdmad, Weberzeugen Ste ſich. Für Ein Fuchswallach|ete große, verräuſlich Lang- Zu BE. Banggavten 57 58. (97316 


Age A wenige Pfennige erhalten Gie ein Probefläſchen in allen 4 y i 
Königsberg i Pr., (6559 Im Leben nie wieder en naa N Bete Begefte iu A jeż 2) Eine ang Danese. yon ect Hal Wirren find sh Gaben 
eſſeren Reſtaurants zum Ausſchank. 2 Verk. = | 507 "| Bri SS. 
Kaſernenſtraße Nr. 4, am Rofigärter Markt. Allelniger Fabrikant M. Kitten in Schlawe. |fimne bet Görgens. (0818560, Saten, 12pf. efel, 3 Jahre] tlen, J. ewe 
Referenzen in Danzig: 


ü i — gebraucht, wegen Bert gi Dominium Lamenſtein bei Gr. 
_ Generalvertrotung für Danzig und Umgegend gesucht! | Hit Eier |Ormbi zn verk. P. Senckpici |Trampten gat 4 Holländer jg., 
Königliche Reglerun 
g, Provinzial- Verwaltung 
Landwirthschaftskammer, Nordöstliche Bau- 


a 75 pi t 2 Langfuhr, Marienſtr. 22. (96605 | ichwere Kühe, Ende Mai An- 
Konfirmationskarten, Gefangbüder banaag paa |a on a a as un c ud aine 
Italiener,Lakenfeld 8 gu verkauf, Langfuhr, 
gewerks - Berufsgenossenschaft, Magistrat Noven, 
(Maſchinen, Vorsteheramt der Kaufmannschaft, 


Geſchente zur Konfirmation agd ka Kiara e eee Stire 


vexkäufl. Zoppot, Luiſenſtr. 2. fafi nenes Fahrrad pumVertauf. (6557 


200/400 nur 21 Preis. gratis 
Nichtpaſſ. zahle d. Geld retour. 
A. Kirschberg & Kallin, 
Leipzig, Petersſtr. = 


Joh. Tok (2 Maihi * 4 5939 empfiehlt in reicher Auswahl (97426 e Bi F 
motoren h Rente Basar gelt Go, Gas | zm Margarete Dix, Mirhergafe 2. [tanan laag e od wdowi e 
Syring, Joh. Grentzenberg, Max Ochlert. Pneumatic Ę arga ] t ICON k . u Mactan al za en ag U Schidlig, Garthituteritvahe 88. 
~ Kataloge gratis und franto. — k -A E) Qo fob apta oln : 5 6250| ©. $rujań., Sommräbrz,, Jat. 
sigla ae g U Yy o | AM PA i Gin großes I (6462m Speifekartoffeln nt er Hidjel und Stroh verkauf 63.08. Maßztauſcheg im Sterk 
00000990001099099090000000902 | ſchein liegt jeder Send bei. W| Konzert⸗Programm I Ibillig zu verk. Emaus 7, 1 Tr. Mirau, Wonneberg. (92036 | Sehr gui erh Pianino bil. werk. 


Mi 
gut im Geſchmak, magnum a. fre m . — Gr. Allee, Lindenhof, Witt. (97196 
bonum frei pang 1,00 eee 
BT per Oliva. Schilling, out fen , I vert, Rittergaffe 31, bei Schütz. 
8 verkaufen Langgarten 52 Be VW TIG oha, I nußb Vertikom 


Franz Verheyen, in Noten ſtets bet ſich zu führen, 


Frankfurt a. M., Mik ſicher der Wunſch für 
Goerjeplat 11. Ale welche Klavier ſpielen. 


GegenEinſendung von 50 Pig in 


Mit 


in LN 


nur allerfeinster Qualitäten, 
Prämiirt mit nur höchſten Auszeichnungen, 
zu billigsten Preiſen. "RE 


= R feld Nr. 78. ; k. 2. Damm 18, 1. 

PROC RE von 70 Bf. Somm t, 5 r Bill, BM wert, A. Do Sr 

Gassner’s Haarfarbe marten hostofrel einen Probes pra Wien N ait neuer moderner Kinder-|Aperigit,8SnpBeit. Vertit. Phs 
band der in mein. Verlage erſch. pren Verſch. Sach. pf. Moch Faguet, R 66. Bchſp e pong 


färbt man graue n. auch rothe Die Geheimnisse der Inqni- 
Haare naturgerren echt blond.“ Salon-AIDUMS || sition, iust. statt Mk. 5—, 
URS DREIER Pn in Taſcheubuchformat gian mz er Die 
Waldemar Gassner, Daijelbe enthält in unvex-|| Klostergränel zu Krakan st, 
Schwanen: Drogerie, kürzter Form bei 58 Seiten 


j Mk. 2.50, für Mk. 1.60 
Altſtädtiſcher Graben 19-20. Umfang folgende Stücke für Klosteryranel und aus den 
-ERA Fahrräder Klavier zu ? Händen: 


gaſſe ba,1 Tr. nach hint. Romke. | Sp., D- zu ok. Fohannisg. 19,1. 


2 gr. Olcanderbiinme, e ea gere ee e 


r Matr., gute Betten u. MR- 
Bea | ipa i ah ut LanggartBarbarag. 1b. . 
Langfuhr, Eigenhausſtraße 1. emo nei I uch zu Gangbare Bäckerei mit rg. 
Pianino, nußb., jaji neu, billig verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 77, L Land u. Materialg. Esa F 
zu verkf. Laſtadie 22, part,[9686b Starkes Herren-Fahrrad billig zu verkaufen dur Lukow A 
-” Pianino, 250 Mk. gu peri @ratergofie 11 pt. BE Langſuhr, Kaſtanſenweg em 
gut erhalten, öner voller |2pobelb., Roll. z. Mangel zu vt | Gnu6. gut erhalt. Kindern 
AA a verkannf | Pomkowsky, Aitio 89196126 | gif. n.Griloppaffe 2a, 1- Mangel, 
Sithtentönieräten 26, pt 06105 Gabe wema gebrangten eres | Oto Annerfteint 
Möbel? Fortgunsn.t Ren? oll. Npazierwagen im Auftr. . 4 gas. am Boim tet Donat. 
eau, Plüſchgarn, Duff m. zu verk. F. Mole, Vorſt. Grab 26 an n Anl. Perrofeumf Some 


Vertreter gej. Katalog 978900 w. in Zahlung gen. (64 36m 
Schnitzeret, Paneelſph. Parade: Í vi kt 
bettgeſt., and Bettgeſt., Stühle, MAS NEA MAGA... Mebergtef.b. 5U ilch * 
j Gin Paar neue Bruſtblatt⸗ Nceimenlat. Taſche m. Werkz., 


Kleider, Sommerhut und ein 
hübſches Einſegnungskleid, wie 
ein Sommerüberzieher, alles 
fait neu, billig zu verkaufen 


LABA, SANG Ha Maga 250 

ischer Pirateu-Marsch || wesenon Nonne, st. Mk. 2. 
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Magnum bonum wie 
rof., Märker 


SI Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Mai. kz Nr. 1032 


Herr Universitits- Professor Dr. med. u. Dr. phil. G. Posener in Berlin schreibt 
"o einem sehr interessanten Artikel der neuen Zeitschrift „Die Krankenpflege", 
herausgegeben von Universitäts-Professor' Dr. med. Martin Mendelsohn in. Berlin, 
unter anderm wie folgt: 

Par Es giebt gewisse Kurorte von Weltruf, die allmählich eine solche 

Superioritat erlangt haben, dass die Patienten selbst, wie auch die meisten Aerzte 

ihre Gedanken ohne Weiteres auf sie richten, wenn einmal die Diagnose der 

‚Krankheit gegeben ist. — Ich will die jedermann geläuflgen und naheliegenden 

Beispiele nicht aufzählen. — Aber es mag doch wenigstens daran erinnert werden, 

wie bis vor Kurzem für die Behandlung der Diabetes (Zuckerkrankheit) ganz anse 

‚ schliesslich Karlsbad in Betracht kam, wie langsam und allmählich sich Neuenahr- 

4 neben dieser altberühmten Bädermetropole zu dem gebührenden Range erheben 


konnte s os Lai 
AMI, 


Neuhelte 


Die leidende Menschheit sowohl wie die Aerzte haben ein unverkennbares 
Interesse daran, von dieser Aeusserung des hervorragenden Klinikers Kenntniss 
zu erhalten, und aus diesem Grunde ist ihr die weiteste Verbreitung zu wünschen, 

Ausführliche ‚Broschüren über Neuenahr versendet gratis und franco 


die K urdirektion Bad Neuenahr im Rheinland. 


in uunbert ro fene ene, Be. 


Schwarze, elfenbeinfarb. u. buntiarb. Damaste 200 250 350,900, 
Gestreifte Taffete für Blousen ......... [50 200 250,, 450, 

Echte Japan-Seiden für Blousen und Kleider (50 200 250 35055 

Foulards und Satin-Liberty-Seiden, nern 90 128 175... 450, E.. Ca 5] 

Waschseidenstoffe in reichstem Sortiment ........ 0,75 100 925,250. e ap pan HU EE | 


Dacie in wollen. und. Vika bl M 


In Folge R verkaufen wir, solange der Vorrath reicht; 


Wollene Blusen: 
Gestreifte wollene Strassenblusen .. werth soo 3° 
Gestreifte Woilsatinblusen . 1... Werth 6,50 4”? 
Elegante gestreifte Wolltaifetblusen. . Werth 900 6° 
Elegante wollene Blusen mit Satinstreifen Werth 12,00- 75 


Woher der schneidige Schnarrbar? 


Fr. baal nase No. 20..W. 


o Pfg. 
Bet MAO Gelb zurück. 


Seidene Blusen: 


mit reichen Stickerei-Fin- 6” 


Elegante reinseidene Blusen sitzen. . . Werth 10,00 
Hochelegante reinseidene Blusen 


mitstiockerel-Einsäktzen, reich garnirt od. in eleganten 00 00 
Taffetstreifen. Werth 12.00 18,00 9 und 12 


ähm a: Al 


von den billigſten Langſchiff⸗Maſchinen bis zu meinen 


unübertrefflichen Rundſchiffchen⸗Nähmaſchinen 


mit rotirender Bewegung, 
halte ich in großer Auswahl am Lager. 


Ich W dieſelben gegen bequeme ee und gebe bei 
Baarzahlung hohen Rabatt. 
Unterricht | zeraraturen 


gratis auch in der finden in meiner 


2 RL w 
Kunststickerei. | iedoenóśe sneingeung. | 


Neuheiten in schwarzen u. elfenbeinfarbigen Kleider- 
stoffen für Einsegnungskleider und Sommertoiletten. 
eee Schwarze und elenbeinarbige (rope Kammgarn und Caehemire-Gewehe 


von 90 Pik, 1% bis 450 Mk. 


Reinwollene sthwarze und efonbeinlarbige hlanzsalins 0% 975 950... Gan. 


enen, Maschinen 


billigsten Preisen 
ſtets am Lager. 
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DEINRARD 


| bevorzugteste Saisonneuheiten . . » « von 
Je Roiuwolleno Schwarze uud alindeiartige (rerndine- ui Voile tolle 
N Í für Sommer- und Gesellschafts: Toiletten s « von WI bis 45° M CA B | N ET 


Feinste Champagner- Axl. 


Deinbard Weisse Karte "Deinhard,Victoria' 


Deinhard „Rothlack Extra. 
SECTKELLEREI DEINHARD QC? 
F Gegründet 1794. COBLENZ. Gegründet 1794. 
Weingutsbesitzeri inRüdesheim.Oestrich,Bernkastel und Graach. 


Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel. 
Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900, 


Selwarze und elienbeiniarbigo li und - Alpatca: Sto 


per Meter von 1°, 2 , 1” bis D ur. 


Neuheiten in weissen Wasehstlle ZE 


Bat tiste, Orsandys und Nullst pile so. + e „ per Meter 50, 75 Pfg. bis Alala Mk. 
Bannwollene. Piqué- und la A 65, 85 rig, 1 vis 2m 


2790 


Herren- und Knaben- 


Euer I 


Einsegnungs-Anzüge für Knaben 15, 18, 20, 25 


aus Cheviot, Tuch- und Kammgarnstoffem . . 5 » ” 


Einsegnungs-Anzüge zn, ss aus Tech amd Kamagra 30, 35, 40 


Her ren-Anziige nach Maass aus modernsten Stoffen, 38, 45, 50 bis 45 
Herren-Gesellschafts-Anzüge cach Mas e Gf) GB, 75 a, 100 


Tuch- und Kammgarnstoffen 


Herren-Paletots und Raglans Auch Mens. ann GAO 5 


sind die Hauptgewinne der 


25 Stettiner Jubiläums- Pferde-Lolterie. 
Ziehung unwiderruflich am 6. Mai 1902. 


Loose A 1 Mark, 11 Loose 12 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pig. extra) 
empfiehlt und versendet das Baukhau 


Carl Heintze, Berlin W., Unter den Linden 3. 


Es empfichlt sich, die Bestellungen durch Postanwelsung möglichst friihzeiti 
zu machen, da die Loose kurz vor der Ziehung stets vergriffen waren, (5715 5 


Seit Jahrkun 

Künstler 8 i pa Warmbrunn Kar u. ri Diese dos 
esengeb. — Bahnstat. — © schwefelh, Th lquell. 

in Pofkart Eli, etowe Wirkung geg. Gicht, Rhenmatismus, akin 
berühmte Männer u. Frauen Frauenkrankheiten, Nieren- u. Blasenleiden. Saison 
darſtellend, empflehltdie Papier⸗ Mai) Okt. Prosp. grat. durch die Baeverwaltung. Brunnen- 
handlung von Lonise Heitz, Versand „Neue“. „Kleine Quelle“, Tafelwasser, Ludwigs- 
Heilige Geiftgaſſe 80, BEBZ6Quelioć | durch Herm. Kunicko in Hirschberg i. Schl. (5779 


Für eleganten Schnitt, tadellosen Sitz und gute 
Haltbarkeit leisten wir volle Garantie. 


Nr. 103. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten““ Sonnabend, 3. Mai 1902 


Düſſeldorfer Ausſtellungsbriefe. zur Familie des Wirthes gehören oder die 


nicht ſchon zur Zeit der Verkündigung der Beſtimmungen 
Von unſerem A.⸗Spezlal⸗Berichterſtatter des Bundesraths Kellnerinnen waren, während der Zeit 


sd 


II. 
Der erſte Tag. 

Das war ein trüber und ſchwerfälliger Anfang! 
Es war, als hätte der Himmel, der noch porgeſtern |/7 
in ſo fröhlichem Blau geleuchtet, ſich plötzlich der 
ſchweren Noth der Zeit erinnert und ſein aller⸗ 
höchſtes Mißvergnügen darüber kundgegeben, daß 


rę 


, 


die Induſtrie in den Tagen der Kriſe ein Feſt des 1 f 


Stolzes und der Renommage veranſtalte. Allein, 


was hätte man machen folen? Die Ausftelung ŻE 


war vor 4 Jahren begonnen worden und jetzt war 
fte ſoweit unfertig, daß man fte nothgedrungen 
eröffnen mußte. Auch hatte man bei der Grund⸗ 
ſteinlegung und ſelbſt ſpäter, als der Sturm einen der 
größten Ausſtellungspaläſte wiederholt über den 
Haufen warf, noch keine Ahnung davon, daß man 
einer wirthſchaftlichen Kriſe entgegen ging. Dieſe 
Kriſe kam wie die gegenwärtige Regenzeit und nun 
ſie da iſt, muß man ſie mit demſelben Gleich⸗ 
muth hinnehmen, wie den heutigen Nebelmorgen: 
„Alltyd vörop“, „immer vorwärts“, heißt ein gut 
preußiſcher Wahlſpruch. 

Aljo: man hat die höchſt unfertige Ausſtellung 
geſtern von einem Bataillon Pioniere „fertig“ 
machen laſſen. Wie die braven Soldaten gearbeitet, 
davon kann ich dem Leſer aus eigener Anſchauung 
berichten: An einem verſchwiegenen Plätzchen im 
Hintergrund des Ausſtellungsgeländes liegt nämlich 
heute Morgen ein babyloniſcher Thurm von Kiſten, 
Körben, Gerüſten, Balken, Stangen, Stricken, 
Eiſentheilen, die in fröhlicher Draufgängeret, wie 
ſie gerade aufgerafft wurden, wahllos, aber mit 
ſtattlichem Schwung zuſammengeſchleudert worden 
find. Es geht doch nichts über ein ſchneldiges z 
ſoldatiſches Vorgehen! Ohne die Pioniere hätte ft 
Kronprinz und bie geſammte 900 Köpfe farte Belt 
verſammlung unter den bedenklichſten kurneriſchen 
Uebungen zu der großen Induſtriehalle gelangen 
können, wo die Eröffnungsfeier ftattiand. Er aner 
auch ſo noch Moraſt genug, aber davon nahm man a 
wenig Notiz, nachdem man bereits des Wegen mmi⸗ 
Gummiſchuße angezogen. Schirm, Zylinder Gummy 
rock, Frack, Lackſchuhe in Galoſchen, jo wandelte u. 
voll fejtlidher Erwartungen den weiten Weg durch da 
Ausſtellungsgelände bis gu jenem großen Rate ko Aam 
Empfang des königlichen Gaſtes eine Abtheilung Militär 
aufgeſtellt war. Da man von hier aus den Rhein weit⸗ 
hin überſchaut, ſo hatte man auf dem Waſſer eine ganze 
Flotte von Paſſagier⸗ und Handelsdampfern aufgefahren, 
deren bunte Wimpel im Regen flatterten. Auf dem 
Altan des Induſtriepalaſtes ſtanden Fanfarendläſer in den 
bunten, ſchönen Gewändern der deutſchen Renaiſſance⸗ 
und Barockzeit. Drinnen aber, unter der Kuppel, von 
welcher nach links, rechts und hinten die Ausſtellungs⸗ 
hallen ausgehen, waren vier Stufenbauten mit Stühlen 
für die Damen aufgeſchlagen, während gegenüber dem 
Eingange, zwiſchen den Büſten des Kaiſers und des 
Kronprinzen, das Rednerpult ſeinen Platz gefunden. 
Lange vor 11 Uhr verſammelten ſich hier die hübſch 
angefeuchteten Feſtgenoſſen, und die Leute vom Orcheſter 
kitzelten in der üblichen Weiſe ihre Geigen, ſo daß ſie 
laut aufkicherten. i 

Auf einmal ſcholl von draußen dumpfer Trommel- 
ſchlag herein. Ich glaube, es war irgend ſo ein ſchreck⸗ 
licher Parademarſch. Wie ich nachher hörte, war der 
Prinz von zwei Abtheilungen Huſaren in faujenbem 
Galopp vom Bahnhof her durch die Stadt zur Aus- 
baa sga eskortirt worden und in feinem Wagen bis 
vor das Portal der Induſtriehalle gefahren. 
Glockenſchlag 114, Uhr trat er dann in Begleitung des 
Reichskanzlers und anderer Würdenträger in die Halle, 
den weißen Haarbuſch auf dem Helm, ein breites gelbes 
Band um die Bruſt, ſchlank, hochaufgerichtet, das gelb⸗ 
liche Geſicht mit den kleinen klugen Augen, ſcheinbar 


theilnahmslos, aber durch kleine rothe Flecken auf den die 
Als er in der Nähe des Podiums an⸗ daß die 
die Minijter, der Kölner Erzbiſchof, dieldie Induſtriehalle dieſer Tage mit einer Ziehharmonika 


Wangen belebt. 
kommt, wo 


Frühjahrskatarrhe. 
3 Von Dr, Hans Fröhlich. ; 
f Nachdruck verboten. 


Das Frühjahr nimmt in der Krankheits- und Sterbe⸗ 
ſtatiſtik eine nicht unbedeutende Rolle ein. Namentlich 
den Lungenkranken wird es ſehr verhängnißvoll. Auch 
zeſunde Menſchen fühlen im Frühjahr eine Erſchlaffung 
und Ermattung. Sie ſind weniger widerſtandsfähig 
gegen die Unbilden der Witterung. Allenthalben hört 
man nieſen und huſten. Die Frühjahrskatarrhe er» 
ſtrecken ſich hauptſächlich auf Naſe, Hals, Lunge, Augen. 
„Frühſahrskatarrh der Augen“ wird in der Heilkunde 
eine heftige Entzündung und Schleimabſonderung dieſer 
Organe genannt, welche durch Erkältung, durch Straßen 
ſtaub und Wind hervorgerufen wird. 

Wohl finden alle Katarrhe nebermachung und ent 
ſprechende Behandlung bei kleinen Kindern, bei Greifen 
und bei Schwächlingen. Doch wer denkt an die forg: 
fältige Behandlung eines Schnupfens, eines Hals⸗ oder 
Bronchial⸗Katarrhes bei einem ſonſt gefunden, kräftigen 
Menſchen, wenn der Ausbruch nicht allzu heftig iſt? 
Nieſen, mäßiger Huſten oder ſelbſt Heiſerkeit erſcheinen 
eben nur läſtig, nicht aber weiter ſchlimm. Es jol nun 
keineswegs einer Verweichlichung oder Wehleidigkeit das 
Wort geredet werden. Aber man muß fih nicht abhärten 
wollen, wenn man krank, ſondern wenn man geſund iſt. 
Kleine Urſachen, große Wirkungen! Sehr viele ſchwere 
Krankheiten, wohl ſogar die meiſten, haben mit einer 
einfachen Erkältung, mit einem ſcheinbar unbedeutenden 
Katarrh angefangen. Eine katarrhaliſch entzündete und 
verletzte Schleimhaut bildet für alle Krankheitserreger, 
für Batterien und Bazillen einen günftigen Anftedelungs. 
boden, eine gute Eingangspforte in die Blut⸗ und Lymph⸗ 
bahn, während eine ganz geſunde Haut fie nicht in den 
Körper eindringen läßt. Deshalb iſt es durchaus nöthig, 
auch einen einfachen Katarrh nicht zu vernachläſſigen, 
ſondern ſofort bei ſeinem Ausbruch eine zweckentſprechende 

ehandlung einzuleiten. Leider beſitzen wir gar kein 
"rena um die Anſchwellung, Entzündung und geſteigerte 
Kaen ablonderung der erkrankten Schleimhaut zur 
liche Pd, dóufiigren. Dieſe Leiſtung, d. h. die eigent 
Nota ung des erkrankten Gewebes, bewerkſtelligt die 
ſchmerzhafte Evenichliche Kunſt kann nur läſtige und 
keiten fernha rſcheinungen mildern und die Schädlich ⸗ 


lten, E i 

Wei Erfolgt diefe Fürſorge in genügender 

paa A Ae natürliche Heilungsprozeß ungehemmt 
» 10 tuttt eine vollkommene Rückkehr in 


with "fo nie fn ein, das betreffende Gewebe 
Katarrh. Fehlt aber ig und geſund wie vor dem 
kann der Katarch ſchlletzlichrforderltche Behandlung, jo 
bleibt eine Empfindlichkeit papo yan both Heilen, aber e8 
Erkrankung), deren weitere s i e t Nie 
Erneuerung der Katarrhe ift, au ng eichte ka 1 5 
Schädlichteiten „der geringſte eh jeg ‚un he ige 
früher ohne alle Spur voriberge Sad en 1 Har 
e e 9 be: W big N A AE, 

roniſchen übergehen. et unt ! 
ER gartnódią jeder Behan widerfieht außer 


dlung; ja man fann'rat 


Spitzen der Behörden und das Ausſtell ingscomits f 
macht ex einen Moment Halt, e e egen 
Rangfolge der Herren und begrüßt fie dann der Reihe 
nach, indem er leicht mit der Hand an die Mütze fährt 
und feine Rechte darreicht. Oſſenbar kennt er dieſe 
nice don und macht fie als etwas Selbſtver⸗ 
Ka Hina mit. Des Redens enthält ex ſich fo viel wie 
Jetzt nehmen der Prinz und die Spi 
e Ng Papal a e, anet Ae 
KA e ftellen fih vor r 
TE 105 be lufitbiwettor Babs 
a m ſelbſt komponirte : 
los, die ſehr ſchwungvoll iſt Bes ee 
Weiſe mit dem Vorbild aller ſolcher Ouverturen: „Heil 
ſei dem Tag, an welchem du bei uns erſchienen, didelbum“, 
verglichen werden kann. Der Kronprinz ſpricht mit 
e e e HAN der Kanzler Witze. Ein 
a e erhalten | 
unterhält ſich. ſich auch. Alle Welt 
Aber dann iſt es auch mit der Unterhaltung aus, denn 
der Geheime Kommerzienrath Heinrich Lueg, Vorſitzender 
der Ausſtellung, ift auf das Podium geftiegen und lieft 
ſeine Rede vor, die ich geſtern ſchon gedruckt vom 
Preßbureau erhalten habe und deren Länge noch 
länglicher wird, wenn man ſie ſich muß vorleſen laſſen. 
Als Journaliſt folte ich ja eigentlich Herrn Lueg über 
den Schellenkönig loben, denn er hat der Preſſe viel 
Honig um den Bart geſtrichen; aber ich kann mir nich! 
helfen, der Lueg'ſche Honig wirkte auf mich wie jene 
Redensarten der Schauſpieler über die „geiſtvolle Feder“ 
des Kritikers, von dem fte gern eine gute Ceuſur ers 
halten möchten. Intereſſant war in den 11 Druckſeiten, 
die Herr Lueg redete, übrigens die Stelle, wo er erzählte, 
daß der Kaiſer für die Ausſtellungsarchitektur Vorſchläge 
gemacht habe. „Daß die Kuppel, unter der wir heute 
ſtehen, ſagte er, in ihrer architektoniſchen Anordnung 
auch nach außen hin ſo großartig wirkt, iſt das direkte 


Werk des Kaiſers, auf deſſen Anordnung Aenderungen 


dem 
geben.“ 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 


getroffen 


wurden, die 
rechte 


ierde 


Bau erſt 
nehme an, 
Zeitung“, welche 


ganzen 


Pat” „ R i: EE 


von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens gut Bedienung 
der Gäſte verwendet werden. — Den Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten ſteht nach 8 139 b der Gewerbeordnung neben 


den ordentlichen Polizeibehörden die Auſſicht über die 
Ausführung der Beſtimmungen des Bundesraths zu. 


Nehmen diefe Beamten in der Reviſtonsthätigkeit der 
Polizeibeamten Mängel wahr, fo haben fte Hiervon der vor⸗ 


geſetzten Behörde der letzteren Anzeige zu eritatten. — Den 
Beſtimmungen des Bundes raths unterliegen diejenigen 
Perſonen nicht, die hauptſächlich in einem mit der Gaſt⸗ 


und Schankwirthſchaft verbundenen kaufmänniſchen oder 


ſonſtigen gewerblichen Betriebe beſchäftigt werden, ſofern 
ihre tägliche Arbeitszeit in dieſem Betriebe anderweiten 
reichsrechtlichen Vorſchriften unterliegt. Dennoch iſt die 


Anwendung der Vorſchriften z. B. ausgeſchloſſen für 


diejenigen 
handlungen und Kolonialwaarengeſchäften 


die Feier vor ſich 


ging. 
Banaba durchgeführten Allegorien auf Handel, 

ndufirie und Gewerbe find, wo ſie nicht monumental 
wirken wollen, recht gefällig und auf eine gut rheiniſche 
Art gemüthlich. Von dieſer Gemüthlichkeit war denn 
auch ein Hauch in die Rede des Malers geweht, ſodaß 
die Polemik gegen die Moderne, mit der ſie anzuheben 


ſchien, zuletzt in eine freundliche Empfehlung der 
Horaziſchen aurea mediocritas auslief, ein Wort, das 
von den Gymnaſiallehrern gern mit „goldene Mitte“ 
überſetzt wird, während der boshafte Nietzſche „goldene 
Mittelmäßigkeit“ fagte. . . 

Na, es wurde von Lueg ein Hoch auf den Kaifer, von 
Roeber eins auf den Kronprinzen ausgebracht, Bülow 
ſtimmte tapfer in, Heil Dir im Siegerkranz“, der Kölner Erz⸗ 
biſchof in, Deutſchland, Deutſchland über Alles“ein und dann 
wurde es ſtill und der Kronprinz erklärte mit einem 
einzigen Satz, den er ſtoßweiſe in einer gewiſſen 
ſtudentiſch⸗militäriſchen Kommando⸗Tonart vorbrachte, 
die Ausſtellung für eröffnet. Nun ſetzte man fig zum 
Rundgang durch die Induſtriehalle, die Gebäude des 
Bergbaulichen Vereins, die Gutehoffnungshütte ꝛc. in 
Bewegung, und während die Schiffe auf dem Rhein ein 
mörderiſches Böllern anhuben, ſchlängelte ich mich, um 
ſchleunigſt dieſen Bericht zu ſchreiben, zur nächſten 
Droſchkenhalteſtelle. Das Feſteſſen habe ich mir ge⸗ 
ſchenkt, da ich von demſelben nichts als das Menu 


berichten könnte, fintemalen die Wortlaute der Toaſte J 


durch den Telegraph doch ſchneller zur Kenntniß der 
Leſer kommen werden als durch meine Berichterſtattung. 


ſogar ſagen: Veraltete Katarrhe ſind eigentlich nie ganz 
ausheilbar, denn die krankhaften Gewebsveränderungen 
werden nie mehr ganz normal. Mögen auch längere 
Zeit alle Beſchwerden ſchwinden: der geringſte Luftzug, 
die kleinſte Unvorſichtigkeit ruft immer wieder einen 
Katarrh desſelben Organes hervor. Dieſe Thatſache 
ift allbekannt, und man hört daher oft Aussprüche mie: 
„Bei mir wirft ſich jede Erkältung auf den Hals“, oder: 
„Beim geringſten Durchzug bekomme ich Schnupfen“ 
Vernachläſſigte Katarrhe können auch zu ſogenannten 
katarrhaliſchen Geſchwüren führen Andauernde Zungen- 
katarrhe mindern entweder die Elaſtizität der Lunge 
oder ziehen noch häufiger chroniſch entzündliche Zuſtände 
nach ſich, die leicht zur Schwindſucht führen. Deshalb 
muß jeder Katarrh, auch der leichteſte, vom erſten Tage 
an ſorgfältig behandelt werden. Darunter iſt beſonders 
die möglichſt gewiſſenhafte Fernhaltung aller Schädlich⸗ 
feiten zu verſtehen, welche den natürlichen Heilungs⸗ 
prozeß beeinträchtigen können. Dies find bei den Früh⸗ 
jahrskatarrhen an Augen, Naſe, Hals und Lunge: 
Schroffer Temperaturwechſel, Wind, Staub, unreine 
Zimmerluft, Rauch. ` 
Zeigen ſich die erſten Anzeichen des Katarrhs, fo ger 
lingi es meiſt durch heftiges Schwitzen feinen weiteren 
Ausbruch zu verhüten. Man legt ſich in das durch heiße 
Kruten erwärmte Bett, trinkt mehrere Taſſen heißen 
Thee und ſchwitzt bei etwas geöffnetem Fenſter in reiner, 
friſcher Luft mindeſtens zwei Stunden lang. i 
„Verhüten von Krankheiten ift leichter als heilen. 

Das bewahrheitet ſich namentlich bei den Katarrhen, 
Man ift an ſchönen Frühjahrstagen leicht geneigt, in 
der Kleidung ſchon den Sommer zu machen. Das ifi 
höchſt verhängnißvoll. Mit Freuden wirft man beim 
erſten Sonnenſchein die warme Untertieidung ab. 
Radler und Fußgänger kehren ſich nicht an die launiſche 
und wetterwendiſche Jahreszeit, ſondern ſetzen ſich, von 
der körperlichen Anſtrengung „in Schweiß gebadet,“ in 
den kühlen Wirthshausgarten. Dort ſieht man Damen 
m leichten Sommerkoſtümen, Herren ohne jeden über⸗ 
zieherlichen Schutz, Kinder mit nackten Knieen und 
Waden. Wer genügend abgehärtet und daran gewöhnt 
if, mag dies thun; Andere aber können fih einen ganz 
gehörigen Katarrh holen, der, wie wir geſehen haben, 
in feinen Folgen keineswegs ungefährlich ift Schon 
vor 150 Jahren mahnte Profefjor Dr. Triller: 

Nicht gleich in erſten Frühlingstagen 

Soll man zu leichte Kleider tragen, 

Zumal wenn Werter, Luft und Win 

Noch kühle, ſcharf und ſtürmiſch find. 

Es werden Fluß und andere Fieber 

Durch dieſen Wechſel oft erregt, 

Drum rath' ich, daß alsdann man lieber 

Noch etwas dicke Kleidung trägt. 


Lokales. 


Beſchäftigung der Angestellten in Schank⸗ 
wirthſchaften. 

Zur Ausführung der Beſtimmungen des Bundes⸗ 

hes über die Beſchäftigung von Gehilfen und Lehr⸗ 


lingen in Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften haben die 
preußiſchen Miniſter des Innern und des Handels eine 
Anweiſung erlaſſen, der wir Folgendes entnehmen: 
„Die regelmäßige, für jede Woche fieben Mal zu ge: 
währende Ruhezeit iſt für Gehilfen und Lehrlinge über 
16 Jahre auf die Mindeſtdauer von 8 Stunden, für 
Gehilfen und Lehrlinge unter 16 Jahren auf die Mindeſt⸗ 
dauer von 9 Stunden feſtgeſetzt. Durch Polizeiverordnung 
kann auch für Gehilfen und Lehrlinge über 16 Jahre 
die neunſtündige Rahezeit vorgeſchrieben werden. 
Au größeren Städten wird fiğ eine eutſprechende 
usdehnung der Ruhezeit meiſt ſchon durch die Er⸗ 
wägung rechtfertigen, daß die Gehilfen und Lehrlinge 
häufig in fo weiter Entfernung von der Berriebsſtätte 
wohnen, daß ihre Ruhezeit durch die Zurücklegung des 
Hin⸗ und Rückweges erheblich verkürzt wird. Die Orts⸗ 
polizeibehörden aller Orte mit mehr als 50 000 Ein⸗ 
wohnern werden daher veranlaßt, alsbald den Erlaß 
einer der Ziffer 1 Abi. 2 der Beſtimmungen des 
Bunbesraths entſprechenden Polizeiverordnung zu er⸗ 
wägen und bis 1. Oktober d J. an die vorgeſetzten 
Regierungspräſibenten darüber zu berichten, ob eine 
ſolche Verordnung erlaſſen worden ift oder welche 
Umſtände etwa zur Abſtandnahme von dieſer Maßregel 
geführt haben. — Die Vorſchrift, welche der höheren 
Verwaltungsbehörde (in Preußen den Regierungs⸗ 
präſidenten) die Befugniß ertheilt, in Bader und 
anderen Kurorten die Ruhezeit für Gehilfen 
und Lehrlinge über 16 Jahre in Gaſtwirthſchaften 
während der Saiſon, jog nicht über eine Dauer von 
3 Monaten, bis auf 7 Stunden herabzuſetzen, ift der 
Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe in kleineren 
Bade⸗ und Kurorten, namentlich in Gebirgsgegenden, 
entſprungen. Von dieſer Befugniß wird daher der 
Regel nach nur ſolchen Orten gegenüber Gebrauch zu 
machen fein. Um eine einheitliche Handhabung dieſer 
Vorſchrift zu ſichern, ordnen die Miniſter an, daß dieſe 
Herabſetzung bis auf Weiteres nur mit ihrer Zuſtimmung 
erfolgen darf, — Die Beſtimmung der Tage, 
an denen bis zu 60 Mal im Jahre Neber 
arbeit im Betriebe zuläſſig iſt, unterliegt der 
eigenen Wahl des Arbeitgebers. Mehr als 60 Mal 
darf in keinem Falle Ueberarbeit ſtattfinden. — Die 
Ortspolizeibehörde hat in jedem Gehilfen oder Lehr⸗ 
linge beſchäftigenden Betriebe mindeſtens einmal im 
Jahre eine ordentliche Reviſion vorzunehmen. Außer⸗ 
ordentliche Reviſtonen haben nach Bedürfniß und ins⸗ 
beſondere dann zu erfolgen, wenn der Verdacht einer 
geſetzwidrigen Beſchäftigung von Gehilfen und Lehrlingen 
vorliegt. Der revidirende Beamte hat feſtzuſtellen, ob 
die vorgeſchriebenen Ruhezeiten in jeder Hinſicht genau 
eingehalten, die anzulegenden Bernie ordnungs⸗ 
mäßig geführt werden, ob Ueberarbeit nicht öfter als 
60 Mal im Kalenderjahr (1902 nicht öfter als 45 Mal) 
ſtattgefunden hat und ob auch in dieſen Fällen für die 
Woche eine Unterbrechung durch 7 Ruhezeiten erfolgt iſt, 
ob Gehilfen oder Lehrlinge unter 16 Jahren in der 
Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens beſchüftigt 
werden, ob Gehilfen oder Lehrlinge weiblichen 
Geſchlechts zwiſchen 16 und 18 Jahren, die nicht 


z |blejelbe am 


im Gebrauch ift die al 


MAGGI-WURZE. 


In Fläſchchen bon 35 Pf. an (nachgefüllt 25 Bi.) 


mein: 
und in 
den dazu gehörenden Schreibſtuben (Kontoren) 
und Lagerräumen beſchäftigten Gehilfen, Lehrlinge 
und Arbeiter, die nur nebenher oder gelegentlich 
in einer damit verbundenen Schankwirthſchaft beſchäftigt 
werden, ebenſo Gehilfen und Lehrlinge, die im Betriebe 


in offenen Verkaufsſtellen, wie 


von Bäckereien und Konditoreien und nur nebenher 
fſoder gelegentlich in einer damit verbundenen Schank⸗ 
wirthſchaft beſchäftigt werden. 
Arbeiterinnen und 


Ferner würden auch 
jugendliche Arbeiter in fabrilmäßig 
oder mit Motoren betriebenen Brauereien von den gegen⸗ 


ra wärtigen Beſtimmungen befreit bleiben, wenn ſie neben⸗ 


her oder gelegentlich in einer mit ſolchen Betrieben ver⸗ 
bundenen Schankwirthſchaft Verwendung finden. 


«Internationale Katzenausſtellung. Die Vor⸗ 


i bereitungen für die 1. Internationale Ka en⸗Aus⸗ 


in Danzig find nun ſoweit gefördert, daß 

Sonntag Vormittag 11 Uhr im großen 
Saale des Gewerbehauſes, Heilige Geiſtgaſſe, eröffnet 
werden kann. Eine derartige Ausſtellung iſt für Danzig 
etwas ganz Neues. Bis jetzt haben außer im Jardin 
d'Acclimation zu Paris, in London, New⸗Pork nur noch 
Katzenausſtellungen in München, Berlin, Dresden, 
Hamburg und anderen größeren Städten Deutſchlands 
ſtattgefunden und erfreuten ſich überall, wie vorliegende 
Preßſtimmen beſagen, eines ſehr großen Erfolges. 
Der Katalog der Ausſtellung umfaßt über 100 Nummern. 
3 folgenden 


ſtellung 


Die Danziger Ausſtellung iſt mit 
Arten beſchickt: ein, zwei und 3 farbige Deutſche 
Hauskatzen, wovon die Vertreter der zwei und 


Biarbigen (ca. 18 Stück) Danzig ſtellt, dann Räder⸗, 
Tüpfel⸗, Nubiſche, Wetters, Cyperns, Malteſer⸗, Su⸗ 
matrae oder ſchwanzloſe Katze, Man: oder Knotenſchwanz⸗ 
Katze von der Inſel Man (Englands Nordweſtküſte), 
Giuſter⸗Katze aus dem Atlasgebirge, ein Bindeglied 
zwiſchen Katze und Marder, wie es tein Zoologiſcher 
Garten aufweijeu kann, ſiameſiſche Katzen mit Jungen 
aus dem Serail des Königs von Siam. Alle Farben 
find damit vertreten, vom tiefſten Blauſchwarz bis zum 
blendendſten Weiß; einige ſind grau oder ſchieferblau, 
andere iſabellenfarbig, geſtromt oder getigert. Die An⸗ 
gora, aus Aſien und Afrika ſtammend, zeichnet an Hals 
und Bruſt eine löwenartige Mähne von langem ſeiden⸗ 


weichen Haar aus, die Ruthe iſt buſchig, nur 
Geſicht und Pfoten ſind kürzer behaart. Man 
rühmt der Angora ganz beſondere Klugheit 


nach und kein Geringerer, wie der große Zoologe Brehm, 
nennt die Angorakatze die Perle der Thierwelt. Den 
Hauptanziehungspunkt der Ausſtellung ſtellt die Angora⸗ 
Biichterei Paris und Wolfrathauſen; darunter der 
afrikaniſche Maskenangorakater Dodo, der Sieger des 
großen Preiſes in Paris, welcher unſeren Leſern von 
den verſchiedenen illuſtrirten Zeitſchriften bekannt ſein 
wird, ſowie der algeriſche Angorakater Pedro VIL, 
genannt „Münchner Bumſerl“ der Sieger des großen 
Ehrenpreiſes London. Die Vorfahren dieſer afrikaniſchen 
Rafie, welche nebenbei bemerkt im Ausſterben iſt, 
wurden von dem ſpäteren Generalarzt Collignon im 
ahre 1794 nach Paris gebracht, wo ſich das Geſchlecht 
bis heute rein erhalten hat. Beide Thiere ſind 
außer Preisbewerb ausgeſtellt. Sehr typiſch in der 
Kopfform und prächtig im Fell iſt die braungeſtromte 
Angorakätzin Mulini II, ein Geſchenk des Prinzen 
Ludwig Ferdinand von Bayern an den Bundesvorſtand 
Joſef Fleſch, Zoologe, den Leiter der Danziger Aus: 
ſtellung. Die Katzen ſind ſämmtlich in hübſch dekorierten 
Käfigen ausgeſtellt und hauptſächlich vor dem kleinen 
Spielſalon der jungen Angora, in denen Himmelbettchen, 
Schaukeln, Tiſche und Bänke nicht fehlen, wird ſich 
jedenfalls das Publikum mit Vorliebe aufhalten, um die 
niedlichen Dinger, welche ſich in unbändiger Lebensfreude 
herumtollen, zu bewundern. Ueberhaupt kann man 
das heute ſchon vorausſehen: die durchaus eigenartige 
Ausſtellung bietet des Intereſſanten und Sehenswerthen 
ſehr viel und zwar für jeden, hat doch in Dresden die 
erlauchte Mutter und Schweſter unſerer Kaiſerin bie 
Ausſtellung mit lebhafter Freude mehrmals beſucht. 
Verbunden mit der Ausſtellung iff eine Prämilrung in 
Bezug auf Raſſe, Schönheit und nützliche Zwecke. Die 
Ausſtellung iſt unter dem Präſidium des Freiherrn von 
Flotow, München, vom Bund für Katzenſchutz, Zucht 
und Pflege, Sitz München, veranſtaltet und findet am 
Donnerstag, den 8. Mai, Abends 8 Uhr ihr Ende. 

zg Einſchränkung des Verkehrs mit Fahrrädern. 
Wie uns mitgetheilt wird, find eine Anzahl von Bezirks ⸗ 
regierungen bei dem zuftändigen Herrn Minifter dahin 
vorſtellig geworden, für den Verkehr mit Fahrrädern 
wieder den Nummerzwang einzuführen, weil es in 
Folge Fehlens der Aa in den meiſten 
Fällen nicht gelingt, Radfahrer, die ſich Uebertretungen 
der beſtehenden Vorſchriſten zu Schulden kommen 
laſſen oder die durch leichtfertiges und rückſichtsloſes 
Drauflosfahren Unglücksfälle herheiführen, zu ermitteln 
und zur Verantwortung zu ziehen. Der Herr Miniſter 
beabſichtigt denn auch, nach einiger Zeit in Ermägungen 
darüber einzutreten, wie fih die für ben Verkehr px 
Fahrrädern erft vor kurzer Zeit für die ganze Monard e 
ziemlich einheitlich geregelten Vorſchriſten bewährt haben 
und bei dieſer Gelegenheit auch der Frage des e 
zwanges der Fahrräder näher zu treten. AK ka 
jolen die Polizei⸗Behörden, falls die Beufebräfnen pa 
durch riidfichtóloje und vorſchriftswidrige Han Gebe 
der Radfahrer gefährdet wird und die ar esi de 
ſtehenden Mittel nicht mehr ausreichen, die l 
Abhülfe dadurch ſchaffen, daß jie das dene 
von Straßen pp. oder Theilen “ELSE 
mit Fahrrädern in umfangreich 
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Deutſcher Reichstag. 


180. Sitzung vom 2. Mai, 1 Uhr. 


Diäten für die Zolltarifkommiſſion. — Die Vorlage mit 
143 gegen 84 Stimmen angenommen. 


Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min. 

Tagesordnung Zweite Berathung der Vorlage 
betr. die Diäten für die Mitglieder der Zoll: 
tarifkommiſſion. 

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag Albrecht 
wünſcht für die Mitglieder des Reichstages An⸗ 
mejenbheti8gelder von 20 Mark für den Tag, von 
denen die Tagegelder abgerechnet werden, welche ein Mitg lied 
des Reichstages in feiner Eigenſchaft als Mitglied eines 
deutſchen Landtages bezieht. : 

Gin Antrag Dr. Barth (Freiſ. Verein.) will die B e- 
ſchlußfaſſung über den Geſetzentwurf ſolange ausſetzen, 
bis der Bundes rath zu dem vom Reichstage gefaßten Beſchluſſe 
auf Einführung allgemeiner Diäten Stellung genommen hat. 

Der Präſident theilt mit, es fet vom Abg. Bebel noch 
ein handſchriftlicher Antrag eingegangen, welcher im Falle der 
Ablehnung des Antrages Albrecht den Mitgliedern der Zoll⸗ 
tartftkommiſſion Anweſenheitsgelder von 20 Mark pro Tag 
gewähren will unter Abrechnung etwaiger Landtagsdiäten, 

Abg. Barth (Fr. Vgg.) begründet ſeinen Antrag. Der 
Reichstag jet es ſeiner eigenen Würde ſchuldig, ſich nicht 
in ſo dilatoriſcher Weiſe vom Bundesrathe behandeln zu 
laſſen. Durch die Vorlegung dieſes Geſetzentwurfes habe der 
Bundes rath feine Rückſichtsloſigkeit, die er als der 
eine geſetzgebende Faktor dem anderen geſetzgebenden Faktor, 
dem Reichstage, gegenüber zu zeigen gewohnt ſei, wieder ein⸗ 
mal bewieſen. Wir lehnen den Geſetzentwurf rundweg ab. 

Abg. Bachem (Zentr.): Es handelt ſich hier um eine 
Frage der Geſetzgebungstechnik und garnicht 
üÜmeine verfaſſungsmäßigeſtaats rechtliche 
Frage. Wenn Kommiſſionsdiäten das Anſehen des Reichs⸗ 
tages ſchädigen, dann werden es allgemeine Diäten noch viel 
mehr thun. (Sehr richtig! rechts und im Zentrum.) Wir er⸗ 
kennen an, daß die Vorlegung dieſes Geſetzentwurfs ein 
Unrecht des Bundesraths iſt. Wir glauben aber nicht, dieſem 
Beſetzentwurf nun unſererſeits ein anderes Unrecht entgegen⸗ 
jegen zu müſſen. Es handelt fiğ jetzt darum, wenigſtens 
einen Theil der Diätenfrage zu löſen. 

Abg. Bebel (Soz): Durch die Annahme des Antrages 
Barth würden die verbündeten Regierungen in die Lage ver⸗ 
ſetzt, ihre Stellung zur allgemeinen Diäten⸗ 
frage kundzugeben. Das Zentrum habe dieſe wiederholten 
Rückſichtsloſigkeiten verſchuldet. In der Miß⸗ 
handlung, die der Bundes rath dem Reichstag widerfahren 
laſſe, liege Syſtem. Im Falle der Ablehnung des Antrages 
Barth bitte er um Annahme ſeines Antrages, der nur den 
Beſchluß vom Mai v. J. wiederhole. Redner erörtert dann die 
Nothwendigkeit allgemeiner Reichstagsdiäten, beſonders mit 
Rückſicht auf die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes. Im Weiteren 
jetzt Redner auseinander, daß der Diütenentwurf der Regierung 
eine Verfaſſungsänderung involvire. Die deutſche Sozial⸗ 
demokratte müſſe in dieſem Falle den anderen Parteien 
gegenüber die Reichs verfaſſung ſchützen. (Heiterkeit 
bet den anderen Parteien.) Unſere Leute werden auch in der 
Kommiſſion zur Stelle ſein, und wenn es von Morgens 
7 Uhr bis in die ſpäte Nacht hinein gehen ſollte. Der 
Teufel ſollte fte holen, wenn einer fehlte! 
(Große Heiterkeit.) 

Abg. Baſſermann (natl.): Auf die allgemeine Dtäten⸗ 
frage will ich nicht eingehen. Auch meine Freunde bedauern, 
daß der Bundesrath noch keine Antwort gegeben hat. Den 
Antrag Barth müſſen wir ablehnen, ebenſo den Antrag 
Albrecht. Wir ſtimmen den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu. 


Abg. Wiemer (Freiſ. Vp.): Dem Antrage Bebel würde 
er eher zuſtimmen können, da dieſer Anregungen aufnehme, 
die feine Freunde in der Kommiſſton gegeben hätten. 
Mindeſtens ebenſo wichtig wie in Düſſeldorf wäre 
die Anweſenheit des Reichskanzlers hier im 
Reichstage geweſen. Wir lehnen die Kommiſſionsfaſſung 
ebenſo wie die urſprüngliche Vorlage ab. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Es tft doch außer⸗ 
ordentlich wunderbar, daß man hier die Verfaſſungs⸗ 
frage aufrollt, als handelte es ſich um die Erſchütterung 
der Rechte, die dem deutſchen Volke in der Reichsverfaſſung 
gewährt find. Man muß unterſcheiden zwiſchen verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſtimmungen, die die Grundlage unſeres 
geſammten öffentlichen Lebens bilden, den Grundlagen 
der bürgerlichen Freiheit, 


und den Grundlagen unſeres 
geſammten Staates und Reiches. Will man dauernde 


Sonnabend 


Aenderungen einführen, wird man gut thun, Speziale 
geſetze niederzulegen. In weniger wichtigen Dingen wird 
man die Reichsverfaſſung durch Spezialgeſetze 
fortbilden. Wollte man dahinkommen, daß jedes Mal, 
wenn eine vorübergehende Abweichung gegenüber verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſtimmungen beſchloſſen wird, die Reichsverfaſſung 
geändert werden muß, ſo würde das ein undurchführbarer 
Zuſtand fein, Es liegt keine Beſtimmung vor, die dem 
Bundesrath für feine Entſchließungen eine beſtimmte Friſt 
vorſchreibt. (Lachen links.) Wir haben ſtets die Praxis 
geübt, daß wir über alle Anträge und Reſolutionen, die von 
dem hohen Hauſe gefaßt wurden, unſere Entſchließungen dem⸗ 
ſelben mitgetheilt haben. Sie ſprechen von der Rlickſichtsloſig⸗ 
keit des Bundesraths. Ich möchte doch ganz leiſe an die That⸗ 
ſache erinnern, daß Geſetze, welche die verbündeten Regierungen 
dem hohen Haufe vorgelegt haben, nie wieder aus der Kommiſſion 
herausgekommen find in der beſtimmten Abſicht, einen Beſchluß 
nicht zu faſſen, und daß die verbündeten Regierungen auf ihre 
Vorſchläge nie eine Antwort bekommen haben. Ich kann ver⸗ 
ſichern, daß die verbündeten Regierungen von der ernſten 
Ueberzeugung durchdrungen find, daß es zum Wohle des 
Reiches und des Landes iſt, daß wir gegenſeitig die 
größtmöglichſte Rückſicht auf einander 
nehmen und gemeinſchaftlich zum Wohle unſeres 
Vaterlandes arbeiten. (Bravo rechts.) 

Abg. Gamp (Reichamp (Reichsp.) beruft ſich darauf, daß bei der 
erſten Anregung der Kommiſſionsdläten kein Mitglied der 
Linken Widerſpruch erhoben habe. Daraus habe man doch 
den Schluß ziehen müſſen, daß ſie damit einverſtanden geweſen 
ſei. (Widerſpruch links.) Wenn die Freiſinnigen 
keine Verwendung für die Diäten haben, ſo 
mögen ſie ſie doch zum Belſpiel der Bismarckſtiftung 
für kleine Beamte überweiſen. Dem Abg. 
Bebel und feinen Freunden möchte th erwidern: Ich halte es 
für viel bedenklicher, ſolche Diäten anzu⸗ 
nehmen, die die Arbeiter ſich vom Munde 
abiparen. (Beifall rechts, Unruhe bei den Sozial⸗ 
demokraten). 

Abg. Müller⸗Meiningen (Fr. Vp.) beſtreitet dem Abg. 
Gamp gegenüber, daß ein Mitglied ſeiner Fraktion ſich für 
die Kommiſſionsdiäten ausgeſprochen habe; derartige Be- 
hauptungen beruhten auf Klatſchereien. 

Präſident Graf Balleſtrem: Der Ausdruck 
Klatſcherei it parlamentariſch unzuläſſig. 
Ich möchte Sie doch ſehr bitten, ſich zu mäßigen und nicht zu 
vergefjen, daß Sie im Deutſchen Reichstage ſprechen. Ich 
bedaure ſehr den Ton, in welchem ſolche intimen Vorgänge 
aus der Kommiſſion hier vorgebracht werden. Ich werde 
mich ſelbſt nach Schluß der Debatte noch hierüber äußern. 
(Rufe links: Wir haben ja nicht angefangen!) Das trifft die 
Herren auf jeder Seite des Hauſes Ich würde es bedauern, 
wenn die Verhandlungen fo fortgeführt würden, wie ſie bis 
jetzt geführt ſind. , 

Präſtdent Graf Balleſtrem: Ich möchte mein großes 
Bedauern ausſprechen, daß die Vorgänge in der 
Kommiſſion heute hier im Hauſe in einer Weiſe zur 
Sprache gebracht worden ſind, die jeder, der es mit der 
Würde des Hanſes ernſt meint, nur tief be⸗ 
klagen kann. (Sehr richtig! Sehr wahr!) Ich hoffe, 
daß das künftig vermieden wird, und daß der gute Uſus des 
Hauſes, Vorgänge in der Kommiſſion nicht unter Namens⸗ 
nennung hier vorzubringen, künftig Beachtung findet. 

Hierauf beginnt die namentliche Abſtimmung zu⸗ 
nächſt über den Antrag Barth. 

Dafür ſtimmen 91 Abgeordnete, und zwar 
Freifinnige, Polen, Antifemiten, Sozialdemokraten und die 
Abgg. Prinz Hohenlohe⸗Schillingsfürſt und Prinz zu Schönaich⸗ 
Carolath, dagegen 158 Abgeordnete der übrigen 
Parteien. i 

Der Antrag Albrecht wird in namentlicher Ab- 
ſtimmung mit 155 gegen 88 Stimmen abgelehnt. 

Der Eventualantrag Bebel wird in einfacher 
Abſtimmung abgelehnt. s 

Der Entwurf wird darauf in der Kommiſſions⸗ 
fajfung angenommen. In namentlicher Abſtimmung 
timmen dagegen 84 Abgeordnete, dafür 143; der Stimme 
enthalten ſich 5 Abgeordnete. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf morgen 1 Uhr. Tages⸗ 
ordnung: Fliegender Gerichtsſtand, Servistarlf, Schutztruppen⸗ 


geleg, Toleranzantrag. 
Schluß 6 Uhr. 


——— —— 
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Soeben erſchien in unſerem 453 
Verlag: 


3. Mais 
Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 4. Mai. 


In den evang. Kirchen Kollekte für das Konfirmanden⸗ und 
Waiſenhaus in Sampohl. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Aus Gnaden ſoll ich ſelig werden“ von A. Ritter.) 
Beichte um 9½ Uhr. 10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 
(Motette wie beim Morgengottesdienſt.) Um 12 Uhr 
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule, Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe Nr. 111, Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Beichte Vormittags 9½ Uhr. Nachmittags 2 Uhr Prüfung 
der Konfirmanden des Sy 70 Auernhammer durch 

errn Konfiſtorialrath Reinhard. 

Sg 9 0 E Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9 Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 


Nachmittags 2 Uhr. u 
Spendhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Blech. 
Eb. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 

8 Uhr Familienabend im Saale des Kaiſerhofes, Heil. Geiſt⸗ 

gaſſe 43 II, Abſchiedsfeier für Herrn Diakon Falkenhahn. 

Anſprachen von den Herren Paſtor Scheffen, Diakon Falken⸗ 

hahn, cand. min. Bamberg und Konſiſtortalrath Lie. 

Dr. Gröbler. Montag Abends 8½ Uhr Vorſtandsſitzung. 

Dienstag Abends 8½ Uhr Uebung des Geſangschors. Mitt- 

woch Abends 81, Uhr Sitzung der Beſuchskommiſſion. 

Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelſtunde: Ev. Johannes, 

Kapitel 10, 1 ff. Freitag Abends 81, Uhr Uebung des 

Pofaunenchors. Sonnabend Abends 9 Uhr Wochenſchluß 

Die Vereinsräume ſind an allen Wochentagen von 7 bis 

10 Uhr Abends und an Sonntagen von 2 bis 10 Uhr ge⸗ 

öffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, 

werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Dr. Malzahn. Um 111, Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt, 
Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hevelke. 
Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sakriſtei 
Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr 
Beſuch des Bundesagenten Herrn Paſtor Wertmann, Herr 
Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, 
Herr Lindemann. St. Barbara⸗Kirchen⸗Verein: Montag 
Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, Herr Organiſt 
Krieſchen. Jungfrauen ⸗ Verein: Nachmittags 6 Uhr Ver⸗ 
ſammlung in der Wohnung der Gemeindeſchweſtern. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
8Y, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Naudé. Kommunion. Vorbereitung 91 Uhr. 

St. Bartholomüi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Kouſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Prediger Liedtke. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Um 11½ Uhr Kinder- 


gottesdienſt. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


Mennoniten⸗Kirche. 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Prediger Hinz. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunwald. Dienstag 7 Uhr 
Bibelſtunde. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
predigt derſelbe. 

Snal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Paſtor Stengel (Bartholomät). 

Freie religióje Gemeinde. Keine Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
. darnach Feier des heil. Abendmahls Herr Prediger 

Digt. 
Predigt und Stiftungsfeſt des Jungfrauenvereins Herr 
Prediger Haupt. 


WMeiſſionsſaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr Gebets⸗Reformirte Kirche. 


11½ Uhr made f i 
Abends Zionspilgerfeſt. 


ſtunde. 
Soldaten⸗Miſſionsſtunde. 
Bundes. 5 Ahr 


3 Uhr Nachmittags 
Montag 8 Uhr 


18. Ziehung 4. Klaſſe 206. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 2. Mai 1902, nachmittags, 
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Intelligenzkomtoir und bei 
Kondukteuren 
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Abends Bundesverſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends 
Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangſtunde. 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr 
Abends Bibel⸗ und Gebetsſtunde des Jugendbundes. Sonn⸗ 
abend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Federmann ift 
herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 111, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 
7½ Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. — Heubude, Gee: 
baoͤſtraße 8. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt. Jedermann ift 
freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergafie 12, 1 Zr. 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Predigt von Herrn 
Prediger Willer aus Stolp. Jedermann iſt freundlich ein⸗ 
geladen. FR 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a. m. — TheSeamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. f 

Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden⸗ 
ſaal. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt. — Ey. Arbeiter⸗ 
Verein (Breitgaſſe 83): Montag den 5. Mai, Mitglieder⸗ 
Verſammlung. 

Langfuhr. Lutherkirche. Morgens 81, Uhr Militär- 
Gottesdienſt Herr Prediger Liedtcke. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Dannebaum. Nach dem Gottes dienſt heil. Abendmahl. Beichte 
um 9, Uhr im Konfirmandenſaal. 11%, Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Herr Pfarrer Dannebaum. Abends 7½ Uhr 
Männer⸗ und Jünglingsverein derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
1410 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Jünglings⸗Verein 

„Schleufenſtraße 13. Jungfrauenverein Albrechtſtraße 29. 

St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags N], Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Dhra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr Gottes⸗ 
dienſt, 12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Kleefeld. 
2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. 6½ Uhr Jugend⸗ 
bund. Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. 
Mittwoch 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. 

* * * 

Dirſchan. St. Georgen⸗Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit hl. Abendmahl. Beichte 9½, Uhr. Abends 
7½ͤ Uhr Männer: und Jünglingsverein im Verſammlungs⸗ 
zimmer der Feuerwehr. Herr Pfarrer Friedrich. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr Kindergottesdlenſt. Nachm. 5 Uhr: Abend⸗ 
gottesdlenſt. Nachmittags 6 Uhr Jungfrauen⸗Verein. Herr 
Pfarrer Morgenroth. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nad: 
mittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Felſch. Beichte 
um 9 Uhr Morgens. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt im 
evang. Vereinshauſe Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 3 Uhr 
Verſammlung der konſirmirten Jünglinge in der Wohnung 
des Herrn Pfarrers Gürtler. Nachm. 4 Uhr ev. Jung: 
frauenverein im ev. Vereinshauſe. Nachm. 5 Uhr Herr 
Pfarrer Gürtler. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. Beichte 9, Uhr. 
Herr Pfarrer Weber. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 91, Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 83, Uhr 
Beichte. Vormittags 11½ Uhr Kindergottesdlenſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 

St. Annen⸗ Kirche. Morgens 8 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Feſtgottesdienſt anläßlich des vierjährigen Beſtehens des 
Jünglingsvereins und des Jungfrauenvereins. Chorgefinge. 
Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 9 Uhr 
Beichte. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Malletke. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Kindergottes⸗ 
dienſt. 

Heil. Leichnam⸗ Kirche. Vorm. 9), Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9¼ Uhr Beichte. Vorm. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. 


11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Feſt⸗ St. Paulus⸗Kirche. Vorm. IY, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 


11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Abends 6 Uhr Verſammlung der Konfirmirten. 
Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Falck. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdtenſt. 

Vorm. 101, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 
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Badeverwaltung ſchickt auf Wunſch den neueſten Prospekt 
unentgektlich. (290 


Nr. 103. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Mai. 
Pravin. Aus Bädern und Sommerfriſchen. 


Stettin, 2. Mai. Der vom 3.—6. Mai d. Is. hier Bad Warmbrunn im Rieſengebirge beſteht ihon jeit 
ſtattfindende Pferdemarkt, der feine 25. Wieder⸗ dem Jahre 1281. Es gehört als Badeort in die Klaſſe 
kehr feiert, ſcheint ganz beſonders reich beſchickt zu werden.] der warmen Mineralbäder und verdankt der Zuſammen⸗ 
Es find Pferde von Rußland und Oeſterreich⸗Ungarnſſetzung der mineraliſchen Beſtandtheile feinen hervor- 
angemeldet. Mit dem Markt ift eine Verlooſung ver⸗ ragenden Platz unter allen alkaliſch⸗ſchwefelhaltigen Wild- 
bunden. 15 kompl. beſpannte Equipagen und 100 Pferde bädern. Unter Kurorten, die gegen Rheumatismus, 
find die Haupttreffer, ferner kommen Damen: und] Gicht, Lähmungen, Knochenbrüche, Schußwunden, Metall- 

errenfahrräder, jowie Gold- und Silbergewinne, in vergiftungen, Frauenkrantheiten 2c. mit ſicherem Erfolge 
Summa 5313, zur Ausſpielung. Die Stettine rſankämpfen, ſteht Warmbrunn in vorderſter Reihe. Wegen 
Looſe à 1 ME, die das betannte Bankhaus Carl ſſeiner Höhenlage, feiner ſchützenden Berge und feines 
Heintze wieder übernommen hat, erfreuen ſich großer milden Klimas ift Warmbrunn auch als Luftkurort vor⸗ 
Beliebtheit. züglich geeignet. — Für die Unterhaltung der Kur⸗ und 
Erholungsgäſte ift dabei in reichem Maße geſorgt. Die 


Baptiften - Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. IV, Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Rahm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. | Vorm. 

31, Uhr Predigt. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 

4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 8 Uhr 

Gebetsverſammlung. 

v. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 

Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. 

Eb. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 71, Uhr 
Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienft. 
Abends 7 Uhr Gvangellſationsverſammlung. Mittwoch und 
Freitag, Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 

Methodiſten » Gemeinde, Heiligegeiftitraße 13, I. 

Vorm. 9, Uhr Herr Prediger Gniech. Vorm. 11 Uhr 

Sonntagsſchule. Nahm. 3 Uhr Herr Prediger Gniech. 

Mi ch d 8 Uhr Gebetsſtunde. 


Montag, den 5., Dienstag, den 6., Mittwoch, den 7. Mai 


verabfolge ich wieder im Juterefje meiner verehrlichen Kundſchaft 
die doppelte Anzahl Rabatimarken gratis 


bei allen Caſſa⸗Einkäufen über 6 Mark 
in Kleiderſtoffen, Leinen, Manufaktur- und Kurzwaren, Ceppichen, 
Gardinen, Tricotagen, Strümpfen, Haudſchnhen, Wäſche⸗Artikeln, Corſels, 
Supons, Schirmen elt. 


e 

Durch die doppelten Rabattmarken biete ich allen verehrlichen Rabattmarken⸗ Sammlern 
Gelegenheit, ſchon bei der Hälfte ihrer Einkäufe in den Beſitz des Gegenwerthes zu gelangen und ſomit 
besonders die hübſchen Gegenſtände, welche die Deutſche Rabattmarken⸗Geſellſchaft 
zur Schmückung des eigenen Heimes andgiedt, noch bis Pfingſten zu erhalten. 


— Es find wieder wunderhübſche Neuheiten eingetroffen. e= 
Die Rabattmarken werden von mir wieder wie bisher jedem Käufer, ſelbſt beim kleinſten 
Einkaufe, in höflicher Weiſe unaufgefordert an der Kaſſe angeboten, und bitte ich, von meiner außer⸗ 
ordentlichen Vergünſtigung recht ausgiebigen Gebrauch zu machen. (6530 
Auf Wunschvergiite ich denRabattaber 
auch in gleicher Höhe sofort in Baar. 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


USYETKAU 


ner Engros-Lagers 
Kohlenmarkt Ar. 1416, Ge Pafuge, ; 


bietet günſtigen Gelegenheitskauf zu koloſſal billigen Preiſen in 
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mit Stickerei letzt 1,27 1,35 1,67 2,28 3,15 3,85. 5 a - = „„ 
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AF m We Ainaben-Paletots E 

, Damenblousen won 93 Pfg. an. Spezialkarte I Snnben-Anzüge 
| Handschuhe in Glas PE te nn A 
jest 0,47 0,67 0,83 0975145, der Provinzen ae. | 


in hellen und dunklen 
Farben räumungshalber 
u ſpottbilligen Preiſen. 


a Bitoy 6 Reimann, f 


Tuchwaarenhaus, 
eil. & gasse 20 


k Handschuhe in Seide und Juin von 10 fg. an. 
LOTSEIS ję osy z AE 1 14 ABO, 

a Kinder-Corsets won 25 Pfg. an. 5 
Herren- Wäsche- 


$ ; Kra en früher 0,45 0,50 0,60 0,75 
| nen age! dlań jetzt 0,23 0,27 0,33 0,48, 


Manschetten, pa. Leinen, 4 fach, früher 0,90, ehi 0,53, il 
„| Chemisettes und Serviteurs in allen Preislagen. 
pa Oberhemden jg 2.00 245 267 288 335 425 

| Kerner: 


Handarbeiten in Leinen und Tuch 


mit Aufzeichnungen in verſchiedenen Ausführungen von 0,07 Mk. an. 


Ost: u. Westpreussen 


Angeregt durch den Erfolg, welchen die von uns 
in früheren Jahren herausgegebenen Karten erzielt, 
haben wir eine Spezialkarte von 


Ost- u. Westpreussen 


Format 108X90 cm 


anfertigen lassen, welche nunmehr fertiggestellt ist und 
von unserer Expedition zam Versand gebracht wird. 


geſund, kurz geſchnitten, geſiebt 
ca Ctr. a Ctr. 3,20 Mk. 
ab Fabrik, für Danzig und 
Umgegend bei Abnahme von 
mindeſtens 30 Ctr. per Ctr. 


3,30 Mk. franko Haus. 
Erſte Danziger Häckſel⸗ 
Fabrik mit Dampfbetrieb 


Czarlinsky & Cie. 
Brösen. (97136 


Für unsere Abonnenten geben wir die Karte zu 
dem ermässigten Preise von Mk. 1.— ab, wozu bei 
Bezug nach auswärts das Porto mit 25 Pfg. resp. 


ŚJ 
Jasa 
50 Pfg. kommt. Ina a, we 
x 8 mal O. G. Schuster jun. 
Die Karte ist sehr sauber und korrekt gezeichnet Na Bebeut Muitai Manuioht 
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verjende ich zu 
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Hauptgewinne: Roggen, efer u. Weizen: 


100,000 M. Ea unmftrob, He, 
50,000 M. 


des Geſchäfts. 


Empfehl ) 
Kae ka: Jahn Gobelin, Moos⸗ und Strick⸗Wollen, 


graue Merino. 4 ig, Strickbaumwolle, echte weiße und 


Stück, Name in 
Golddruck 25 A 


Dllins: íi i $ 
Korſetts, Borten ) Strümpfe, Soden, Trikotagen DO t 
or 1000 Harde, o Er und Unter-Dafdinen- RE SO Tatol, mych 25 00 O M 5 
Bi PA A? waaren, Lederw. Waggon⸗ 
ia Gold: u. Silber: 3 :NG 1 


und unter bem Koſtenpreiſtemmtliche andere Artikel zu 


Das Ladenlokal iſt a 
zu verkaufen. nos vermiethen und Bepo 078 


E. Büttner, 


NE Kohlenmarkt II, vis-à-vis dem Zeughauſe 
... ͤ gabo Heuafanje. 


waaren, Uhren, Loose A 3,30 M, Porto und 
Uhrk., Waffen ꝛc. i 5 
gratis u. franko. 


Haan bei Solingen Ar. 152, 


Stahlwaarenfabrik und Verſandhaus. (6418 


Liste 


Marienburger Loose 


41 M, 11 Stück 10 4 
orto und Liste 80 A: 


1. Eisenhardt, 


5 
tav 
Earnbitt Oſtpr. 


[) U 
ai-Bowile|' ire Irhuitskleilnp 
für Handwerker, Fabriker. 


täglich friſch aus friſchen Kräutern, ſowie Mai-Torten in| y schmackhafte] Seeleute, Fiſcher u 
„hervorragend ſchönem Geſchmack empfiehlt 07400 Tagra pihe und (domactgańte| fe allerblüſgſten Preisen, nur 


ul-Gras-Bukter! ale Band 


Rabattmarken werd. ausgegeb. 


Konditorei und Cali Hans Uindars, hn "Julius Gerson 


‚Kofi Mk. 6, z. Probe 
Breitgasse No. 9. friſche @ronen-Gier ME. 3, alles 


72 5 ? Gegründet 1860. Telephon Nr. 1176, portofrei p. Nachn. M. A. Koller, y ; 
Han bi $ 10 Minuten vom Zentralbahnhof. Sursacz14, via Breslau. (6508 Fiſchmarkt 19. 


indem jede Wassersuppe kräftigen Fleischbrühe - Ge- 
schmack annimmt. Ausgezeichnet anzuwenden für alle 


7 ma 

5 -Herenst Si 1 k Wuk-Bouillon in 

ppen, Gemüse, Saucen. Eine Tasse WU 

7: Por z nad Krati der feinsten, HUbnorbrahg 
A : ich und nur mit Wasser und einer Messer » 

von Messing mit Zubehör, sowie hohle Messi 7 7 d Kraft-Extrac 
lolas Stärke, empfiehlt billigst ssingstangen| bereitet, kostet 1½ Pf. Der Würz- Un r 


2 5 „Wuk“ ist in Büchsen à 25, 55, 90 Pf. überall zu haben. 
EugenFlakowski,Breitgasse] 
N PAMANA NI. SEND. 


(6046 
00. Vereinigte Nährextract-Werke Dresden. 


Vertretung u, Lager: Arthur Holzrichter, Danzig. 
Wet ende ty | KA a ee GD, 5 8 ens 457. 66419 
ahnenkäſe empf. amburg, Fichteſtraße 38, | g 

NehriuyNchki,Röperg.7. (95136 i (6544 | PB 


schwarz 
von Mk. 5 an, 
braun von 


Mk. 5,90 


schwarz 
von Mk. 5 an, 
braun von 
\ Mk. 5,90 


Chevreaux, 
sehr elegant 


Ia echt Ziegen ; 
leder schwarz 
und braun 
Mk. 7,50 


Opanken, Sandalen, 
Turn- und Sportschuhe 


in reizenden Neuheiten. 


| Die Haltbarkeit unserer bekannten 


Kinder- und Mädehen-Sehuhe 


ist uniibertroffen. 


1500 

== Arbeiter — 
und 
Beamte. 


eigene Geschäfte 
in allen Theilen 
Deutschlands. 
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Glelteites Fabril⸗Berſandthaus 


Giebriider Bell, Grifrathsbel Solinge am Platze. — Gegründet 1876, 


. 


Unerreichtan Aroma, Ausgie/& j a Neue Sommerfrische. 


g 3 ich nden wi ima Nickeluhrkette Nr. 965 iakei Luftkurort Schloss 
A Tale over Kompap-Anhänger, Damit ſich Jeder ohne Riſiko von der Qualität und Ausfüh⸗ ee e Tilsit- gni 1 


axonia-Kaffee Schrok| 4.2: a nres 
Deutscher Kaiserkaffee 


rung überzeugen kann. Beſteller verpflichtet fich, in angegebener Zeit die Kette zu retour- 
H schen Besitzungen, sind herrlich an Wald und Wasser 
ind die anernannı besten und billigsten Kaffee- 


nieren oder den Betrag bon BB” nur Mark 1,50 WW einzufenden; 
Sollte aufgeführte Nummer Ihrem Wunſche nicht entſprechen, fo verlange man neueſten 
Hauptcatalog für's Jahr 1902 (ohne Raulgwang) gratis u. franco. Derſelbe enthält 
außer aufgeführter Nr. noch ca, 80 verſchiedenartige Herrenketten, ferner große Aus⸗ 
wahl in Damenuhr⸗ u. Halsketten, Broſchen, Ringen, Taſchenuhren, Regulateure, 


gelegen und bieten allen Denen, Welche wirklich Ruhe 
und Erholnng in gesunder Landluft, fern von dem 
Treiben der Stadt, suchen, einen angenehmen Aufent. 
halt. Alle Vorzüge des Landlebens sind hier vereinigt 

mit den Annehmlichkeiten der Sommerfrische, ohne 


ecker, Portemonnaies, Pfeifen, Spazierſtöcke, Fernrohre, Feldſtecher, Schuß⸗ u. Cat M M P 
Stichwaffen, Waagen, Senſen, Reben- oder Gartenſcheeren, Gärtnermeſſer, bhang Surrogat -Fabrikate für sparsame Haushaltungen f geren Nachtheile, Luftige, vornehang Siraan afa 1 
Brod⸗, Schlacht⸗, Gemüſe⸗, Hat- u. Wiegemeſſer, Taſchenmeſſer, Raſier⸗ i : Alen Herforder lens stets frisch liefern kann, Gelegenhei 
meſſer, Tafelmeſſer und Gabel, Damene; Haare und Schneider⸗ ; Neuheiten Überall zu hab alea ronie angen u, Wasserfahrt, zum Reiten und 

n any en i a a 1 $ a: Spazieronfahren, — JA 25 etc, Volle Pension 
und jonftige Schmuck⸗ und Haushaltungsartike rfe , en Wache, Alles 
: ge Sch 3 3 í tten für aber Prospekte gratis und franko durch die 


Schuſter, Zimmer⸗ 
leute, Maurer, 
K Metzger, Klempner, 

Böttcher, Schloſſer, Bäcker, 
nahme. Bitten genan tr. Schreiner, Dachdecker, 
auf unſere Firma zu achten. a Schmiede und Bergleute. 
Staatlich concessionirte WEB Specialgeschäft 


für 


Freiherri. von Sanden'sche Gutsverwaltung in Raudonat- 
sohn (Litthauen) und die Freiherr), von Sanden'sche 
Gartenverwaltung in Ober.Eisseln. (520 2m 


Ti Badge Panaon 


itb.,30,40,50,60Bf. Inh. 14,004] In feinen Emaillegefäßen: 
pala un — 5 A Inh. 14,00 „ |dunkel u. heilblan, braun, * 
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GEGRÜNDET 1828" 


Bethge a Jordan Magdeburg | | | 
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Wilhelmplatz 7. 


Höchsten u. 300 Pf. Inh. 18,00 „ Waſchtopf 80 Pf. Inh. 14,00 M 


. Man ordie 


li unbedingt: ge Berliner Naturheilanstalt Fabrik-Sohornsteinban | alles per die karl p ia BAB 
e den ch (gegründet von Hermann Kanitz) ) Schornstein der Blecheimer 20 pf. Netto 8,50 , [Kochtopf 0 „ „ 89 „ 
besten Kafiee gł Berlin S., Sobastiansir. 27/28, am Lnisenpark. (15885 und Erde von 140 m PateutBotidofe 9 Pi 200 mr 18 9 2,90 w, 
Kranken-Pensionat und Kurbad. ofierirt alles ab Mapdebnrg-Nenstait egen Nachnahme ” 


Dampizessel-Einmauerungen. F Höhe ausgeführt. 


N durch Verwendung von 7 Ad 
SA pas || Grertctiche Licht. Schwigbäder. Oertliche Beſtrahlung d ; > 13 E [Wilhelm Eians, Mastabrik, Magdeburg H. Versa o ONA 
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Mad Tennan. Thi r , i | 
in Karton 4 42 Würfel 50 Pfg. (14640 Sanatorium Dr. Wiesel(vorm.San.- j | jeb cisti Į i do? 1 zer eke pet m | i 
: m Ka ga Wa f a POZNA E 10 erango 100 ETISCHOŚ rien, sond. e, posit. FiicNervenkranko Wasser Massage; 
Za haben in ali. bess. Kolonialwaarengeschiften. Jahr 111 Prospekte gratis durch d. Z Ueberwindnng all.geistigen Trägheit u, Hnergie- a.chronisch Kranke er Düt 
| | | Ę Besitz. u. Teltend. Arzt. Arzt wohnt im Hause. losigkeit, Schwächegefühl im Kopfe, ergesslichkeit, aller Art.. re 
urc 


Schwermuth, Aengstlichkeit, Ueberreiztheit, raschen 
Ermidung, Furcht vor Geisteskrankheit etc. nach der 
epochemachenden Methode Dr. Haig-Lóvy. Prospekt 
franko u. gratis Leipzig, Orusiusstr. 52. U. Vogt Verlag. (5778 


| „ den dirig Arzt 


2 und ſchmerzlos wirkt das achte Nablauer ſche 
Hühneraugenmittel, d. i. 10 Gr. 25 proc. 
Salicylcollodtum mit 5 Centigr. Hanſextract. Fl. 

. 60 Pfg. Nur echt mit der Firma Kronen-Apo- 
theke Berlin. Depot in den meiſten Apotheken. (8158m 
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Nr.103. Beilage der „Danziger Neueſte Nadeichten". Sonnabend, 3. Mai 1902 | 


Tandwirthſchaft. 


Ueber zweckmäßige Behandlung der Wicfen. 


rgrund zu drängen. f 
N Sa) tet 3 > N25 i Schwarze Seide bleibt 
Werden bei der Behandlung der Wieſen gröbere trotz aller ſommerlichen 
Sandſorten verwendet, jo erfährt die Humuserde durch von trockenen und flüſſigen Schminken Farben und Stoffe ſehr 


daß trotz aller Eſſenzen noch kein 
gegen das Altwerden erfunden worden 
iſt und daß alle Kunſt nach 
an An ROA gipfelt, 
a Ars i als fi äußerlich roſenrothe 
Die Auſſchließung des Bodens erfolgt wohl find, erfahrung NG Jugend angumalen, jondern 
am beiten durch Umbruch deſſelben. Die Verwen A 5 dieſe ſich innerlich zu erhalten, 
| damit fie ihren hellen Abglanz 

nach entſprechender Behandlung des Bodens wicder|des g auch auf pana ue Er⸗ 
auflegt oder dadurch, daß die geſammte Pflanzen⸗ ARE ſcheinung wirft. Denn jung 

3 und ſchön wollen wir Frauen 


mehrerer Jahre als Ackerland benutzt und dann eineſerf Ę NG | doch er bleiben; “u 
NEA der Mann jolie uns daro 


ſeidene Bluſen erfreuen 

ſich beinahe der gleichen 
Beliebtheit wiedie weiß: 
ſeidenen. Geſchmackvolls 
war das Modell einer | 
ſchwarzen Taffetblouſe, | 

bei welcher der die Fi⸗ 

gur verbreiternde 

Hat Schnitt der die Schul⸗ 
N (A tern bedeckenden Vor⸗ | 
| 


| 
| 
(| 
in Gunft und ſchwarz⸗ 4 
ł 


deriheile zur Anwend⸗ f 
N N ung kam. Zierliche j 
SN Geidenfteppereien und 


| die hierbei entſtehenden hohen Unkoſten zu vermeiden, E u nicht verlachen, ſondern mit 
hat man neuerdings einen Wieſenkulturpflug konſtruirt, 4, NAA Rührung die Mühe aner⸗ ganz winzige Stickerei⸗ 
i 7 kennen, die wir ſeinetwegen Ornamente, alles in 


Schwarz, ſchmückte die 1 
i 


bewirkt wird, daß der in Streifen abgeſchälte Kajen]; "ją ZN | Ji BR RK JU 
=! IN ra. zbreiten Borberbahnen, 


geiſtigen Intereſſen, trotz aller 


den indeſſen von einer unter letzterem befindlichen N , Vermännlich 8 N > a 
1 $ i \ > hung unferer Be- die in der Mitte nude 
| Meſſeregge gelockerten Boden in ſeiner urſprünglichen AN N nf; ſtrebungen find wir doch genug einandertretend einem ng 
j Lage abgelegt wird. Tro der J KAKA / Weib geblieben, um in der ſchmalen, nach unten 
| bundenen Vortheile wird man bei ftärtever Vertorfung : Liebe des Mannes unſere i weſtenartig ſich ver⸗ 
des Wieſenbodens durch die vollſtändige Vernichtung der zy! höchſte Befriedigung gu finden, \ breiternden Atlas⸗Vor⸗ 


| 6 j j NA ſtoß eb e den 

A ń RAA: ; KW l M NIRA N kleine Goldknöpfe zier⸗ 
| erzielen. Die Beſeitigung der Pflanzendecke geichieht|angezeigt- 66 ten. Ein quergefalteter 
| MAST Gazeeinſatz ſetzte ſich 
| 


6 


Gra8narbe,mit nachfolgender mehrjähriger Aderbenuhung|n und da der Weg zum Herzen 
| des Mannes nicht wie man 


durch Verbrennen oder durch Unterbringung derſelben Bei der | y i 
mit dem Pfluge. Das erſtere Verfahren gew als hoher Stehkragen fort. In Blau, Blasgrün kann 

die Bluſe immer den weißen Einſatz und die gleiche 
Weſte behalten, auch einheitlich in Schwarz gehalten 
nimmt ſie ſich gut aus, doch würde ich dann rathen, den 
Einſatz mit Goldfäden zu beſticken oder mit ſchmalſter 
Goldtreſſe zu benähen. (Bild 1.) 1 

Höchſt einfach, aber ſehr fein wirkte eine weißſeidene y 
Bluje, der nur zu beiden Seiten des Verſchluſſes fiH 
arabeskenartig krümmende Taffetblenden aufgeſteppt 
waren. Vorne kleine Goldknöpfe in Gruppen aufgenäht, 
ein loſer Aermel mit hoher geſteppter Stulpe und die 
reizendſte Bluſe iſt fertig. (Bild 2.) 

Aus blaugrauer weicher Seide beſtand eine Viſiten⸗ 
toilette für eine junge Frau. Der Rock in Falten⸗ 
gruppen lang abgenäht, war unten herum dreimal mit 
ſchwarzem Sammetband beſetzt. Die Taille mit kurzem f 
Schößchen fegte ſich gleichfalls in Faltengruppen 
arrangirt unter einem Sattel an, den in ſpitzer Linien: 5 
führung Sammetbänder begrenzten. Schwarzſeidene 
Gaze, am Halſe ſchleifenartig von einem Brillant⸗ 
Halbmond gujammen gehalten, bauſchte ſich leicht aus 
der vorn ein wenig ſich öffnenden Taille. Geſtickte 
Borduren bildeten eine kleine Weſte und fielen in . 
kleinen Revers oben zurück. Ein außen mit Sammet i 
und innen mit weißer Seide abgejlitterter Kragen fiand 
etwas ab, und gab im Verein mit dem Chiffonkragen, 
der innen ſich dem Hals anſchloß, der Taille mehr den 
Charakter eines zierlichen Jäckchens. (Vild 3.) 4 

Hertha v. H. E 


falą Ber durch a Kalt: 
ih f e einen vorteilhaften 
1 auf die Gräſer ausüben makipa w 
Düngung mit Phosphorsäure ift am billigſten 
mit Knochen⸗ oder Thomasphosphatmehl vorzu⸗ 
REN Der Kalk findet als gelöſchter gebrannter 
f 10 Verwendung bei dem Umbau der ganz frei zu lafen. Ein figuartiges 
a ak ah nbnues der Ackergewächſe. Die Spitzen⸗ oder Chiffon- Arrangement, eine eckig 
i 8 155 "Aah A Es bietet die Wahl der ſtickſtoff⸗geſetzte Bordure, jie bilden den Abſchluß und 
bazęstaniwcni ABI ah LSB ży an 1 a Chiliſalpeter und ſchwefelſaures nicht mehr durch himmelhohe Kragen und Bänder 
ge Beat ale Wiese dinger mit geeignet no wie felge esam Gold. Gon. Mei 

2 m: ne 2 ei 7 5 2 
kommen für Wieſen je Rand N 1a , eden uber Wolke 


pe a > — - - 
k Mal id y KĘ ZE 


e ejen lokalen wirth⸗ſchnüren oder Goldketten 
begebe S hauptſächlich Stalldünger, umwunden. Es find die 
{gend i verſchiedene Strohſorten, Jauche und Kompoſt in Be-|gang jungen Damen, die gu- 
folgenden, unter Umſtänden no tracht. Die Aufbringung von Stalldünger, Kartoffel⸗erſt dieſe Mode aufgreifen, 
ehe nad borgangiger Dingu oder Leguminoſenſtroh in einer dünnen Schicht im wenn fich jedoch das Auge 
wia en Gräjern un Herbſt hat außer der Verſorgung des Wieſenbodens mit daran gewöhnt haben wird, 
ieſe Maßregeln de Stickſtoff und auch mit Mineralſtoffen die Bedeutung, dann wird es auch keinen 
daß durch die obenauf liegende Decke die grellen Anſtoß erregen, wenn dieſe 
Temperaturſchwankun en während der Winterszeit ab⸗ für den Sommer höchſt gus ' - 
geſchwächt und dadurch die Pflanzen einigermaßen vorſträgliche Mode verallge⸗ f 
den Schädigungen des Froſtes geſchützt werden. Mögenſmeinert wird Ein leichter 
genannte Maßnahmen, die von den jeither in der Praxis Tüll⸗ oder Mulleinſatz füllt N 
gewohnten in mancher Hinſicht abweichen, einige Be⸗ auch manchmal den Ausſchnitt 
achtung finden. * aus, und in Uebereinſtimmung 


damit ſchließt ſich an den | 
Berliner Modebrief. 


halblangen Stoffärmel ein, | 
(Nachdruck verboten.) 


e ber nala a naga gu br 
ahren an deren telle treten i 
r pak Wechſel des Wieſenbaues mie 
ur o er länger dauernden Ackerbau ſtattfindet. 
Selbſtuerſtändlich find diejenigen Wieſen hiervon 
Ae e en, welche regelmäßig wiederkehrenden 
EE wee ausgeſetzt find. Alle übrigen wohl Parfümeriegeſchäft zugeſchickt hat, mit Ernſt und Eifer 
rzahl bildenden Wieſen ſollten möglichſt nach durchgeſehen und eine tiefe Niedergeſchlagenheit hat ſich lines in den Hintergrund ge- 

der hier in Vorſchlag gebrachten Methode behandelt meiner bemächtigt, denn cs ift mir klar geworden, daß drängt werden, denn alles, : 
werden, da es nur mit Hilfe derſelben möglich ift, dem[der Tag zu wenig Stunden hat, um all die Waſſer,ſwas ſich an Neuheiten präſentirt, iſt aus 
Boden ein Maximum des Ertrages abzugewinnen. Die Salben und, Paſten anzuwenden, „die auf dem Toiletten- den eben genannten Geweben angefertigt. Es 
hierdurch erforderlichen Mehrkoſten werden reichlichſtiſch keiner eleganten Frau fehlen dürfen.“ Sie glaubenſiſt möglich, daß die Foulards im weiteren 
durch eine bedeutende Steigerung der Ernten bezahli[gewiß, daß Sie mit Ihrem Büchschen Vaſeline, Lanolin, Verlauf des Sommers wieder zu ihrem Recht 
gemacht. A AFA Mundwaſſer und Parfüm für alle Wechſelfälle des kommen werden, im Augenblick werden fie jedenfalls 
Neben der Regulirung der Feuchtigkeitsverhältniſſe Lebens ausreichend verjorgt find. Es betrübt mich ſehr ſtiefmütterlich behandelt. Tuchkleider find zuweilen 
und der phyſitaliſchen Eigenſchaften des Wieſenbodens ehrlich, daß ich Ihnen dieſen ſchönen Wahn zerſtören[mit Foulards zuſammengeſtellt, doch ift dabei nur gerade 
fpielt eine zweckmäßige Düngung eine große Rolle muß, aber ich muß Sie darüber aufklären, daß eine das vordere Blatt aus Foulard zu jehen, während rings- 
Gewöhnlich glaubt man, daß die Zufuhr von kali⸗ und Frau, die etwas auf fih hält, nicht etwa nach guter|herum Tuchblenden in verſchiedener Breite den Rock fo 
phosphorſäurereichen Düngemitteln für die Wieſen ge⸗ alter Sitte mit Kamillenthee oder einem in warmem dicht umringeln, daß die ganze Toilette mehr den 
nüge, daß die Beigabe von ſtickſtoffreichen Materialien Waſſer zerſchlagenen Gelbei fich. die Haare waſchen darf, Charakter eines Tuchkleides erhält. Ein herrliches Kleid 
aber nicht nöthig ſei, weil man annimmt, daß die in den da werden ganze Flaſchenbatterien duftender Eſſenzenſſah ich aus wellig gebrannter ſchwarzer Seidengaze 
Humusſtoffen des Wieſenbodens und den Wurzelrück⸗ ins Treffen geführt, ins Badewaſſer kommen aromatiſche angefertigt. Maisfarbene ſchwere Seide diente als 
Händen der zwischen den Gräſern wachsenden Eſſigwaſſer, Hantfühlende, hauterfriſchende und ver⸗]uterkleid. Der hohe Volant und noch darüber die 
Leguminosen vorhandenen Stickſtoffmengen ausxeichten. ſchönernde Waſchwaſſer⸗Mandelkleie, Puder für den Hälfte des Rodes ſetzte jid) aus verſchieden gewuſterten 
Dieſe Anſchauung widerſpricht indeſſen bezüglich der Tag und die Nacht, Haarſalben, bei denen nur diskretſſchwarzſeidenen Einſätzen zuſammen, in gleicher Weiſe 
Gräſer den thatfüchlichen Verhältniſſen. Wie bereits angedeutet iſt, daß ſie den Haaren einen „dunkleren war die Taillengarnitur gehalten, die in Form eines 
ausgeführt, fteht der Ueberführung der im Wieſenboden]Schein“ verleihen, Handſalben, Nagelwäſſer werden aii Jabots zu beiden Seiten der Taille ſchmal nach dem Gurt 
enthaltenen ſtickſtoſſhaltigen und mineraliſchen Beſtand⸗ geprieſen, jeder Theil des Körpers bedarf einer beeſzu verlief, } i s Rok + 
theile in aufnahmefähiger Form manches entgegen, jobaf |jonderen Pflege und die dazu gehörenden Mittel find] Von Paris wird eine neue Mode ſignaliſirt, die zur Herstellung von sentlichen geschmackvollen Mehl- 
TEE RINTA in der Wurzelregion der Pflanzen gemein-|jeldft für einen langen Gommeriag de zahlreich, darin befteht, die Spitzen in der Grundfarbe des Stoffes] eisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet, - (5475 
bin diejenige Menge von Rührftoffen fenit, welche zurlbenn mit inniger Befriedigung, Gabe ich, nefehen, bablpu färben to dah wir jet nicht nur mit weißen, gelben Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 
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r Ana pananon| Jo, ih bin es, Herr Rittmeiter! Wie geht es In eine ſolche Welt poffen wir freilich nicht mehrſthun konnte? Dann war Fredersdorff mit einem 


Unterärmel aus duftigem 


Eindruck, als ſollten die ehe: fi 
mals jo beliebten Foulards 
von all den Etamines, Gre⸗ 
uadineś, Voiles und Popes 


ia, Berlin, 2. Mai. 
Soeben habe ich den Katalog, den mir ein großes 
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für Fahrrad und Automobil. 


SA hA TRT tyt A 
o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel NG 
cm... Aerztlich glänzend begutachtet. 

(907 


MAIZENA der Verein. Staaten von 4 | 
mist AMERIKA | 


Alles kommt an in der Welt auf einen gesch Herrn von Fredersdorff?“ hinein.“ ] i Schlage aller Sorgen ledig..“ 
i en Gad af ALOK ii Bus e e piten „Er bedarf der äußerſten Ruhe. bi pig „Er wandte fich raſch um, denn die Thür war leije] „Laß uns nicht darüber weiter ſprechen, Vater. 
a „Ich will feine Ruhe nicht stören! Iſt meinelgeöffnet worden und Edelgard trat ein. Wir werden uns in dieſer Hinſicht doch nicht mehr 
dethe, Tochter noch Bi Ai | JE ch alt, a na und raſch. PA verſtehen. Aber das eine muß ich Dir fagen, dab Du 
ogg ; » leleia] ‘a, Herr Lynden./ ( N pa iejem  verwunfchenen] o jenes heimli 4 i d mein Lebens⸗ | 
llelo telele eloisia elelee ee Nene „Volle Sie Pt Güte haben, ihr zu lege daß Walen fortkommen. Alles andere können kia im 155 hair? 2 08 ai RA jaft fein un "ug 
Dev Arbeit Lohn. ich ſie hier erwarte. Mein Wagen hält 24 ano wal befpvecjen.” 4 „Dein Lebensglück? Komm mir doch nicht mit 
bn um uns nach der Stadt zurückzubringen. 2 Ich „Ich frene mich, daß Du gekommen biſt, Vater,“ ſolchen Redensarten! Dein Lebensglück liegt gans 
Roman von O. Elſter. ., g Wollen Sie nicht eintreten, Herr Lynden auh |oeclebte Edelgard ruhig,” fo kaun ich Dir meinen Ent. wo anders! Ich habe Dir die Mittheilung zu mag 7 
34) | Machdruck verboten.) ben A Fräulein Tochter ſofort von Ihrer Ankunft ee Ech bagi Aah daß der Minifter abermals um Deine dp: ange c i 
E i achrichtigen.“ ; : a „Welchen Entſchluß a f ich ſie i ſagt habe!“ i 
| (Fortſetzung.) „Mit dieſen Worten öffnete Hans die Thür eines „Hier zu bleiben und die Pflege Harald's au bete 90 „ daß ich ſie ihm zugeſag 5 dra : 
„Gnädiges Fräulein werden aber doch nicht Wochen Zimmers, welches, mit alſpäterlichem Hauch Na nehmen.“ | Edelgard trat einen Schritt von ihm zurück. Ihre 
laug die Pflege übernehmen wollen?“ geſtattet, in dem Zwielicht des Abends einen üfteren) Lynden fuhr zornig auf. Wangen bedeckten ſich mit fabler Bläſſe. A 


indruck machte. i . „Welche Verrücktheit! Wie kommſt Du denn dazu Das konnteſt Du nicht thun, Vater le ſprach ſie 
„Ich kann auch hier draußen warten,“ verſetzteſhier Krankenpflegerinnendienſte zu thun ? Freders⸗ mit bebender na iha Ngang 


„Weshalb nicht 24 
Lynden abweiſend. dorff hat fih wahrhaftig nicht danach benommen, daß“ „Gewiß konnte ich's, denn ich e E 


enea 7) Ihr Herr Vater auch damit einverfianden 


„Ich hoffe e8,” ent ; Ich bitte Sie d i ten, Herr Lynden,“ Du ihm biejen Dienft i ür Ą KATY $ 
entgegnete fie kurz. jA ” ennoch einzutreten, . i \ en Dienſt erweiſen dürfteſt! Ich will es] Glück!“ . ; j 

nd, e Ihren Vorschlag 55 Freuden an⸗ entgegnete Dans. „Ich glaube, Sie werden eine Weile verzeihen, daß Du heimlich mit ihm im Walde zu] „Du Gatteft kein Recht dazu —“ u e 
nehme nag Tubt ber Arzt fort, „denn wie ich ſchon be. warten mijen. lammentriffft, ich kann es auch verstehen, daß Du den „Komm mir nicht ftete mit Deinen pfwajen enn 
merkt habe, üben Sie ei Verwundeten nach hier begleitet Haft — aber damitſLynden zornig auf. „Dieſe Thorheit Pr alei ng 
: aben 3 


einen wohlthäti influß auff „Gut — ich werde warten.“ | 
den Verwundeten aus. e ic pia An. Er trat in das Zimmer, und Haus entfernte ſichſiſt es auch genug, alles andere ift Thorheit und durch- Fredersdorff muß endlich ein Ende Jam 
erbieten nicht annehmen, bevor Ihr Herr Vater nicht mit dem Gefühl, daß jener nicht in friedſertigemf aus unpaſſend! Mach' doch endlich ein Ende mit die Werbung des Miniſters annehmen! 


ſeine Zuſtimmung ertheilt hat. Sinne gekommen war, dieſen Sentimentalitäten! Wenn Fredersdorff fi Ich werde es nicht thun, Vater!“ 
„Ich werde an meinen Vater schreiben. A Nach einer Weile trat der alte Friedrich mitſnoch etwas aus Dir machte, würde 5 längſt 0 Au na fare a befehle es Dir!“ 1 nicht 
„Wollen Sie nicht meinen Wagen benutzen umſeiner brennenden Lampe ein, ftellte fie ſchweigendſ näherung geſucht haben.“ l „Ich bedauere, Deinem Befehle dieſes Mal nich 

nach der Stadt zu fahren d“ 4 auf den großen, ſchweren Eichentiſch und entfernte] „Vater,“ entgegnete Edelgard feft und beſtimmt, nachkommen zu können.“ F ſam ? > 
„Nein, Herr Doktor, ich bleibe hier! / ib wieder. y . nG würde Dir und mir die Auseinanderſetzung gern „Du — Du verweigerſt Er den Gehorſa 
„Wie Sie wollen, gnädiges Fräulein. Aber ich! Lynden fab ſich in dem jetzt erleuchteten Zimmerſerſpart haben. Da Du aber in dieſer Weile zu mir] „In dieſem Falle — m. wenn ich Dich 

tann Ihrem Herrn Bater gegenüber die erantorkung um. Er läelte fpbitiid über den mumodernenllpridit mill ich niht jóweigen. Nicht Harald auge und wenn ih Dich enterbe m ! NG 

nicht übernehmen.“ 5 Aa: Hausrath, die verſchoſſenen Seidenſeſſel, die wurm⸗ die Schuld der Entfremdung zwiſchen uns, fondernſverſtoße?““s N M 
„Ich werde fie ganz allein tragen.“ i ſtichigen Tiſche und Schränke und den hochbeinigen, nur allein Du —“ „Auch dann, Vater! Seine Augen blitzten "4 
„Nun gut — dann bin ich's zufrieden 1% ſeltſam geformten Nähtiſch, der in einer tiefen Fenſter[ „Ich? Da bin ich neugierig!“ Lynden zitterke vor Wuth. 15 eruſt blickte i ' 4 

„Ja, Du — indem Du, ohne daß ich etwas davonſer erhob ſeine Hand — ruhig und EHH THE ihm . 


Ju diefem Nugenblick ertönte auf dem Pflaſter des niſche ſtand. 1 blick 5 ; 5 ae e or ; a 
; > eines Wagens. Dunkle Ahnenbilder in ſchwarzen Rahmen tenſwußte, einen Agenten beauftragteſt, Fredersdorff ſür [Edelgard in die Augen. ; 
7 1 Rollen ee ła ge ; ihn non den Wänden herab eruſt an, und auf dem Dich zu kaufen und Harald 10 ſeinem Beſitz zu 2 ließ ev den Arm ſinken und ſagte mit zorn⸗ 
RR eilte hinaus, um nachzuſehen, da noch Sims des Kamins tickte feierlich eine altmodiſcheſ vertreiben!“ Gebender Stimme: bedenk 1 
| ommen, fei, Stutzuhr. Lynden lachte kurz auf. i „Noch einmal, Mädchen, bedeute, was Du thuſt! 1 
Ju dem dämmerigen Hausflur trat ihm eine hohe „Wie in einem Trödlerladen,“ brummte Lynden „Das ift alſo des Pudels Kern? Nun ja, ich Entweder folgſt Du meinem ni — oder Du | 
Geſtalt entgegen. mit ingrimmigem Lächeln in den Bart. „Hier riecht wollte Fredersdorff kaufen, um es Dir als Hochzeits⸗ gehſt als eine Bettlerin von der Schwelle meines 
„Herr Lynden — Sie hier?“ es nach Staub und Moder vergangener Jahrhunderte. gabe mitzugeben. War das nicht das Klügſte, was ich] Hauſes!“ 


> 
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die am eheſten Gelegenheit haben, einen umfaſſenden Weber: 


R Kal 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börſe. 

Die geſchäftslähmende Börſengeſetzgebung und die drückende 
Raft der Börſenſteuern haben es glücklich dazu gebracht, daß 
fig der ſpekulative Schwerpunkt mehr und mehr zu Ungunſten 
des heimiſchen Marktes verſchoben hat. Die kapitalskräftigen 
Kreiſe wenden ihr Jnterejje zur Zeit faſt ausſchließlich London 
und New⸗Nork zu und haben durch dte gefliſſentliche Vernach⸗ 
läſſigung des deutſchen Effektenmarktes ausgiebigſt dafür 
geſorgt, daß der Verkehr in Induſtriewerthen nahezu voll⸗ 
ſtändig auf dem todten Punkt angelangt ift, ſelbſt die 
Geldflüſſigkeit hat ihre anregende Wirkungskraft jo gut 
wie ganz eingebüßt, ja die Börſe iſt im Gegentheil 
eher geneigt, in dieſem Geldangebot nur ein unerfreu⸗ 
liches Merkzeichen der wirthſchaftlichen Unthätigkeit zu 
ſehen und vermißt ſchmerzlich bei den Bankleitungen das 
rechte Verſtändniß, den Geldſtrom ſo zu lenken, daß das 
heimiſche Wirthſchaſtsleben und die Börje wechſelwirkend 


von der Geldflüſſigkeit profitiren. Mehr noch als 
dieſes Unvermögen beklagt die Spekulation aber 
den Mangel an Direktive, der an den Haupt⸗ 
finanzſtellen heute unerfreulich in die » Ericheinung 


tritt. Während die eine der tonangebeuden Großbanken der 
wirthſchaftlichen Beſſerung ſkeptiſch gegenüberſteht und dem- 
entſprechend aus ihrem Mißtrauen gegen Induſtrieverkehr 
kein Hehl macht, bleibt die andere in ihren ſpekulativen 
Dispoſttionen A la hausse geſtimmt. Daß dieſer Antagontsmus 
der tonangebenden Finanzinſtitute ſein wichtiges Theil dazu bei⸗ 
trägt, die geſchäftliche Zurückhaltung zu fördern und die unſichere 
Börſenlage zu verſchürfen, liegt auf der Hand, wenn ſelbſt die 
Anſchauungen der maßgebenden Vertreter der haute kinance 


blick über die ökonomiſchen Verhältniſſe zu gewinnen, fo weit 
auseinaudergehen, wie folen fidh dann erft die dei minorum 
gentium aus den widerſpruchsvollen Berichten ein halbwegs 
klares Bild der Marktlage rekonſtruiren? Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden erſcheint es ganz natürlich, daß auch in der hinter 
uns liegenden Berichtswoche Haltung und Kursbewegung ihr 
unſtetes Gepräge behielten, obwohl die eingehenden Meldungen 
unzweideutig zum Ausdruck brachten daß der allgemeine 
Geſundungsprozeß der Induſtrie ſtetige, wenn auch für die 
Ungeduld der Börſe langſame Fortſchritte zu verzeichnen hat, 


Koksſyndikat die für April feſtgeſetzte Förderungseinſchränkung 
zum erſten Male nicht voll in Anſpruch geyommen zu werden 
brauchte. Kohlenpapiere konnten daraufhin wohl leichte Kurs⸗ 
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„Ich fordere nichts von Dir.“ i 
„Als Bettlerin — bedenke das! Und dann fieh 
zu, ob der bankerotte Gutsbeſitzer Dich aufnimmt.“ 


„Er wird es thun, Vater. Wir verlangen nichts 
von Deinem Reichthum — unſere Arbeit, unſere Liebe 
iſt unſer Reichthum, unſer Glück.“ , 

Er ſtarrte fie mit großen wilden Augen an wie 
eine überirdiſche Erſcheinung. 


— nicht einen Pfennig! Du biſt meine Tochter nicht 
t 


173 55 ich bitte Dich —“ 


„Wähle!“ drängte er. 
Da richtete ſie ſich empor und blickte ihn groß und 
voll in tiefem Ernſt an. 


muthig auf. 


Mit zitteruder Hand ſtrich ſie das wirre Haar oder er war der Anſicht, 


aus der Stirn; ihr war jetzt frei und leicht, ſie 
wußte, daß fie recht gewählt hatte nach dem ewig 
giltigen Spruch: „das Weib ſoll Vater und Matter 
verlajjen und dem Manne anhangen, den es lieb hat. 


(Fortſetzung ſolgt.) 


beſſerungen erzielen; indeſſen blieb doch auch hier wie auf den 
meiſten übrigen Spekulatjonsgebieten das Geſchäft auf die 
engſten Grenzen beſchränkt. Erhöhtere Regſamkeit machte ſich 
nur auf dem Rentenmarkte bemerkbar, auf dem das 
un verminderte Kapitalsanlagebedürfniß den fremden Fonds 
zu Gute kam; feſt verkehrten hier beſonders Portugieſen in⸗ 
folge der nunmehr geſicherten Umwandlungsoperatjon und 
Serbiſche Rente anf den Abſchluß der neuen Anleihe. Be- 
zeichnend aber iſt es, daß ſelbſt unſere heimiſchen Anleihen 
vernachläffigt blieben und daß trotz der Geldflüſſigkeit und 
ungeachtet des großen Zeichnungserfolges der neuen Wiener 
Stadtanleihe und der offiziellen Ankündigung der ungariſchen 
Konverſton der Bankenmarkt in luſtloſer Haltung verharrte, 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Trotz des rauhen Wetters, das ſich in dieſer Woche ein⸗ 
ſtellte, glaubt man darin keine Nachtheile für die Getreide⸗ 
felder erblicken zu müſſen und bleibt bezüglich der Ernte⸗ 
ausſichten in hoffnungsvoller Stimmung. Das war für den 
heimiſchen Markt ein Grund mehr, den amerikaniſchen An- 
regungen für Weizen immer nur vorſichtig zu folgen. Der 
Bedarf kaufte wohl ziemlich regelmäßig, verhielt ſich aber 
geſteigerten Forderungen gegenüber zurückhaltend, ſodaß das 
Ergebniß der Preisſchwankungen keine ſonderliche Aenderung 
des Werthniveaus brachte, nur Mailieferung erlitt auf 
Realiſationsverkäufe eine Preisverſchlechterung bis zu 1¾ Mk. 
gegen vorwöchigen Stand. Roggen blieb weiter ohne ver⸗ 
mehrtere Beachtung. Nachfrage und Angebot hielten ſich 
bier fo ziemlich die Waage, ſodaß bei 
bewegungen die eigentliche Preislage ſich ziemlich unverändert 
behaupten konnte. Die 
jetzt ins Werk geſetzten Lieferungen billigere Verſorgung er⸗ 
möglichen werden, hat im Geſchäft mit Hafer große Zurück⸗ 
haltung gezeitigt, 


wie für Mak feft, der von 158,50 auf 160,25 Mk. ftieg. 
Rüböl hatte auf Grund der kalten Witterung per Oktober 
einen Preisfortſchritt von 50 Pfg. zu verzeichnen. Spiritus 
behauptete ſich bei ſchwerfälligem Verkehr auf dem vorwöchigen 
Stand von 33,7 Mk. 
Weltmarktpreiſe 

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Ganz abgeſehen von der Textil⸗ und Holzinduſtrie, deren Unterſchlede. 
Beſſerung allſeitig konſtatirt wird, mehren ſich auch in der Dr E 0A NA 
Eiſeninduſtrie die Zeichen, die auf eine günſtigere Geſchäfts⸗ Son | Nad | | 145. 30, 
entwickelung ſchließen laſſen. Die ſtetig fortſchreitendeNew⸗Hork | Berlin | Weinen] aco | 901 Gt8. |181.—| 149.28 
Reinigung des Marktes von alten Beſtänden hat zweifellos] Chicago Berlin [Weizen Mat 75½ Cts. 168 25 166.50 
den Boden für eine regere Thätigkeit vorbereitet, was unter Liverpol Berlin Weizen do. 6.16. 134 6, | 179.25 179.75 
anderem dadurch beftätigt wird, daß ſowohl der Hörder Verein def gen dagan Boco 88 Kop | 166.50) 167,75 
wię die Dortmunder Union weitere Hochöſen in Betrieb ſetzen, Paris erlin 1 A 3 125 BAN 
und daß die Verwaltung des Bochumer Vereins melden Amſterdam Köln Weizen November zi HA ala: 
konnte, daß fie mit Rückſicht auf die beſſere Lage des New⸗ork | Berlin | Roggen Loco 64 Gt8, 14775 147.60 
Inlandgeſchäfts Auslandsordres zu verluſtbringenden Preijen | Obefja Berlin | Roggen bo 75 Kop. 149.— 147.15 
nicht mehr annehmen will. Als wichtigſtes Zeugniß für die] Riga Berlin | Roggen bo. 81 Stop. 164.50 164.50 
Befleren Verhältniſſe in der Gifeninduftrie hat aber die Meldung 0 oam Köln | Roggen| Oktober z AL | że] == 
zu gelten, daß ſowohl beim Kohlenſyndikat wie auch beim New⸗Hork | Berlin | Mais Mai 68% Ets. 186 75] 186.— 


Hamburg, 2. Mai. Kaffee good average Santos 
ver Mai 28½, per September 29½, per December 30 ½, per 
März 31. Stetig. ; 


Kleine Chronik. 


Der Länfer. Ein Schiff muß dauernd bewacht ſein, 
und daher ſpielt der Wachtdienſt im Leben des See⸗ 
mannes eine ſehr große Rolle. ; 
Perſonal ift in zwei, das Maſchinenperſonal in drei 


Wachen getheilt; feit einigen Jahren aber läßt man die 


Matroſen auf ſolchen Schiffen, auf denen es keine Segel⸗ 
Takelage giebt, in vier Wachen gehen. Im Hafen ſtellt 
icherheits⸗ 
welche 


ein ſehr beſchwerlicher, oder ſchließlich er gehörte zu 
jener . von Mantan an B 
ünengeſtalt es verſtehen, 
AI, oder — und das ift das Wahrſcheinlichſte — 
er war ein Schalk, ... kurz, als er 
Hakedies den Dienſt übergab, wurde folgende Unter⸗ 
haltung belauſcht: 


y 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


mäßigen Werth⸗ 
Are daß die auf Maiverſchlüſſe M 


doch blieb die Tendenz angeſichts des 5 
geringen Eutgegenkommens der Verkäufer für Lokownarela 


— [December 7,00, per März. 7,20. Ruhig. 


Berliner Börfe vom 2. Mai 1902. 


Das ſeemünniſche 


3. Mai. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Laubwirthſchafts⸗ Kammern. 
2. Mai 1902. 


Für inländiſches Getreide tit in Mk, ver To, gezahlt worde 


| Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 


Stettin (Beart) 176 146 —146½ 180 148--154 
Stettin (Platz). 190 m — 155 

Danzig An 185 147-—148 129—180 150—160 
THOT a. a mob 180-182. 150--156 126—132 149-166 
Königsberg i. P. 178 179 142—147½] 128—139 150—160 
Allenſtein 175—186 14b—150 132—142 150—160 
Breslau 167—180 142—148 124—142 146—151 
MIBIEN er «4 170—180 141—146 118—13G 142—162 
Bromberg 180—183 152—155 125—181 140—148 
Bifa Re 619171 spa] 


Mach pribnter Ermittelung: 
16b gr. v. L. | 712 gr. v. I. | 6758 gr. p. I. 450 gr. p. l. 

Herne ars 173 148 — 159 

Stettin Gtabt . 


Königsberg i. P. 17814 145 138 159 ½ 
Breslau 181 145 142 151 
Bofen EPT 180 146 130 148 
Raps: Breslau == 
Getreide⸗Beſtände 


Danziger. Oelmühle und der Großen Mühle. 


exkluſive 
30. April 1902. Mann 1902. 30, April 1901. 
1 


Weizen . 1060 To. To. 2863 To. 
Roggen 46% 002%, 889 „, 1794 p 
Bellen ale e 1108, iy 1870 „ REG „ 
Hafer „ mu o 2166 u 2560 „ 149 v 
Exhien. Ja 292 326 „ 257 „ 
ie leg 108 „ = 
OLE » „ 278 5 353 „ SE in 
Bohnen „ 108 wy 258 „ 0 w 
AARE „ aa 17 30 „ 2 w 
Dotter Fre SR w rn " 6 ” 
Oelſaat y.o 28 50 p HS "5 
Lupinen a a 174 „ 183 „ 110 „ 
Leinſaat e s 56 p 158. A ti w 
Kinje a e oe 332 m 294 „ 776 w 
OWI 0 s le w 36 „ 36 „ 18 t 
Mohn a a Wp 4 „ 86 „ 
F TOWN. 8 0 
Buchweizen. 31 p 7 — y» 
As NG SĘ n — ” pasa ” 
Gerndela «4 27 „ 68 p 38 p 
Mettiginnt ©. — «w — p — w 
Sonnenblumen⸗ | 

kerne = w — „ — „ 


Hamburg, 2. Maj. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Walis 88% an Word Hamburg per Mai 6,27½, 
ver Juni 6,37½ per Auguſt 6,52½, ner Oktober 6,82 ½, per 

Hamburg, 2. Mai still, Standard white 
loco 6,70 

Bremen, 2. Nat. 
middl. loco 50 Pfg. 

Paris. 2. Nai. Getreidemarkt. (Schluß). Welzen 
ruhig, per Mai 22,40, per Juni 22,50, per Juli⸗Auguſt 21,5, 
ver September⸗December 20,55. Noggen ruhig, ver 
14,75, tember⸗December 14.00. Mehl behauptet, 


m 


Petroleum 


Baumwolle: Ruhig. Uppland 


H.: „Mänſch, ſag mich bloß, was hab' ich hier zu 
thun 27 (Hakedies war mit feinem Herrn eben erft an 


New Por 


December 28 ½. 


North. Gen. Lien. 


. that 


Borſitz des Fürſten Bismarck abgekartet hatten, 
dldaß man dem 


hat kürtzlich 


ei i Di rſorgung der 
Patente auf ein Suſtem erhalten zur SB | chweben 4 


EN WERTET "EG. "AASA 


Ar. 103. 


Mai 27,05, per Yuni 27,25, ver Juli -Auguft 27,40, ver 


|Geptember-Decembet 26,40 Rüböl ruhig, per Mat 617, 


per Juli Auguſt 61, per September. 
Spiritus ruhig, ver Mat 265, per 
per Juli- Auguft- 27½, per September: 
Regen. 
Antwerpen, 2. Mal. Petroleum Raffinirtes Type 
weiß loro 18 bez., Br., do. ver Mai 18 Br., do. per 
Juni 18¼ Br., do. per Juli 18¼ Br. Del — Schmalz 


Junt 27½, 


per Juni 122,50. 


Weit, 2. Mat. Getreidemarkt. Weizen lofo 
ruhig, do, per Mat 8,87 Gd, 8,88 Br., do. per Oktober 
7,85 Gd., 7,87 Br. Raggen per Mai — Gd, — Br., 
per Oktober 6,71 Go., 6,72 Br. Hafer per Mini — Gd, 
— Br., per Oktober 5,80 Gd. 5,82 Br. Mais ver Wiat 
4,95 Gd., 4,96 Br., per Juli 5,06 Gd., 5,07 Br., per Auguft 
— Gd., — Br. Kohlraps per Auguft 12,00 Go., 12,10 Br. 
Wetter: Regen. 

Havre, 2. Mak. Kaffee good average Santos per 
Mai 35, per Juli 35¾, per September 36 ½, per December 37 ¼, 
per März 38. Behauptet. 

Liverpool, 2. Mai. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Amerikaniſche good ordinary 


Mork, 1. Mai. Weizen eröffnete willig mit etwas 
niedrigeren Preiſen anf ſchwächere ausländiſche Meldungen 
und Angaben über günſtigeren Stand der Ernte; zog ſodann 
an auf geringes Angebot, bedeutende Eutnahme und erhebliche 
koutrakkliche Lieferungen pro Mai. Auch im weiteren Ver⸗ 
laufe ſtiegen die Preiſe auf gute Nachfrage für Lokowaare, 
Exportkäufe, Deckungen der Baiſſiers und ſchlechte Ernte⸗ 
berichte aus Kanſas. Schluß ſtramm. 1¼ bis 1 höher — 
Mais anfanfangs ſtetig, ſtieg ſodann auf geringes Angebot, 
Käufe für Rechnung des Jalands, Deckungen der Baiſſiers 
und geringe Ankünfte. Schluß feft, 5 bis ½ höher. 

Chieago, 1. Mai. Weizen eröffnete willig und etwas 
niedriger, ſteigerte ſich aber im Verlaufe auf geringes 
Angebot und gute Nachfrage für den Export. Schluß ſtramm. 
1½ bis 1½ höher. — Mais Anfangs ruhig, dann trat im 
Einklang mit New⸗ York eine Steigerung ein. Schluß feft. 
us bis */, höher. 
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Iaasenstein & Vogler H-. dene 


Jopengasse 8 (Intelligenz-Comtoir.) 
— Aeltestë Annoncen-Expedition. === 
Sachgemässe prompte Ausführung von Iusertions-Anfträgen 
für alle Zelfungen des In- und Auslandes. Zweck 
entsprechende Auswahl der Zeitungen auf Grund lan ~ 
jähriger Erfahrungen. Kostenvorauschläge und Rath g- 


Mai allen Insertions- Angelegenheiten bereitwilligst kostenl in 
net | Preise billigst, keine Spesenberechnnny. 8 
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Jahres 1878 kam. Einer der Schreiber der Konferenz 
war im Solde des Berichterſtatters und ſpeiſte jeden 
Abend in einem beſtimmten Eßſaal. Er ſprach mit 
Niemandem, ſchaute Niemanden an, hing ſeinen 
Cylinder an einen beſtimmten Nagel, ſetzte ſich 
an einen Tiſch zum Eſſen und las nach der 
Mahlzeit eifrig ſeine Abendzeitung. Zu gleicher Zeit 
ein anderer Herr, der engliſche Bericht⸗ 
erſtatter, genau daſſelbe. Beide Herren wurden genau 
beobachtet, kannten einander aber ſcheinbar nicht. Die 
beiden Hüte hingen nebeneinander an der Wand, 
der Berichterſtatter war zuerſt fertig und nahm 
vom Nagel die Kopfbedeckung des Konferenzſchreibers, 
der die geheimen Schriftſtücke ſorgfältig im Futter des 
Hutes verborgen hatte. Der Schreiber ging mit dem Hute 
des Berichterſtatters nach Hauſe. Dieſes Kunſtſtück mit 
dem Hute, das ſo einfach war, daß ſogar Sherlock 
Holmes es nicht hätte entdecken können, wiederholte ſich 
jeden Abend während der Dauer der Konferenz, und 
am Morgen nach jedem Konferenztage wußten die Leſer 
Diplomaten in Berlin unter en 
ohne 
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2 8 Durch meine großen Kaſſa⸗Waareueinkäufe,ſowiemeine Z. 2: 
2% miethefreien Laden⸗ Lokalitäten im eigenen Hanfe, | 8 = 
en bin ich in der Lage, nur befte u. haltbare Waaren * «5 
= = zu billigen feſten Preiſen abgeben zu können. Sur 

* PAASA 2 2 
aS Mein Prinzip ist: "2 
> Grosser Umsatz! 3 
8 a = 
= | Kleiner Nutzen!| : 
= Ich bitte höflichſt, mein Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, da ich alle Zeit A 
sz tadelloſe Waaren zum Verkauf halten werde. esaj E< 
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85 % 


uje 13. | 


a 
ig ie Rasir-, Taschen-, Brod-, Schlacht-, Tischmesser und 
Gabeln, Scheeren, Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen, Leder- 


CJ Ke waaren, Albums, Biivsten, Pfeifen, Cigarren- und Cigaretten- 
© = spitzen, so wenden Sie sich direkt an die Stahlwaarenfabrik 
5 3 fi Į 
3 3 LI . 
f3 obr, Wollertz, Wald bei Solingen Ne. l. 
= R 
> Katalog mit ca. 2000 Ab- 


bildungen erhalten Sie gratis 
und franco, | 


Gleichz, vers, obige Firma, 
um Jedermann Gelegenheit 
MACY zu geben sich von der 
NG Giite und Billigkeit ihrer 
Waaren au überzeugen, ein Silberstahl-Rasirmesser No. 30, wie Zeichnung, mit 5 jähr: Garantie, ta 1 mit 
Etui, fertig zum Gebrauch gg- 30 Tage zur Probe, zum Preise von 1,50 Mk. franco. Besteller verpflic bes sich, rere 
binnen obiger Frist ein. oder das Messer retour zu senden, Also kein Risiko. ng” Mehr wie ein Stück versenden wir nur 
unter Nachnahme! “ag $ (1914 


Mäſche⸗ Artikel, 
Spezialität: Gaßner's chemiſche 

> Waſchſeife für 
Weiß⸗, Wollwäſche, farbige 
Kleider, Sopha⸗ Bezüge, 
Teppiche 2c. 


Gassner’s flüssige 
Cremefarbe, 
1 5 u. grünlich (beffer wie 
Créme⸗Stärke und Pulver), 


Bluſen⸗ und Stofffarben 
empfiehlt 6492 


Waldemer Gassner, 


Schwanen⸗Drogerie, 
Altſtädtiſch. Graben 19-20, 


Mai- Ausflüge, 
zum Feste, 
auf Märschen 


Sein Einkommen erhöhen 
Br Conlinental-Fahrräder | 
| Probemaschinen srme Preisanjschas Z 


hen sofort zur Verfügung, ohne dass sich der änger zur Abnahme 
# eror Maschinen Ził verpflichten hätte, — Lassen Sie sich ainachst kostenlos 
ülustrierten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden, Sie werden finden, dass 


Preise enorm billig und jedes Risico e Ka 
Gleichzeiti hlen wir A 
Cefchzeiig onpteiten wir Danzer: Pneumatics || 
r. Mäntel, Modell 1902, à Mark 7.50) mit einjähriger 

si Sehlänehe & Mark 4.50 serii, Garantie! 


| 23, Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zurńckgenommer. 


Continenial=Fahrrad=Fabrik | 


Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1. 91. 


Gesangbücher von 1,40 an bis zuiß Motorwagen 
den elegantesten, 8 Motorwagen 


m 
Liqueure: 
„Harmlos““ 

„Unfehlbar“ 

„Samariter“ 
„Gut Templer“ und 
3, Weichsel -Wacht“. 


iqueur⸗ 
Walter Moritz, 


Böttehergasse Nr. IS, 
an der neuen Gewerbeſchule. 


>M 


, Gebetbücher, 
Confirmationsgeschenke, 
Confirmationskarten 
empfiehlt in großer Auswahl. (96176 


«W. Alexander, 


3. Damm 9. 


rothe und weiße, liefert auf Beſtellung frei Haus per Zentnerß 
2,00 ME, per 5 Zentner 9,00 Mk. 8 


Dom. Johannisthal pr. Kahlbude. 


Beſtellungen werden Junkergaſſe Nr. 5, bei Müller N eg. Blutjt. Hagen, Hamb 
en aa and Proben. (BAUL Tan 12. (wmaż| BINUE 


Das Buch über die Ehe mit 39 
| Abbild.v.Dr.Retan,1,60.4.Ueber 
d. Geſchlechtsl. d. Menſch. v. Dr. 
Freitag, 1,60 Beide Bücher zuj. 
Bi frei. Jntereff. Bücherkatalog 
Ben und franto. Gi. Engel, 
erlin 190, Potsdamerſtr. 181. 
(2348 


Hieſiger Saucrkohl, 


Feinſchnitt, 1 Pfund 4 m, 


Fahrräder 


Fahrräder 


ErstklassigesFabrikat. Goldene Medaille Paris1900 
Herm. Kling, Danzig, Laugenmarkt 20. 
az Opel, Rüsselsheim a. M. : 


 nowigosemugN 


gafe Nr. 16. (96235 1tränke 13. B. Holtz. 


Chemische Reiniomgs 


für Damenkleider, Jackets, 7 
Blouſen, Ucherzieher und 


zum Färben von ſeidener und 
Damen⸗ u. Herrengarderobe 


nach moderner Farbenkarte. i 
Brodbinkengalle Ar. 48. 


aja Mingerkeit fa 


durch unſer orientaliſches Kraft⸗ 
pulver, preisgekrönt goldene 
Medaille Paris 1900, Hygiene⸗ 
ausſtellung; in 6—8 Wochen bis 
30 Pfd. Zunahme garant. Streng 
reell. — Kein Schwindel. Viele 
Dankſchreiben. Preis Carton 
2.4. Poſtanweiſung oder Nad- 
nahme mitGebrauchsanweiſung 


D. Franz Steiner & Co., 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 


| lim. Cummiaaren. 
0. Lietzmann Nachil., 


empfiehlt (96616|Ę 


feinſte erjrijchende|P 


I. Crato's Ersatz 


Fabrik 


ungefälſchten Honig ? 
in Cloppenburg (Oldenburg.) 


kalt ausgelaſſen zuz 50 4) frk.g. 
warm 
ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd. 
zu 9 e franko Nachnahme. 


tofieln Flelf 8 P 2 Rede: IBAYHOnN Stan ZEŃ nran. r 
aafe Ar. 160 (90286 ente 13. B. Bols. 9606826 Ein Versuch —bewernde gan — gien. Anſt. Dir. Lorje, Berlin C. Złe, (10387 


Dampfsägewerk Kielau Wpr. 


empfiehlt fig zur Lieferung ſämmtlicher (4784 
Bauhölzer, Bretter, 
gehob. und gesp. F ussboden, 


Latten, Einschubdecken, 
Schaalbretter und Tischlerbretter 


bei billigster Preisberechnung u. promptester Bedienung. 


H. Gasiorowski, Danzig. 


Komtoir Dominikswall 2. Telephon 596. 


nach Vorſchr | 
Verdaunngsbeſchwerden, 


die Folgen von Unmäßigkeit $ t ga 
Maschen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 


im Eſſen und Trinken, und iſt ganz 


Magenſchwäche leiden. Preis 1, Il. 3 Mk., / Fl. 1,50 ME 


Schering's Grüne Apotheke, Berlin N., 


e oma | 
Niederlagen in fait jimmtlihen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich NG” Schering's Pepſfin⸗Eſſenz. SE 1916 


jederlag. Danzig: Simmil. Apothek., Danzig⸗Langfuhr: Adler Apoth. Tiegenhof: A. Knigges 
Pada Zoppok: Apoth. O. Fromelt. Skurz: Apoth. Georg Lievan. Neufahrwaſſer: AdlerApoth 


Garten. 
Möbel 


empfiehlt 
in grosser Auswahl 


Rudolph Miſchke, 


Inh.: Otto Dulke 
Langgasse No. 5. (6279 


: Ernst Crohn 


32 Langgasse 32 


empfiehlt 


in wichhalligster Auwahl und | 


Zur 


Frühjahts-Saifon 


empfehle meine 


Anstalt 


Anzüge, 
Portieren und Teppiche 20., 
ferner meine 


Kunstfärberei 


wollener (5931 


zertrennt und unzertrennt 


J. H. Wagner, 


neteolen Ollnotum: 

Oikago | 
| Słowo | 
Reukanz | 
Gaxdinen- 
Stangen und -Halke | 


Schöne volle Körperformen 


Hygien. Institut (17346 


Spezial-Eummiw.-Haus 
Mur anerkannt usta Fabrikate! 
AAP NT TOTEM E 


Reste und | 
anstangiia Muster | 


werden 


Berlin C., (19078m 
Rosenthalerstrasse 44.“ 


* 


Umsons 


erhält jeder Leſer dieſes Blattes, 
dem unſere Waaren noch un⸗ 
bekannt find, als Probeſtück 
nach Wunſch eing der nachfolgen⸗ 
den Gegenſtände: Nafirmeſſer, 
Taſchenmeſſer, Scheere, Uhr⸗ 
kette, echt filberne Broche 
oder Portemonnaie, wenn er 
nach unſerem Prospect für Eins 
führung unſerer vorzüglichen 
Waaren in Freundes⸗ und Be⸗ 
ranntenkreiſen fich bemühen will. — 
Nach dem Auslande und an Min⸗ 
derjährige werden Probeſtücke nicht 
verſandt. 


Solinger: Tndnstrie-Worke : — 


Adrian & Stock, 
Com mandit czeſenſchaſt, 
SOLINGEN. 
Illuſtrirtes Hauptpreisbu 
— Ausgabe 1901, ca. 30 
Seiten großes Format — 
verſenden gratis und franco, 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ u. 7 

Hausinduſtrie, einſchließlich der⸗ l 
jenigen unſerer Commanditäre. 


ZM tuabgwdzłm Meiden 


ausverkauft! 


10 Jopengaſſe 10. 
Pianoforte - Fahrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848, Spezialität: 


j ~- 24 
Pinnin du 
eigener Konſtruktion, in BEE 
l wahl und ſtilgerechter e l 
amerikan. und italien. Nußba 4 
Ebenholz und Antik Mahagoni. 


: zm . 
Jeder 


Säugling 


gedeiht bei 


. 
Ll 
a 

r 


ije auf ipe,-- Reparaturen 
Breite inikot NG. (4741 9 
Alleiniger Vertreter von: 


teins J. L. Duysen. 
x +: Steinweg Nachfl. 


gel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


—— —ę—ę—' 


für (18072 


Muttermilch! 


Engros Dr. Schuster & 
Kähler. Detaile German.⸗ 
Drogerie H. B. F. Werner. 


Ilü 


W 


kaufe ich (1005 


. 


„Das Buch für die Frau‘ 


In. frin pejeamme, Berlin 8 27, Sebaſtianſtr. 43, 
güne Gef 13 Patente, gold. Medaille, Eören⸗ 
RA NR. 9458, tauſende Dankſchreib. Zufendung verſchl. 


n 650, | Rów. 0 h Briefm. Sämmtliche hygienische Beilartsartikei. (1365111 


Bei der Imker-Vereinigung 


Dieſelb.liefert die io pfd.⸗Doſe 


ne 2 „Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilun 
Köln 1899 u. Straßburg 1900 Männer Sire oral sa ch a BuG Ng 


i 


Sonnabend 


Unser 


Photographisches 


ist ununterbrochen geöffnet : 


(l I Fingang eat I I p 
yS li (l JU Eingang Langgasse [UI | l, 


Wir übernehmen volle Garantie für 


NG “nsilarischo Ausführung 
| Lebenswahren Ausdruck 


| „Visit Dutzend 2,50 Mk, Cabinet Dutzend 6 Mk. 


> u. 8, W. 


* 


der bekannten Firma J. Jacobson 


Holzmarkt 22 


ſtammende rieſige Waaren⸗Lager unter Hinzunahme anderer Partien zu 
fabelhaft billigen, ſtreng feſtgeſetzten Preiſen ausverkauft werden. 


Der 


bietet eine nie wiederkehrende Gelegenheit, aus den vorhandenen Stoffen 
0 ganz neu gearbeitete und hochfein ſitzende 


Herren- und Knaben-Garderoben 


| MS" Spott-Preisen 


zu kaufen. 


Herren⸗Sommer⸗Paleto ts von 
Herren⸗Wiunter⸗Paletots. Iha o-an R WY Aag s 4 » 5 
Herren⸗Rockauzüge für Tran und Geſellſchaft . p 12 „ p 


Herren⸗Jacketanzüge in herrlicher Auswahl. „ 8 „ „ 
| Einſegnungs⸗Anzüge, gut ſitzend s. ſauber gearbeitet „ 6 „ „ 
c Prüfungs⸗Anzüge in ben neneſten Farben „ 5 „ p 
i Jünglings⸗Anzüge „ „** „ „% „ „% %% % PA e W 4 p v 

Knaben⸗Anzüge in großer Auswahl „ % 1,50 p v 

Herren⸗Hoſen in Rieſen⸗Aus wahl! % 1,60 „ „ 
N Knaben⸗Hoſen in k o a A qe s + e ROD 0,50 ” [7] 
h , Herren Weiten „ „% w 0 WIG 0769 „ „ 

Herren⸗Stoff⸗Jackets “ee BOW Ow a t ” 3,00 [/] [7] 

Herren⸗Sommer⸗Jackets und Joppen „ oo NN O 0,75 v m 


Winter⸗Joppen, Knaben⸗Mäntel und Paletots 
B nnd Vieles mehr “GL 


werden zur Hälfte des Preiſes abgegeben 


EB o w nnn AE? 


im Ausverkauf. 


z é maa 


iir 2 U 4 3 1 1 

Für Wiederverkäufer beſte Gelegenheit! 
32000 Pracht-Betten : 
wurden verf. Ein Beweis, wie] Spezial-Behandlung 
beliebt m. Betten find. Obers fogne Berufsſt, von Haut u. Ge: 
Unterbett u. Kiſſen mit weich. ſchlechtsleiden, Blaſen⸗Nieren⸗ 
Bettf. gef. zuj. nur 12 % 50 J. leiden, Mannesſchw., nerv. Kopf⸗ 

Prachtv. Hotelbetten 17½ u. Magenkrank., Flecht. u. Aus: 
Rothe Ausſtattungsbettenſſchlag, auch in chroniſchen Fällen, 
kompl. nur 2 2½ % Nichtp.zahle ebenſo Frauenleiden. (2579 
das Geld retour. Preisl. gratis.] Apotheker Neumann, 
A. Birschberg, Leipzia 36, Berlin N., Chauſſeeſtraße 2b, 

5920’ Answ.krieil, m. gleich, Erfolge. 


Nehnl-Palmen 


Reinecke, Hannover. 
i (6440, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Delto Harzer Nanarieusänger 


oHl-w.Bogenrofl.neri.g. 3 1 
08-204 Prof gr. W Na Beralangon und Einsnrüche genen u hobe Einkommen und 
[St. Andreasberg (Harz) 427. Gewerbs-StenerveranfagnugenzFertheinigungsschrikt., Klagen, 


Schneiderin 
alempf. ſich in u. auß. dem Haufe. 
i Zu erfr. Pfefferſtadt 11, 1 Tr. 


3. Mal. 


Neu eingetroffen: 


Jedes Buch 28 Pfg. 


NG Sewastopol. Erzählungen 


ANGAS s 
na eines Markórs. Geld. Der Tod. Die 
Graf Leo Tolstoi Dekrabisten. Polikuschka. Soldaten - Ge- 
| schichten aus dem Kaukasus, Unsere 


Armen und Elenden. Die Kreuzersonate. 


| Die Kosaken. 


Jedes Buch 33 Pfg. 
Guy de HMiaupassant|pytte Ein som. pie Totentaut. 
Sacher Masoch (Pelz ImVonusborg, Eudoxia a Sangerin. 
Arthur Zapp a Do 
Hugo Alphonse Reval ru Lüge Eormeline, 
und andere Verfasser wies 


Alexander Engel, Max Kretzer, Adolphe Belot, W. Kronecker, 
Alfred de Musset, Schalk de Faverie u. 5. w. 


SBOHHHHHHHHHH99 99 99H 966009 HH 


‘Gustav Springer Nacht.: 


Danziger Liköre.: 


Ganz beſonders zu empfehlen: (2464 


3 

: 

„iiluschireć 3 
allerfeinfter Tafel⸗Likör 3 
4 

4 


e 


per Flaſche (¼ Liter Inhalt) Mk. 2.50. 


® 
o 
$ 
w 
9 
Bi 
HOO 805000000009 0900 0000000099900 


ERSCHIEN 


Danziger Schiffswerft und 
SOEBEN M 12. 


Maschinenbauanstalt 
Johannsen & Co., Danzig. 


Den Herren Intereſſeuten hiermit 
die ganz ergebene Mittheilung, daß wir 
mit dem heutigen Tage neben unſerer 
Maſchinenfabrik, Schiffswerft u. Keſſel⸗ 
ſchmiede eine 


galuaniſche Berzinkerei 


in Betrieb geſetzt haben, und bitten 
mir ergebenſt, dieſes neue Unternehmen 
durch Zuweiſung von Aufträgen unter⸗ 
ititben zu wollen. Das Verzinken von 
Gegenſtänden wie Schrauben, Mut⸗ 

tern, Winkel, Rund⸗ und Flacheiſen 

in Längen bis zu 6 Metern kaun 
ſofort nach Auftrag⸗ 
ertheilung erfolgen. 


Diese Woche Beginn! 


Mit nur Mk. 4.30 Brass | 
| 1 Wohlfahrts-Loos 4330 und 
1 Schneidemübler Loos 4 1.— 


l zu gewinnen die Haupttreffer: 


— 


Mark Baar, ohne Abzug, und 


| (elegante Equipage un A Pferden 
| Ziehungen 10, und 27. bis 81. Mai. 


Loosversand durch General-Debit 


| Lud. Müller & Co. ez 
NEGA Telegr.-Adr.: Glücksmüller. REMATE 


Diese Loose hier bei: Herm, Lan, Langgasse 71, Carl 
Feller un., Jopengasse 13, Gebr. Wetzel, Zigarrengeschäft, 
F. van Nispen, Kohlenmarkt 2. A. Müller vorm. Wedels 
sche Hofbuchidrnekerei, N 8, Albert Plow,. Mat 

kanschegasse. Th. Muchowski, Kassub, Markt 22. Ernst 


Seike, 3. Damm 13. Felix Nenmaun, Breitgasse 28. (5424 


S1815 epedsorg KATE 


(4654 


Toskanan Internat Handelsbank 


Laugenmarkt II. 2460 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


joe Kündigung „ „„ B0 Ra. 
mit einmougkl. Kündigung zu Z 0 0% f. a 
mit dreimonatl. Kündigung u 4% p. a 


mit ſechsmonakl. Kündigung zu 4½ „% p. a. | 


Motorfakrzeug u. Motorenfahrik Berlin Aot:-G05. 
MARIENFELDE o sorin 


m 


Saug-Generatorgas-Motore 


System Taylor. D. R. P. 
von 6 bis 1000 Pferdestarken- i 


Eigene Gaserzeugung. -- Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos, 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung, 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Ich habs mich Gierjefbjt, Hufen 


Gärtner 


niedergelaſſen. Sämmtliche Arbeiten in Bezug auf Anlegung 
und Inſtandhaltung von Gärten, Anlagen pp. werden von 
mir aufs ompteſte und billigſte ausgeführt. Ich liefere 
ſümmtliche Pflanzen, Sümereſen u. Baumarten biligt und in 
beſter Qualität, auch übernehme fämmiliche Lieferungen und 
Arbeiten nach gußerhalb billipit. í (569g 


Pr. Stargard, im Mai 1902. 

Konstans Kucharski, 
Gärtner, Hufenſtraße 10. 
tanin neu kreuzsait. ; Junge wirthſchaftl. 
taninos, von 380 an. Heirath Dame kitay Waw 

OhneAnzahl. 15.4 monatl.] w. Heirath, Herren, w. auch oh., 


Francos wöch, Probe s. M. m. Heben, Char. woll ernſtgem. 
Horwitz, Berlin, Neanderstr. 160 Off. einid, „Reiorm“ Berlini4. 
1 ) 16151, (4938 4 
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Bf Vorsicht BH 


1951m Testamente, Gesnche jeder Art 2c. 2c. fertigt korrekt und 
en jurijtijchen Math ertheilt R. Klein, fr. Rechtsanwaltsbureau⸗ 
vorſteher, jetzt Guttempler, Danzig, Pfefferſtadt 37, 2, 
gegeniib. dem Kgl. Amtsgericht. Z komfort. Bureguräume. (5634 
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noch heute.“ 

Charlie wünſchte Harry Kingsmill innerlich eine lange Reihe von 
Kalamitäten zum Dank für ſeine Schwätzereien, und mit einer Gereizt⸗ 
heit, die er nicht mehr zu zügeln vermochte, rief er aus: 

„Ich wollte, Kingsmill und der Gegenſtand ſeiner Lobſprüche 
wären, wo der Pfeffer wächſt! ... Wenn Harry einen Funken 
geſunden Menſchenverſtand hätte, würde er Ihnen im Gegentheil 
ſagen, daß Dalieri weiter nichts iſt als ein unerträglicher Zierbengel, 
trotz ſeines Talents!“ 

Annie ſpraug aus ihrem Schaukelſtuhle auf und betrachtete 
Charlie mit ſo entrüſteter Miene, als ob er eine für ſie geheiligte 
Gottheit beleidigt hätte: 

„Charlie, Sie ſind ein abſcheulicher Menſch!“ 

Das war nun gerade nicht der Eindruck, den Charlie auf Annie 
zu machen wünſchte, und er ſchickte ſich an, ſich zu vertheidigen, aber 
ſie fuhr in halb klagendem, halb erzürntem Tone fort: 

„Warum zeigen Sie ſich ſo ungerecht gegen Felix Dalieri? 
Schlecht ſprechen zu hören von denen, die ich verehre, ift etwas, das 
ich nicht ertragen kann . . . ſelbſt nicht von Ihnen, Charlie!“ 

„Oh, Annie, wie hart Sie find ...“ 

Er machte ein ſo unglückliches Geſicht, daß der ganze Zorn 
Annies ſich plötzlich legte und ſie in ein helles, fröhliches Gelächter 
ausbrach. 

„Kommen Sie, Charlie, ſchließen wir Frieden und tadeln Sie 
Felix Dalieri nicht mehr, wenigſtens nicht vor mir ... Sie ver⸗ 
ſprechen mir das, nicht wahr 7“ kai | 

Sie reichte ihm ihre zierliche, kleine Hand; er nahm dieſelbe und 
küßte jie zum Zeichen der Verſöhnung. 

„Ich verſpreche es Ihnen, Annie, da Sie es wünſchen.“ 

„Quite well! Und nun würde ich Sie um die Erlaubniß bitten, 
unhöflich ſein zu dürfen und mein Spiel wieder aufzunehmen, indeß Sie, um 
ſich zu zerſtreuen, auf der Terraſſe mit Papa eine Zigarre rauchen 
werden.“ > 
„Ich würde es vorziehen, hier zu bleiben und Ihnen zuzuhören“, 
ſagte er. s 
Sie zürnte ihm noch ein wenig wegen der Kritik, die er fiğ 


erlaubt hatte, und ſie erwiderte, nicht ohne einen leichten Anflug von 


Spott: 

„Es ijt beffer, wenn Sie mir von Weitem zuhören, denn Die 
Partitur, die ich ſpiele, dürfte Ihnen nicht ſonderlich gefallen 
Widerſprechen Sie mir nicht ... Sie können fih ſpäter beim Diner 
vertheidigen ... denn Sie bleiben doch zu Tiſch, nicht wahr ?“ 


Er nahm freudig an und ſuchte Herrn Leighton auf, den der 


duftende Rauch ſeiner Zigarre in eine angenehme Schläfrigkeit ver⸗ 
ſenkte. Charlie war darüber nicht böſe, denn dem intereſſanteſten 
Geſpräche von der Welt zog er in dieſem Augenblicke, was immer 
Annie auch behauptet hatte, die Klänge vor, die unter den ſeinen 


Fingern entſtanden, welche über die Taſten irrten 


II. 7 


Bei ihrer Ankunft im Kaſino war der Saal ſchon dicht Defekt, 
ſo groß war die Anziehungskraft, welche der Name Dalieris ausübte. 
Das Orcheſter ließ bereits eine Ouverture vernehmen. Aber Annie 
ſchenkte ihr nur wenig Aufmerkſamkeit, ebenſo wie den folgenden Stücken. 
Dalieri allein intereſſirte ſie an dieſem Abende! s : 


Endlich verkündete ein neugieriges Gemurmel im Saale, daß die 
Reihe, aufzutreten, an ihn gekommen war. Hierauf ließ Annie ihren 
Fächer ſinken, legte mit der Geberde einer auſmerkſamen Schülerin 
ihre Hände in den Schooß und flüſterte Charlie haftig zu: „Bitte, 
ſprechen Sie jetzt nicht mehr!“ 

Dalieri betrat die Scene mit jener gleichgiltigen, faſt verächtlichen 
Miene, die ihn vielen Männern und ſelbſt manchen Frauen unerträglich 
machte. Annie hatte ihn bisher nie anders als in Verkleidungen 
geſehen. Nun er den ſchwarzen Frack des Weltmaunes trug, ſchien er 
ihr mit einem Male nicht mehr den edlen, vornehmen Auſtand zu 
haben, den ſie au ihm bewundert hatte. Sie betrachtete ihn erſtaunt, 
fand ſeine Haltung theatraliſch, ebenſo die Bewegung, mit der er den 
Kopf zurückwarf, indem er das Auditorium muſterte. Ein wenig ver⸗ 
wirrt wandte ſie ihren Blick von ihm ab, um ihn nun zu hören, 
Bast er begann zu fingen. Und alsbald fiand fie wieder unter feinem 

auber. 

Er hatte in der That eine herrliche Stimme, deren er ſich mit 
vollendeter Meiſterſchaft bediente. Charlie ſelbſt war zu ehrlich, um 
das nicht anzuerkennen; nichtsdeſtoweniger verwünſchte er aus ganzem 
Herzen den Künſtler und ſein Talent, als er das begeiſterte Geſicht 
Annies jah, den Ausdruck heißen Intereſſes, der ihre Lippen leicht ſich 
öffnen ließ, und das Beben der kleinen Hände, welche applaudirten. 
Und gleichwohl konnte er, wie alle übrigen Zuhörer, einen Ausruf 
aufrichtiger Mißbilligung nicht unterdrücken, als plötzlich inmitten des 
allgemeinen Beifalls ein ſcharfer, ſchneidender, anhaltender Pfiff ertönte. 

Annie warf ihm einen raſchen Blick zu, als ob ſie ihn für den 
Urheber dieſer feindjeligen Manifeſtation gehalten hätte; aber er ſchien 
davon ebenſo überraſcht als ſie ſelbſt. : 


hat, und daß es Leute giebt, die auf ihn das Wort „Genie“ an- 
wenden.“ 

„Ja, Annie“, ſagte er reſignirt. 

„Sie werden auch nicht beſtreiten wollen, daß er aus guter 
Familie ift, und daß er in Kreiſen Zutritt hat, welche ſich, wie es 
ſcheint, nicht Jedermann öffnen, Harry Kingsmill verſicherte es mir 


Dalieri ſelbſt war leichenblaß geworden vor Zorn; ſein Mund 
hatte ſich krampfhaft verzerrt, und er ſchien bereit, den Tollkühnen zu 
Staub zu zermalmen, der ſich eine ſolche Freiheit mit ihm heraus⸗ 
genommen — mit ihm, Dalieri, der ſich herbeigelaſſen hatte, vor einem 
beſchränkten Kaſino⸗Publikum zu fingen, während er oft Tauſende ſich 
drängen ſah, um ihn zu hören. i F 

Der Schuldige wurde nicht entdeckt; deſſen ungeachtet waren 
kaum einige Sekunden verfloſſen, als ein neuer Pfiff erſchallte, ebenſo 
laut, ebenſo durchdringend als der erſte, unmittelbar gefolgt von einem 
anderen, dritten .. Hierauf entſtand im Saale ein wahrer Tumult: 
„An die Thür! Man proteſtirt nicht fol Eine Feigheit, ſich zu verz 
bergen!“ 2c. ; 

Aufs Höchſte entrüſtet, mit vor Erregung zitternden Lippen, 
richtete Annie ihren Blick auf Dalieri, der in ohnmächtiger Wuth die 
Fäuſte ballte; und ſie hatte eine unangenehme Empfindung, als ſie 
bemerkte, in welcher Weiſe er den Zwiſchenfall aufnahm. z 

Alles an ihm, feine Bewegungen, feine Worte, fein Geſicht, 
verrieth nicht etwa die gerechte Entrüſtung, den durch eine unverdiente 
Schmähung beleidigten Künſtler, ſondern den blöden Zorn eines 
ruhmſüchtigen, in ſeiner Eigenliebe gekränkten Menſchen, der jede 
Kritik, welches immer auch ihre Form war, als eine Entheiligung 
ſeiner Perſon betrachtete. 

Sie fand ihn einigermaßen lächerlich, ohne jede Würde, und ſie 
litt für ihn, als ſie ihn im Tone eines Mirabeau, mit einer Stimme, 
welche den Lärm beherrſchte, ausrufen hörte: 

w Mein Herr, wer Sie auch fein mögen, ich verbiete Ihnen, die 
Kunſt in meiner Perſon zu beleidigen! Männer, wie ich, inſultirt 
man nicht!“ 7 x 

War es eine Herausforderung der geheimnißvollen Perſönlichkeit, 
die Dalieri noch zu verhöhnen wagte? ... Ein Pfiff, dann zwei 
andere, dann drei folgten einander, ſchrill den Tumult durchgellend, 
der den Saal noch im Augenblicke erfüllte, als der Regiſſeur, athemlos, 
aber mit ſtrahlender Miene, auf die Scene ſtürzte. Raſch, in kurzen, 
abgebrochenen Sätzen erklärte er: ; 

„Meine Herrſchaften! Die Wahrheit ift entdeckt! ... Es giebt 
keinen Schuldigen ... Die Alarmpfeife ...“ j 

Ein Schauer der Furcht bewegte das weibliche Auditorium. Der 
Regiſſeur gewahrte es, und er fuhr in wohlmeinender Eile und ohne 
jede redneriſche Ausſchmückung fort: 

„Seien Sie ganz unbeſorgt ... Einer unſerer Angeſtellten, 
ein ganz junger Burſche, der erſt ſeit wenigen Tagen im Kaſino iſt, 
hat ſich, um den Künſtler zu ſehen, im Foyer ſo dicht an den Feuer⸗ 
ſignalapparat herangedrängt, daß er, ohne es zu wiſſen, die Warma 
pfeife in Bewegung geſetzt hat. Ich bitte Sie deshalb ...“ 

Niemand hörte mehr auf ihn. 

„Der Feuerſignal⸗Apparat! Die Alarmpfeife!“ Zuerſt folgte 
eine Sekunde ungläubiger Ueberraſchung, dann bemächtigte ſich ein 
närriſches Gelächter des Publikums, ohne gleichwohl Dalieri anzuſtecken, 
der wüthend die Scene verließ, unfähig, das Abenteuer als Mann von 
Geiſt aufzufaſſen, und ſich weigerte, ein zweites Mal aufzutreten. 

Annie bemerkte es kaum. Die komiſche Seite des Zwiſchenfalls 
zeigte ſich ihr fo lebendig, daß fie ſelbſt um den Preis ewiger Jugend 
nicht ernfthaft bleiben und ſich den Gefühlen Dalieris hätte anſchließen 
können. Eben weil ſie ihn in ihrer Achtung ſo hoch geſtellt hatte, 
empfand ſie mehr als jeder Andere das Lächerliche ſeines Betragens, 
feiner Heftigkeit gegen — eine Alarmpſeife! 

; Und der graufame Charlie, ohne jedes Mitleid für Dalieri, 
fühlte ſich glücklich, ſehr glücklich, denn er wußte wohl, daß der Künſtler 


ſich in den Augen der malitiöſen Annie für immer kompromittirt hatte. 


Einige Augenblicke ſpäter verließen ſie das Kaſino, und auf den 
Wunſch Annies ſchlugen ſie zu Fuß den Weg nach der Villa ein. 
Herr Leighton beeilte ſich, ſeine unentbehrliche Zigarre anzuzünden 
und ließ die jungen Leute vorausgehen. 

„Wollen Sie meinen Arm, Annie?“ fragte Charlie. 

Sie nahm ihn lächelnd an und ſagte nach einer Weile in halb ver⸗ 
legenem, halb dankbarem Tone, der das Herz des jungen Mannes 
klopfen machte: 

„Sie ſind wirklich gut, Charlie.“ 

„ich Warum e“ 

„Weil Sie mir nicht von Dalieri ſprechen ... Wie albern Sie 
mich finden mußten, ihn derart zu bewundern!“ 

„Oh, Annie, Sie wiſſen wohl, daß ich Sie niemals ſo beurtheilen 
könnte!“ 

„Sie zeigen ſich immer großmüthig“, murmelte ſie nachdenklich. 

Und wie ſie ſo dahinſchritt durch die Nacht, vertrauend auf ſeinen 
Arm geſtützt, wurde er plötzlich ſehr tapfer: 

„Oh, ſagen Sie nicht, Annie, daß ich großmüthig bin“, ſprach 
er mit leiſer, bebender Stimme, „ſagen Sie, daß ich Sie liebe, und 
daß ich das Recht haben möchte, es Ihnen mein ganzes Leben hindurch 
zu beweiſen! ... Annie, meine theuere Annie, iſt es denn unmöglich, 
was ich wünſche?“ ! 3 i e: 

Sie erſchauerte und antwortete nicht ſogleich. Es ſchien, als 
ſuchte ſie weit, ſehr weit, auf dem Grunde ihres Herzens, was ſich 
dort befand. Aber die letzten Flammen des Strohfeuers waren er⸗ 
loſchen. Und ſehr leiſe ſagte ſie: ; 1 

„Nichts iſt unmöglich!“ 


— O A —ñ— — 


Im Frühling. 


Skizze von Fritz Stavenhagen. ` 
(Nachdruck verboten.) 

Ein Frühlingstag! Frühlingsathmen flimmert in der blauen 
klaren Luft. Der Sonnenſchein tanzt ſilbern auf den plätſchernden 
Wellen des kleinen Fluſſes. Der Saft iſt in die Bäume geſchoſſen 
und drängt die zaghaften Knoſpen gewaltſam hervor, die fih mit 
ihren hellgrünen Aeuglein ſcheu in der Welt umblicken. Der helle 
Klang eben erwachter Schneeglöckchen ſteigt zitternd auf, und die Droſſel 
jubelt mit frohem Klang dem Frühling entgegen. 

Es ſind die erſten Boote, die ſich auf den Fluß hinauswagen; 
umſo luſtiger geſtaltete ſich das Vergnügen, das von ſtrengem Winter 
mit Schnee und Eis ſo lange verboten. 

Margot konnte es denn auch nicht laſſen, ſie mußte ebenfalls 
hinaus. Da war es gut, daß Auguſt heute gekommen; ſie wollten 
heute hinausrudern, wie ſie es im vorigen Sommer ſo oft gethan. 


Die Mutter wollte erſt nicht nachgeben, dann nur, wenn ſich 


Margot ordentlich einmummelte. Das half nun nichts, ſie mußte 
einen dicken Mantel anziehen und eine Pelzboa umbinden. 

Auf dem Waſſer war es warm. Die Sonnenſtrahlen brachen 
ſich auf der bewegten Spiegelfläche, und ein heiteres Frohgefühl umfloß 
die beiden Inſaſſen des ſchaukelnden Bootes. Es war jene ſchweigende 
Glückſeligkeit über ſie gekommen, und beide träumten ſich eine ſchöne 


Zukunft. Doch wie ſie ſannen und ſahen, ſchienen ſich ihre Züge nach 


und nach zu verfinſtern. Ey od; NG 

Um die Lippen des jungen Mannes zuckte es; fein hoffnungs⸗ 
loſer Blick ruhte auf den Riemen, wie das Waſſer daran herunterlief 
und in ſilbernen Perlen in den Fluß zurücktropfte. 

Plötzlich ſchrie das junge Mädchen auf: 

„Herr Reimers, ein Dampfer!“ 


Margot hatte ihn erſt dicht vor dem Boote erblickt und zitterte 


vor Schreck und Angſt. 

Auguſt ſtoppte und ließ den Dampfer vorbei. 

„Und darum die Furcht?“ Er lächelte. j 

- Ach — ich hatte eben garnicht mehr daran gedacht, daß wir 

auf dem Waſſer rudern. Ich dachte an etwas ganz Anderes.“ 
mo. Ich dachte auch daran .“ i 
Margot löſte unruhig ihre Pelzboa; daß ihre Mutter auch die 
Andeutung hatte fallen laſſen! Was kümmerte es ſie, daß Sundler 
fich etablirt und ſicher eine Verlobung nahe bevorſtehe. Sie kaunten 
ſich ſchon von Kindheit auf, ihre Väter find Geſchäftsfreunde; fie haben 
ſich aber nie vertragen können und nehmen wird ſie ihn nicht, gang 
gewiß nicht! 

Vor zwei Jahren etwa war es, als Auguſt Reimers zuerſt ins 
Haus kam, gleich nachdem ihm ihr Vater Prokura ertheilt. Er hatte 
längſt keine Eltern mehr und ſich durch eigene Kraft vom Krämer⸗ 
lehrling heraufgearbeitet. Bald ſchon waren ſie Freunde geworden. 
Die Mutter hatte nichts dagegen einzuwenden, er war in ihren Augen 
eben nur der erſte Diener des großen Geſchäftshauſes. 

Margot ſelbſt hatte früher nie recht über ihr Verhältniß zu 
Auguſt nachgedacht. Jetzt erſt fühlte ſie ganz, wieviel er ihr war. 

„Mama denkt es ſich nur.“ 

„Eine Beobachtung lehrt, daß ſie richtig denkt.“ 

„Aber Vater wird mich nicht zwingen!“ 

„Nein — es wird deſſen nicht bedürſen.“ 

„Glauben Sie? — dann wird es nie etwas! — denn ich will 
ihn nicht.“ 

Sie hatte entſchieden geſprochen. Auguſt blickte auf und ſah ſie 
jeft an, die mit feſtgeſchloſſenen Lippen über das Waſſer blickte. Ihm 
war, als wolle ſie in Thräuen ausbrechen. Er beſann ſich einen 
Moment und meinte, ſich zur Ruhe zwingend: 

„Sie werden Ihre Eltern nicht betrüben wollen. Sie müſſen 
nachgeben . .“ - $ 

„Nein, nein! ich will nicht! — Sie wiſſen es doch fo gut wie 
ich, daß es nie ſein kann!“ : 

Er legte die Ruder hin. Er war viel zu ſehr Kaufmann, als 


daß ſein Herz mit ſeinem Kopf durchgehen könnte; er wußte, was er 


ſeinem Herrn und Gönner ſchuldete. 

„Fräulein“, bat er, „Sie können nicht gegen Ihre Eltern etwas 
thun, nicht gegen ihren Willen irgend ſich binden wollen. — Glauben 
Sie ſicher, wer es auch fei, eine Woche nach Ihrer Hochzeit werden 
Sie ihn vergeſſen haben.“ 

Sie kämpfte nur mühſam ihre Aufregung zurück. 

„. . . Aber — deje Hochzeit wird nie ſtattfinden! Warum 
wollen denn auch Sie mich zwingen? Gerade Sie?!“ 

Da hielt es ihn nicht länger, wie er ſich auch mühte, ſeine 
Freude über dieſe Worte niederzudrücken. Er griff nach ihrer Hand 
und drückte einen langen Kuß darauf. Margot hätte aufjubeln mögen 
und ſein Haupt in ihren Schooß drücken, aber ſie zitterte am ganzen 
Körper und brachte nur mühſam ein paar Worte hervor. 

„ . . Vater — ift Ihnen ſehr gut — warum wagen Sie es 
denn nicht, ihm...“ 

„Bitte, laſſen wir unausgeſprochen, was nie zu einem guten 
Ziele führen kann. Wir müſſen uns fügen.“ 

Sie athmete ſchwer. „Und wenn ich Sie bitte?“ Sie wußte 
kaum noch, was fie fagte. ; 

„Nein!“ ſtieß er ſchroff heraus und ließ ihre Hand fallen. „Er 
könnte falf von mir denken — daß ich aus anderen Gründen 
Nein, nein, ich kann es nicht!“ 
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Sie hatte ihr Taſcheutuch hervorgezogen und trocknete ein paar 
Thränen von den Wangen. Um ihre Lippen zuckte es; mit feuchten 
Augen ſah ſie bittend zu ihm hinüber. i 

Auguft hatte wieder zu den Riemen gegriffen und ruderte dem 
Ufer zu. Wer will ermeſſen, welch ein Kampf jetzt zwiſchen Herz und 
Kopf in feinem Innern ſtattſand ?. — Aeußerlich ſchien er ruhig. 

„Ich darf es nicht — ich kann nicht!“ 

Margot bezwang ſich zwar, aber ſie konnte es doch nicht hindern, 
daß ihr die Thränen immer von neuem hervorquollen. Sie merkte 
wohl, daß er ſie zurückbrachte, ihr war es recht. Kein Wort ſprach ſie 
mit ihm. Das Taſchentuch zuſammengeknüllt, preßte ſie beide Hände 
gegen die brennenden Wangen. 

Wo war jetzt der Frühling? Sie hörte nicht das Lied des 
munteren Rothkehlchens, ſie achtete nicht des heiteren Sonnenſcheins, 
der auf der ſpielenden Waſſerfläche zitterte, ſie vernahm nicht den 
wunderbaren Klang in der Luft, die wie mit tauſend Tönen den 
Frühling einzuläuten ſchien. Sie hörte nichts von all dem, für ſie 
war alles verſtorben. -yE 

Als Auguft beim Ausfteigen ihre Hand ergreifen wollte, riß fie 
ſich los und eilte den Garten hinauf ins Haus. In ihrem Zimmer 
fiel ſie vor dem Divan auf die Kniee und vergrub weinend und 
ſchluchzend das Haupt in die Kiſſen. 1 

„ee 
* 
Endlich hatte er doch einen Entſchluß gefaßt. 


Er wollte dem Chef alles offen geſtehen. Denn er hatte ſich 


geprüft und war zu dem Schluß gekommen, daß er auch nicht einen 
Tag in dem Geſchäft verbleiben könnte, wenn er Margot als Gattin 
jenes Mannes wüßte, der täglich ins Komtoir kam. Alſo ſo oder ſo. 
Hieß man ihn gehen, ſo wollte er gleich die Stadt verlaſſen. 

Sein Chef hörte ihn ruhig an, betrachtete ihn von oben bis unten 
und meinte bedächtig: * s 

„Dies überraſcht mich doch etwas. Doch Sie verſtehen, daß 
nicht ich, ſondern allein meine Tochter zu entſcheiden hat; ich will 
ſchließlich nicht dagegen fein. — Sie haben das Wort meiner Tochter?“ 

„Beſtimmt nicht, doch...“ : 

„Alſo Vermuthung. Nun — ich werde mit meiner Tochter 
davon ſprechen.“ E 3 

Und dann ging er, als wäre Alltägliches beſprochen, mit feinem 
Prokuriſten zur Durchſprache geſchäftlicher Angelegenheiten über. 

Während der ganzen Nacht fand Auguſt keine Ruhe. Erſt hatte 
er ſchon am Abend ins Haus gehen wollen, um ſich die Entſcheidung 
zu holen. Aber — hätte er ſie nicht ſofort erhalten, wenn es ein „ja“ 
geweſen wäre? War jie ihm nun eruſtlich böſe geworden, weil er fie 
zuerſt F Wie hat er nur ſo dumm, ſo dumm ſein 
können! — 1 

Am nächſten Morgen ſtand er ſchon früh auf. Er mußte 

inaus. | i ; 

2 Und welch ein Frühlingsmorgen war es: der Thau hing noch 
an allen Gräſern, da er über die Weide ſchritt. Die dicken, leuchtend⸗ 
grünen Kaſtanjenknoſpen hatten über Nacht die braunen Hüllen von 
ſich geworfen. Die Staare flöteten: jo war es ihm nie ins Herz 
gedrungen. Und all dies wird er verlaſſen müſſen? . 

Bei einem Blumenhändler kaufte er einen Strauß Veilchen. Er 
fog fig förmlich voll von ihrem berauſchenden Duft; doch je näher er 
dem Hauſe kam, je ängſtlicher ſchlug ihm ſein Herz. Er ſteckte den 
Strauß in die Taſche, denn ihr wird er ihn doch nicht mehr ſchenken 
dürfen 

; Als er geklingelt, öffnete ihm das Dienſtmädchen; fie kannte ihn 
ja und wollte gleich die Treppe wieder hinauf, um ihn dem Herrn zu 
melden — da rauſchte eine weiße duftige Wolke die Treppen hinunter; 
er hörte mehrmals leiſe ſeinen Namen hervorſtoßen. Ein paar 
Stufen nur konnte er ihr entgegeneilen, dann hing ſie an ſeinem 


Halſe. 

Leidenſchaftlich umfing er fie mit feinen beiden Armen und 
preßte ſie an ſich. Kein Wort ſprachen ſie, nur ihre Herzen ſchlugen 
aneinander, ihre heißen Wangen lagen zuſammen. Bald ruhten ſeine 
zuckenden Lippen auf ihrem glühenden Geſicht, ihren Augen und endlich 
auf ihrem Mund. 

„Vater erwartet uns, komm!“ ſagte fie endlich und wollte ihn 
hinaufziehen. Aber er wollte nicht, er küßte immer von neuem ihre 
zarten weichen Lippen. Den Strauß Veilchen ſteckte er ihr vor den 
Buſen und ihr Lachen, und Küſſen wurde von dem Frühlings duft der 
herrlichen Blumen umwoben. 

Eudlich mußten fie doch hinauf. Auf jeder Stufe machten fie 
Halt und er mußte ſie erſt küſſen — aber ſie blieb ihm nichts ſchuldig 

Es währte lange, ehe ſie oben waren. 


Hauswirthſchaft. 


Getragene Cachemireſhawls zu waſchen und wieder 
aufzufriſchen. Man legt den zu reinigenden Shawl zuerſt in eine 
mit ganz klarem, weichen Waſſer gefüllte Wanne und miſcht dann in 
einer zweiten Wanne 15 Liter Waſſer mit 100 Gramm guter venetia⸗ 
niſcher Seiſe und 150 Gramm gereinigter Galle. Hierauf wäſcht man 
die in der erſten Wanne blos angefeuchteten Cachemires in der genannten 
Miſchung und ſpült ſie dann mit etwas Alaunwaſſer aus. 
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tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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